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Expedition : Langgasse 27 . Holungen Preis - Ermäßigung .
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empfehle ich :

in Bronze , zum Parfümiren der

g Kranzplatz EJ
.

RoSeiieF Kran1z
.

platz

Neuheiten in eleganten Puderdosen in weissem und

farbigem Porzellan , Britannia - Metall , in farbigem Glas ,

glatt vernickelt etc . , von 1 Mk . an bis 8 Mk .

Puderdosen in Elfenbein , Schildpatt und Silber von

28 Mk . bis 50 Mk .

Deutsche , englische und französische Toilette -

Seifen von den einfachsten Haushaltungs - Seifen bis

zu den allerfeinsten Toilette - Seifen .

AI ® passende

Weihnachts - Geschenke

Aechte Eau de Cologne zu Originalpreisen .

Diverse Zimmer - Parfüms von 1 Mk . an .

Elegante Taschen - Flacons für Parfüms und Riech¬

salze in grosser Auswahl .

Die neuesten Odeurs für Kleider und Taschentücher

in ca . 100 verschiedenen Gerüchen ä Flacon 50 Pf . ,
75 Pf . , 1 Mk . , 1 Mk . 50 Pf . , 2 Mk . bis 12 Mk .

Elegante Odeur - Kasten , Blumen - Körbchen , Flacon -

ständer , 2 und 3 der neuesten und beliebtesten Parfüms

enthaltend , zu 1 Mk . 50 Pf . , 2 Mk . , 3 Mk . , 4 Mk . bis 35 Mk .

FlaCOn - EtuiS , Flaconständer in Bronze , Leder , Seiden¬

plüsch in den reizendsten Formen und zierlich ge¬

schliffenen Krystall - Flacons und feiner Füllung in Parfüm ,

von 6 Mk . bis 35 Mk .

Einfache Cartons mit zwei feinen Odeurs von 1 Mk .

50 Pf . an .

Cartonnagen , gefüllt mit diversen Parfümerien , von

3 Mk . an .

RiechklSSen - SachetS zum Parfümiren der Kleider ,"
Wäsche , Taschentücher etc . von 1 Mk . an .

Parfümirte Atlas - Sachets von i Mk . so Pf . an bis

7 Mk . per Stück .

Krystall - T oilette - Flaschen und - Büchsen von 1 Mk .

20 Pf . an bis zu 15 Mk .

Luftreinigungs - Lampen für Rauch - , Speise - und

Krankenzimmer von 2 Mk . 50 Pf . an .

3 Stück feine Toilette - Seifen in einem eleganten
Kästchen 50 Pf .

3 Stück feine Toilette - Seifen in einem eleganten
Carton , mit Weihnachtsbildern ausgestattet , 80 Pf .

6 Stück feine Haushaltungs - Toilette - Seifen in

eleganten Cartons und in sechs verschiedenen Gerüchen

assortirt 1 Mk .

Aechte Schildpatt - Frisirkämme ä Stück 5 Mk , 7 Mk ,
9 Mk . , 12 Mk . , 14 Mk . , 16 Mk . , 18 Mk ., 20 Mk . , in

geraden und geschweiften , schmalen und breiten Formen .

Aechte Schildpatt - Staubkämme ä stück3 Mk . ,4Mk . ,
5 Mk . , 6 Mk . und 7 Mk .

Neuheiten in Schildpatt - Aufsteckkämmen , Schmuck¬

nadeln , Fagon - Kämmen , glatten Nadeln etc . in gross¬

artigster Auswahl und zu äusserst billigen Preisen .

Haarnadel - Kästchen , gefüllt mit verschiedenen Num¬

mern Haarnadeln mit 3 und 6 Abtheilungen ä 1 Mk .

60 Pf . , 2 Mk . und 3 Mk . 50 Pf .

Kopf bürsten in verschiedenen Grössen , Härten und

Weichen — nur beste Qualität ä Stück 1 Mk . 40 Pf . ,
2 Mk . , 3 Mk , 4 Mk .

Haarbürsten mit geschraubter Platte und ganz langen
Borsten — sehr gross — 6 Mk . , 7 Mk . und 10 Mk .

Militärbürsten in Leder - Etuis , 1 Bürstenkardätsche

enthaltend , 2 Mk . 50 Pf , 3 Mk . 50 Pf , 5 Mk . und 7 Mk .

Militärbürsten in Leder - Etuis , 2 Bürstenkardätschen

enthaltend , 7 Mk , 12 Mk . und 15 Mk .

Taschenbürsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten , Zahm und

Nagelbürsten in grosser Auswahl und bekannter Güte .

KopfbÜrSten , Kleiderbürsten , Hutbürsten in Schildpatt
und Elfenbein in grosser Auswahl und zu äusserst

billigen Preisen .

Refraichisseurs - Zerstäuber mit dauerhaften Gummi¬

bällen für Eau de Cologne und alle Arten Zimmer¬

parfums von 1 Mk . 60 Pf . an .

Hoch elegante Zerstäuber in den neuesten farbigen
Mustern von 4 Mk . an . 14370

salze in grosser Au

Räucher - Apparate
Zimmer , ä 4 Mk , 6 Mk , 8 Mk , 10 Mk .
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Für auswärtige Besucher Kaufmann . 369
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Taunusftraße 2a , 14929
334 r( H . 67461 )Es ladet ergebenst ein
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Marienkirch , 20 . Juni 1889 .

Dia Pomade , welche ich
von Ihnen erhalten habe , hat
sehr guten Erfolg und bitte
ich Sie , mir noch 4 Büchsen
gegen Nachnahme zu senden .

Hochachtungsvoll
Carl Wendel .

Zu haben in Wiesbaden
bei H . J . Viehoever ,
Marktstrasse 23 . A . Crat ? ,
Langgasse 29 . E . Moebus ,
Taunusstr . 25 . In Höchst
bei Louis Lutz . In Elt¬
ville bei JE ( Zietz , Friseur .
InOestrich b . J . Scherer ,

Sfi s
l u

P U
u »
a ®

Weihnachts - Ausverkauf

zu jtui ) dedkuttur hklitzeWku Plclstu .

E . Beckers , Luxuswaaren - Handlung ,

s S
V - -1

35

pr . BiichseM . I u .2
gegen vorher . Einsend d .Betrag
oder Nachnahme - Niederlagen
werden In allenStädten errichtet .

Gebe . Hoppe ,
Berlin SW , Charlottonstr . 83
Medicin .-ehern . Laboratorium u

Parfümerie -Fabrik .
Preis ) üb .Seifenetc gratis u. fr2 . "*

n M

**
5

Heiraths - Gesuch .

Ein tüchtiger Geschäftsmann , 25 Jahre alt , evangelisch , von

angenehmer Erscheinung und heiterem Character , wünscht sich mu

einer jungen Dame , welche häuslich erzogen , gemüthvoll m *

einiges Vermögen besitzt , zu verheirathen . Offerten nut PlM -

graphie und Angabe näherer Verhältnisse unter G . S . 9 ® P0 ' 1’

lagernd hier niederzulegen . Discretion Ehrensache .

^ jlittW - Nn „ DielmShie
"

.

Spiegelglatte Bahn *

Erwachsene 40 Pf .
^

Kinder 20 Pf .

Abonnement 4 Mk . 14941

A . Jan mann .

Große Bari - Mandeln per Pfd . 95 Pf . , bei mehr 90 Pf . ,

qeriebene Mandeln per Pfd . Mk . 1 . 20 ,

bittere Mandeln per Pfd . Mk . 1 . 30 ,

große Prinzeß - Mandeln per Pfd . Mk . 1 . — ,

Haselnnßkerne , neue , per Pfd . 55 Pf . , bei mehr 50 Pf . ,

Haselnußkerne , geriebene , per Pfd . 65 Pf . ,

Citronat per Pfd . Mk . 1 — , bei mehr 90 Pf . ,

Orangeat per Pfd . 80 Pf . , bei mehr 75 Pf . ,

Tafelrosinen per Pfd . Mk . 1 . 10

Rosenwasser , Ammonium , Pottasche rc . vorräthrg

in der Droguerie von 14966

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstraße .

o
st
o

:C8
CO

Neue grosse Haselnüsse
per Pfund 35 Pfg . , bei 5 Pfund 30 Pfg . , bei mehr

Engrospreise . 14968

Willi . Heinr . Birck ,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

Pfälzer Hof .
" ®

ro5
‘ *

Heute Lebend von 7 Uhr an :
____

_ Spansau
in und außer dem Hause , k Portion 1 Mk . Reim

Weine , Frankfurter Bier direct vom Faß .

___________
W . Itieg .

la feinst .
A - sclgelee

in schönen Blechbüchsen ( Postcolli ) versendet

Fabrik ( F . a . 34/12 )

Georg Noll
,

Niederlahnstein .

,* 1* | t 1 » Wödlirtr Zimmer
"

, ( auf Pappe

' i I IT 11TP *
» Woimnng k« oermirthen "

, aufgezogen )

♦
jU haben im Kerlag , Langgasse 27 .

hS Abonnement Fremdenloge I . Rang abzugeben .

Näheres in der Couditorei Große Burgstraße 10 .

Sperrsitz ( Mittelplatz ) avzugebcn Adolvhsallee 4b , 3 ^ t .

Mittels schweren Diebstahls sind hier Mitte August 230 , theils

große , theils kleine Mineral - Wasserflaschen mit der Etr -

guette der WilhelmSquelle von Kronthal gestohlen worden .

Indem ich vor Ankauf der Diebeswaare warne , ersuche rch um

Mittheilung zu den Akten I . 2824/89 , falls über deren etwaigen

Absatz etwas verlautet .

Wiesbaden , den 29 . November 1889 . 363

Königl . Staatsanwaltschaft .

Grabenstr .

5 .
J . Femssner ,

vormals Restaurateur der „ Rheinischen Weinstube “
.

von 11 Uhr ab in der

Rheinischen Bierhalle
,

Brönnerstratze ,

nächst der Zeil und Markthalle .

ft
„

Zum kaiser - Besach
Montag , den 9 . Dezember .

IlMM UerschiedeuesW

Achtung ! ! ! '

Versäume Niemand , ein . Versuch
m . unsererPhonix -Pomade zu
machen ! Dieselbe fftrdeit unter
Garantie b Damen u Herren
in kurzer keil vollen u starken
Haarwuchs und Ist das wirk -
sam ' te JuTtTel aur Erlangung
eiws flotten und krifi -
gen Schnurrbarts .

Teltower Rübchen
ä Pfd . 18 Pfg .

empfiehlt 149o4

J . A . Roth . Große Burgstraße 1 .

Frische Trüffeln
empfiehlt

Kirch ^
° is ° J .

Q . KkIPKC ,

91
" - _

7 - Mittagstisch zu 85 Pf
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14819

entschlafen ist .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1889 .

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Familie Magnln und Stärke .

Die Beerdigung findet Sonntag , Nachmittags 3Vz Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , dass gestern Morgen 5 Uhr mein innigst
geliebter Mann , unser über Alles geliebter Vater , Schwiegervater und Grossvater ,

Jean Pierre Magnin ,
Oberlehrer a . D. au der Höheren Bürgerschule und Professor der frauz . und Italien . Sprache .

Zimigstrn Dank
für die gewidmeten Kränze , die nun das stille Grab decken .

Allen , die mit mir meiner lieben , unvergeßlichen Frau und Mutter meiner vier Kinder

das letzte Geleite zur ewigen Ruhe gegeben , aufrichtigen Dank mit der Bitte , uns Allen

auch weiter ein gutes Andenken bewahren zu wollen . usoe

Äug . Salier mit Kindern .

Braunkohlen - Briquettes .

Die wegen ihrer vielfachen Annehmlichkeiten und Vorzüge so
sehr beliebt gewordenen

Rheinischen Braunkohlen - Briquettes
Marke A

» icht zu verwechseln mit anderen geringwerthigeren Fabrikaten ,
empfehle centner - und fuhrenweise zur gefl . Abnahme . 14035

Wilh . Linnenkohl
, Ellenbogengasse 15a ,

_______ _____
Kohlen - und Holz - Handlung .

ru haben Schwalbacherstratze 29 , Hth .
Tafel - Aepfel , Christbaum - Aepfel

' m Kumpf und Centner . 14967

Ein rentables Haus in der Moritzstraße , Adelhaidstraße ,
OEenstraße , Karlstraße oder deren Nähe zu kaufen gesucht .
Gefällige Offerten unter „ Rentables Haus “ an die Exped .
? • Bl . erbeten .

_______________
14969

Gangbares Cigarrengeschaft oder Spezcre >gesch . u . ähnl .
von solventem Kaufmann zu übernehmen gesucht . Offerten
u . L . B . 46 a . d . Ann . - Exped . Moritz Hahn , Frank -
rnrt a . M „ erbeten .

___________________
( 1785 ) 360

Sine kleine Dezimalwaage zu kaufen gejucht . Gef . Offerten
unter „ Waage “ an die Exped . d . Bl . erbeten . 14942

Paffendes Weihnachts - Geschenk .

Feine Handarbeiten in Filet - Guipure zu verkaufen , auf
Bestellung auch angefertigt . Näh . Exped . 14952

Verkäufe WMUMVl

Hochfeiner Ueberzieher spottbillig abzngeben .

_ ______________
Schneider Uhrig , Saalgasse 16 .

Ein alte Geige ( Bratsche ) billig abzug . Geisbergstr . 24 . 14959

2 « Nipptische mit Plüsch ä 5 Mk . Schachtstraße 9a , 1 St .

G . Kinderbettstclle , sowie ein kleiner Huitd billig
zn verkaufen Steingasse 26 , Hths . Part .

Vorzügl . Bade - Ginrichtung billig abzugeben . R . Exp . 14954

Für Schneider !
Eine Ringschiff - Nähmaschine ( Patent ) , neu , ist zum

Fabrikpreis unter Garantie abzugeben . Näh . Exped . 14963

Drei Paar Herren - Schlittschuhe zu vk . Taunusstr . 49,111 l .

Witte «

Eine Druck - und Säugpumpe zu verkaufen

Wilhelmstraße 44 .
______ _ _ _ _ _ _

Passendes Weihnachts - Geschenk .

M .
'^dEin reizendes junges Atopshuudchen

( Männchen , Prachtexemplar ) zu verkaufen .

Näh . Expedition . 14964
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

ranringe I
stets vorräthig von 7 Mark an

in nur 14kar . Gold , 585 gestempelt , x

H . Lieding , x

Juwelier , 5225 X

16 Ellenbogengasse 16 , A
Grösstes Arbeits - Geschäft ,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Halbpatent mit Riemen 85 Pf . und 1 Mk . , Halifax 2 Mk .

per Paar , offerirt als besonders preiswerth 14827

Caspar Führer ’ s Bazar } Kirchgasse 2 .

( Inh . J . F . Führer ) , J Marktstrasse 29 .

14935von

Alfred Freiherr v . Eberstein .

Preis 50 Pfg .

Entgegnung gegen

Gustav Frey tag

Keppel & Müller
,

Buchhandlung u . Antiquariat

W
°

MK■ .
WM

M
M

222 Schlittschuhe
,

-

Niemand so billig !

Schulranzen
,

die bekannte , höchst solide Strafanstalts - Waare ,

ä Mk . 1 . —
, 1 . 50 , 2 . - ^ , 2 . 50 , 3 . — bis 5 . 50 per Stück .

Schultaschen
,

gleichzeitig als Ranzen zu tragen , ä 1 . 20 , 2 . —
, 2 . 50 und

Mk . 3 . — in grossartiger Auswahl . 14833

Caspar Führers Bazar Kirchgasse 2 .

( Inh . : J . F . Führer ) ,
Marktstrasse 29 .

1000 Paar Filzschuhe
für Kinder , Frauen und Männer , nur 50 , 60 oder

70 Pfg . per Paar , sind wieder eingetroffen . 13924

Caspar Führer
’

s Bazar
,

Kirchgasse 2 .

Inh . : J . F . Führer ,
Marktstrasse 29 .

Günstige Gelegenheit zum Einkauf

hochfeiner Damen - Wäsche
Zur Hälfte des reellen Werthes .

Hunderte Piecen hochfeiner

Damen - Tag - und Nacht - Hemden .

Negliges ,
Frisir - Mäntel - Jacken etc .

verkaufe , so lange der Vorrath reicht , zur

Hälfte des reellen Werthes .
Keine Dame Wiesbadens sollte diese Gelegenheit versäumen , von
dieser günstigen Offerte , welche so bald hier am Platze nicht wieder
geboten werden dürfte , zu Weihnachts - Einkäusen Gebrauch

zu machen .

Herren -
,

Damen - nnd Kinder - Wiische ,

Taschentücher , Kragen , Manschette «
re . re . 14938

zu Ausverkaufs - Preisen .

1 Maass
,
Inp 1

Ml Mag
verkaufe aussortirte und |
zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren |
Preisen . 8234 I

R . Reinglass ,
I

Webergasse 4 .

Jedes Stück 3 Mark .

en
IT

£

M
O

”
c_

% A

KV

MW
WSW

Prachtvolle Neuheiten

in : Papierkörbe , Näh - und Notenständer , Zeitungsmappen ,

Näh -
, Reise - und Taschen - Necessaires , Holzcassetten , Vasen ,

Lampen , Etuis mit comnl . ff . vernickelten Bestecks , oder

6 Ess - oder 12 Kaffeelöffeln , feine extra grosse chin . Thee -

bretter , chin . Handschuhkasten und Brodteller , Reise¬

koffer , Ledertaschen , Photographie - Albums , hochfeine Bier -

Service ( Kanne mit 6 Gläsern und Brett , blau oder oliv )

Liqueur - Service , Thermometer , Biergläser mit electr . Glocken ,

ff . Bierkrüge faiit Malereien , Thee - Service ( Theekanne , Milch¬

kanne , 2 Tassen - und Zuckerteller , ff . decorirt ) , Alfenide -

Fruchtschalen , Haussegen etc . etc . in grösster Auswahl , wie

solche nirgends schöner geboten werden können .

Jedes Stück 3 Mark .

Caspar Führer ’ s Bazar Kircligasse 2 ,

( Inh . J . F . Führer ) , Filiale : Marktstrasse 29 .

NB . Die 3 - Mark - Artikel sind nur Kirchgasse 2 . in

meinem Hauptgeschäft , erhältlich . 14832
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Verein der Künstler und Kunstfreunde
.

Montag , den 9 . Dezember , Abends 7 Uhr ,

im Saale des „ Victoria - Hotels “ :

pF Zweiter Vortrag .

Herr Hermann v . Bequignolles von hier wird

sprechen über das Thema :

Die deutsche Volksbühne .

Eintrittskarten für Fremde , welche nicht in der Lage
sind , Mitglieder des Vereins zu werden , zu 2 Mk . , für Schüler

der Oberklassen hiesiger Lehranstalten zu 1 Mk . bei Herrn

Buchhändler Hensel . 156

Der auf den 9 . Dezember angekündigte Kammermusik -

Abend findet Montag , den IG . Dezember , statt .

Der Vorstand .

Wiesbadener Casino - Gesellschaft .

Sonntag , den S . Dezember er . , Abends 6 Uhr :

Tanzkräiizchen (Promenade - Anzug) .

Während der Pause findet nur gemeinschaftliches Abend¬

essen statt Behufs Theilnahme an demselben müssen

vorher Karten gelöst werden , welche bis spätestens
Sonntag Nachmittag 4 Uhr bei dem Casino - Wirth -

schafter zu haben sind ; später tritt für Einheimische

eine Preiserhöhung von 1 Mark für jedes Gedeck ein . 211

Der Vorstand .

Kruden - md MdcWe
der

Schlosser und Genossen
verw . Berufe

( E . H . No . 2 ) . 387

Heute Samstag , Abends 8 ' /s Nhr , im Vercinslokale

„ Mnrkerhöblk "
, Goldgasse 21 : Auflage , wozu die Mit¬

glieder um zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten werden .
Der Vorstand .

Mscr - Zusammcnkmlst .

Heute Samstag , den 7 . Dezember c . ,
Abends 8j2 Uhr : Besprechung in dem

Lokale des Herrn Both , Bleichstraße 14 , wozu
wir alle werthen Kollegen hiermit auf das Angelegenste einladen .

_ _________
Im Auftrag vieler Kollegen : M . M .

Nationalliberaler Wahlverein .

Landkreis Wiesbaden .

Sonntag , den 8 . Dezember d . Js . , Nachmittags 3 ’ fe Uhr , findet
im Gasthaus zum Schwanen in Erbenheim die diesjährige Haupt -

versammlung statt . Hierzu haben die Landtagsabgeordneten Herr
Professor Grimm und Herr Bürgermeister Born ihr Er¬
scheinen gütigst zugesagt . Angesichts der bevorstehenden Reichstags -
wahlen ladet die Mitglieder und Freunde der nationalliberalen
Partei aus dem Landkreis Wiesbaden zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein 14940

Der Vorsitzende .

Zauberflöte .

Ochsenschwanz - Suppe von Morgens 9 Uhr an .

Reise - Decken
(von Mk . 6 . 50 bis Mk . 70 .

— ) ,

wollene Jacqiiard - Sddafdecken
,

Herren - Plaids
,

ostind . Foulards
,

W esten - Stofle
in sehr grosser Auswahl

Heb
. Lugenbühl ,

Tuch - Handlung : ,
14947

6 Kleine Burgstrasse 6 .

Bei S . Hirzei in Leipzig ist soeben erschienen und

durch Wickel & Siemerling , LÜilhelm -

straße 2a , zu beziehen :

Die ersten Matterpstichten
und die

erste Kindespflege .

Belehrungsbuch für junge Frauen und Mütter

von

Dr . F . A . von Ammon ,
weiland Leibarzt Sr . Majestät des Königs von Sachsen re .

Einnnddreistigste Auflage
üurchgcsehen van

Dr . F . Winrkel ,

Geh . Medieinalrath , Professor der Gvnäkologie , Director der

Königl . Universitäts - Frauenklinik , Mitglied des Medicinal -
Comitö ' s der Universität und des K . Ober - Medieinal -

Ausschnsses in München .

Mit Titel - Vignette . 14933

12 . Preis gebunden mit Goldschnitt : Mk . 3 . 75 .

Victor
’

sche
11746

Knnstgewerhe - 11. i
'

ranenarbeits - Sdiiile
bestehen seit 1879 . ElllSeFStraSSe 34 . Bestehen seit 1879 ,

Kurse in allen praktischen Handarbeiten
(einschh

.
Kleider - und Putzmachen ) , in jeder Art Stickerei ,

im Zeichnen und Malen , sowie anderen kunst¬

gewerblichen Techniken für den eigenen Gebrauch
oder zur beruflichen Ausbildung . Eintritt jederzeit . Nähere

Auskunft zu jeder Tageszeit durch die Vorsteherin Erl .
Julie Victor , oder den Unterzeichneten . Prospecte gratis .

__ __________________
Moritz Vietor .

Ein eleg . Winterüberziehcr mit Atlasfutter , für mittlere

Figur , sowie neueste franz . Nomane billig zu verk . N . Exp . 14951
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Immobilien i

früher Schachtstrasse 8 und 3 . 12692

14956

f

14961

Verloren . Gefunden IWU!

i

M

„ H . F . Hypothek « “ an die Exped . d . Bl .

Capitalien rn verleihe « .

35,000 Mark , auch getheilt , auszuleihen . Näh . Exp . 14930
6000 M k . auf g . Nachhyp . auszuleihen b . M . Linz , Mauerg . 12 .

Ein Hans mit lang bestehender guter Metzgerei preiSwürdig zu
verkaufen durch C . Meyer , Kapellenstraße 1 . 14970

Ein seit langen Jahren gut bestehendes Privathotel , in welchem
noch eine bessere Restauration errichtet werden könnte , preis¬
würdig zu verkaufen durch C . Meyer , Kapellenstr . 1 . 14971

Ein neues Haus ( Eckhaus ) mit eingerichteter Metzgerei
in guter feiner Lage preiswürdig zu verkaufen durch 14972

C . Meyer , Kapellenstraße 1 .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht , daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigst geliebte
Gattin , Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante ,

Frau Caroline Stoll
, geb . Wex

,

nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen .

Die Beerdigung findet statt Sonntag , den 8 . 1 . M . ,

Vormittags 10 Uhr , vom Sterbehause , Karlftraße
No . 38 , aus .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1889 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Capitalien ? « leihen gesucht .

20,000 Mk . auf g . 1 . Hypoth . gesucht d . M . Linz , MauergasselL
Auf ein Hans mit guter Wirthschaft werden als

gute 2 . Hypothek 35,000 Mk . zu 41/ « ° /o gesucht .
Eine Brauerei könnte dadurch zu einer guten Kundschaft
gelangen . Offerten unter S . G . 35 an die Exped .

IQ AOA lllr gesucht . Vollständige Sicherheit .
l - . Vvv Jlh . Zinsen nach Uebereink . N . Exp . 14772

40 — 45,000 Mk . erste Hypotheke zu 4 ®/o auf 1 . April 1890

auf ein rentables Haus ohne Makler gesucht . Offerten unter

Verwandten und Bekannten diene statt be¬

sonderer Mittheilung zur Nachricht , dass unser

lieber guter Vater , Grossvater und Schwieger¬
vater , Bruder und Onkel ,

Theobald Brandau
,

am 5 . d . Mts . nach längerem Leiden sanft

in dem Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , den

8 . d . Mts . , Nachmittags 21/ * Uhr , von

dem Sterbehause , Römerberg 28 , aus statt .

Die trauernden
........

Eine Schuldverschreibung von 1000 Mk . ( 4 ’ /a ) zu cediren
gesucht . Off . unter F . G . 8 an die Exped . d . Bl . 14299

Grosses Sarg - Magazin
von

Emil Gebhardt
,

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin

ertheilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage links .

Weibliche Versoneu , die Stellung finde « .

Perfecte Maschinen - Näherin für Weißzeug gesucht
Webergasse 22 , III . 14795

Ein Lehrmädchen für Kleider und Mäntel gesucht . Näheres

Römerberg 7 , Frontspitze . 12196

Waschmädchen findet dauernde Beschäft . Nerostraße 44 . 14844

Eine reinliche Monatsfrau zum Ladenputzen auf gleich
gesucht . 14953

Roos , Metzgergasse 5 .

Ein jung , reinl . Monatsmädchen gesucht Louisenplatz 2 , P .

Ein Monatsmädchen gesucht Sedanstraße 3 , 2 Tr . hoch rechts .

Gesucht eine Frau oder Mädchen für einen leichten Krankenstuhl
mehrere Stunden des Tages Röderstraße 24 .

kür Packarbeiten gesucht i « der

„ Hirfch - Apotheke "
.

Fein bürgerliche Köchin gesucht Moritzstraße 23 , III .

Gesuch : 6 fein brgl . Köchinnen , Köchin auf ein Hofgut , Restaurations -

köchin , tücht . Alleinmädchen d . Bureau „ Victoria “
, Weber¬

gasse 37 . Man achte auf Hausnummer , 1 St . u . Gla ^ abschluß .

Eien tüchtige Küchenhaushälterin gesucht durch

Fciihnch , Schulgasse 17 .

Neugasse 8 wird ein Mädchen , welches in jeder
groggy Hausarbeit tüchtig ist , gesucht . 14790

Ein Mädchen , am liebsten vom Lande , ges . Sedanstr . 4,1 l . 14862

Ein Mädchen , das gut kochen kann , jede Hausarbeit
versteht und umsichtig ist , wird zum 15 . Dez .

oder später gesucht Wilhelmsplatz IO , 1 Treppe .

Gute Zeugnisse Bedingung .

Verlangt ein mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen für

bürgerliche Küche und Hausarbeit Kapellenstraße 70 . Eintritt

sogleich .

Ein Portemonnaie mir Geld , Inhalt 20 Mk . , 2 Thalerstück ,

gestern verloren . Gegen Belohnung wieder zu erstatten bei Frau
Major Adolph , in der Augen - Kkinik des Herrn Dr . Kempner .

Ein kleines , weiß und braun geflecktes Hündchen entlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung Lahnstraße 3 , 1 Stiege .

(Eine Sonder -AuSgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint täalich
Abends 6 Uhr in der Expedition , Langgasse 27 , und enthält jedesmal ale Dienstgemche
und Dienstangebote , welche in der nächsterscheinenden Nummer des „Wiesbadener Tagblatf

zur Anzeige gelangen . Einsichtnahme unentgeltlich . Kaufpreis ü Pfg .)

Sargmagazin Jahiistrasse 3 . j

Sarg - Magazin ” cr,T±

ta Farnilien - Nachrichten lüjj



N - - 287 Grpedlnon : MMggassr Uo . 27 . W * 7

4 -

Mädchen für gut bürgerliche Küche und Hausarbeit ,
gut empfohlen , fucht Stelle für allein durch Frau
Kies , Mauritinsvlatz 6 .

Ein Fräulein , in der feinen und bürgerlichen Küche , sowie
im ganzen Haushalte erfahren und praktisch geübt , sucht eut -
sprechende Stelle . Näh . Friedrichstraße 28 ( Waisenhaus ) .

Herrschaftspersonal feder Branche empfiehlt und
placirt Bur . „ Germania "

, Häfnerg . 5 . 14731

Sivei freundliche nnmöblirte Zimmer , nebeneinander liegend ,
werden von einer alleinstehenden Dame zu Ostern 1890 zü
unelhen gesucht . Offerten mit Preisangabe nimmt entgegen

„ , .
* \ Dietrich , Buchhandlung , Kirchgasse 10 . 14937

Wer ' eme Wohnung von 4 Zimmern , 2 Kammern ,
zum 1 . ? lpril abgeben will , wird Höst , gebeten , seine Adr . unter
K . No . 3 an die Erped . d . Bl . abzugeben .

Unmöblirte Wohnung von 4 — 5 Zimmern von
einzelnem Herrn in gutem Hause gesucht . Offerten
unterJH . v . K . nu die Ann . - Exped . Moritz Hahn ,Frankfurt a . M . , erbeten . ( 1783 ) 360

Schlosser - Werkstatt JX
' V .

Kl Weber -

Dermiethungr » WlZW ^
Geschästolokale .

Langgasse ist per 1 . April oder früher ein größerer Laden
mit ganz Hellem Comptoir mit oder ohne Wohnung zu 6er -
miethen . Näh . Exped . 14960Männliche Persoue « . die Stellung finden .

Eine bereits gut eingeführte Unfall - und
Transport • Bersicherungs - Actien -

. Gesellschaft sucht für Wiesbaden und
Umgegend einige tüchtige Vertreter unter günstigsten Be¬
dingungen — besonders hohe Provisionssätze —
anzustellen . Gest . Offerten unter Chiffre K . 27 an die
Expeo . d . Bl . erbeten .

« ür ein leistungsfähiges Hamburger Delicatessen - und
« udsruchte - Gngros - Geschäft wird ein tüchtiger , mit

w
uenrauter Vertreter gesucht . Offerten eub
an Haasenstein & Vogler , A . - G . .

Hamburg .
s

334
’

1
o

'
5® tt,rc ‘ bs und Rechnengehülfe , der etwas Uebung im

Ä " »uirb zum 1 . Januar vom Vermessunqs -

iiKklFokSch,eTier ’ Philippsbergstraffe 19 , ge -
Schone Handfchrfft Bedingung .

-oauschreiner ( 1 Anschläger ) gesucht Dotzheimerstraße 17 . 14945

Kaufmanns - Lehrling 12424

fc & tee
" “ä .

ie « " “ * ■ * • a
Wickel & Siemerling ,

Wilhelmstraße 2a .

Möblirte Zimmer .

Emserstrahe 19 möbl . Zimmer mit Pension monatl . 45 Mk .

^ wer fem moblirte Zimmer , event . Wohnung , billig zu verm .4 - Karl,trotze 17 , 3 St . links . 14955
' " id Schlafzimmer , sehr warm gelegen ,na einen alteren Herrn oder Dame dauernd billig zu ver -

Mlethen Hafnergasse 10 , 2 Stiegen . 14948
I Ein heizb . möbl . Stübchen zu verm . Jahnstr . 5 , Stb . Part . 14940

Mahnungen .

Dotzheimerstraße 24 , 1 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zunmern , 2 Mansarden und Gartenbenutzung , zum 1 . Jan .
1890 , auch noch eher zu vermiethen .

Herrngartenstratze 9 sind 2 schöne Mansarden mit Keller
an stille Leute sofort zu vermiethen .

Herrnmühlgasse 7 find 2 kleinere Wohnungen per 1 . Jan
zu vcrnnethen . 14g32

"

des Grnbwegs ist die Parterre -
Wohnung oder Bel - Etage einer Billa , bestehend
i

“
o/

’
L " ud Zubehör , per sofort oder

Näh . bei J . Chr . Glücklich
OvCl ? 6 » 14928

Bursche aus guter Familie findet Stelle als
Ausläufer bei 14981

Acker «
Ein junger Hansbursche von 14 bis 16 Jahren gesucht bei

o . . r , , ,
H . Brodt , Hüfnergasse 10 .

^ nger Hausbursche gesucht Dotzheimerstraße 17 . 14946
© tue « erfahrenen gesetzten Knecht sucht

■ r *™ w Fritz Kilian , Parkweg .

tjirc ba ? Bureau der Abtheilung meines Geschäftes für elektrische
Beleuchtungs - Anlagen suche ich einen 14565

IW * Lelirliii « *

mit guter Schulbildung und dem Neifezeugniß zum einjährigen
Dienst . c . Buchner .

Gartnerlchrllng gesucht Taunusstraße 8 , Blumenladen . 13632

,
Sunge als Ausläufer gesucht . Solcher mit sauberer Hand¬

schrift erhält den Vorzug , da demselben auch Gelegenheit ge -
wten ist , kleine schriftliche Arbeiten zu verrichten . N . Exp . 14886

I
Eiu anständiger junger Bursche als Aus¬

läufer gefucht Lauggasfe 32 . 14962

Gehr . Woll weher .

Einfaches junges Mädchen wird gesucht Oranienstraße 13 bei
Steinmetz . 14908

Ein Mädchen , das kochen und etwa ? nähen kann ,
MWWe wird zu einer Dame zum 15 . d . Mts . gesucht

Nerostraße 46 , 1 St .

Gesucht für hier und auswärts , für gleich und später
20 — 30 Dienstmädchen aller Branchen durch Frau
Schug , obere Webergasse 40 , Hinterh . 1 Tr . h .

Ein braves Mädchen wird gesucht zu zwei Damen Herrngarren -

straße 5 , 2 Stiegen rechts .

gilt ordentliches Mädchen für Hausarbeit zur Auö -
hülfe sofort gesucht Michclsberg 9 , 1 . Stock .

Weilstraße 3 , Bel - Etage , wird sofort oder auch bis
ßum 15 . d . M . ein Mädchen , das in Hausarbeiten

erfahren ist und etwas kochen kann , zu zwei Leuten gesucht .

Meibliche Versonrn , dir Stellung suchen .

Flinlkh Lririv un ® en ^ December in Wies -

leliy i
, baden , eeeks post as companion

to English lady ; fluent French and German , willing to
travel . Highest references . Trice .

Villa Margarethe , Gartenstram 10 .
Eine selbstständige Köchin sucht bald Stelle in herrschaftlichem

Hause . Näh . im „ Mädchenheim "
, Jahnstraße 14 .

Eine perf . Köchin , 2 Alleinmüdchen , Hausmädchen mit 7 - u . 5 - jähr .
Zcugn . , 5 Kinderfrüulein , 6 Stützen suchen Stell , d . Bureau

„ Victoria “
, Weberg . 37 . Achte auf Hausn . , 1 St . u . Glasabschl .

Ein junges Mädchen aus guter Familie , in allen häuslichen Arbeiten
erfahren , sucht baldigst Stelle als Stütze der Hausfrau oder
als Repräsentantin . Näh . Biebrich , Marktstraße 8 , 2 St . ,
Fräulein Koch .

Ein junges Mädchen sucht Stellung als Mädchen allein oder als
Hausmädchen . Näh . Adlerstraße 45 , 1 St .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und zu jeder Arbeit
willig ist , sucht Stelle Näh . Webergasse 35 .

EinHausmädchen s . sogl . Stelle . N . im „ Mädchenheim "
, Jahnstr . 14 .

Ein tüchtiges Mädchen , welches fein bürgerlich kochen kann und
auch Hausarbeit übernimmt , sucht sofort Stelle . Näh . Faul¬
brunnenstraße 7 , 2 . Stock links .
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W äsche
I

18621
empfiehlt

Carl Claes
,

Wäsche und Weisswaaren .

881 Blumentische ans Schmicdcciscu
. . . f . 1493b

, im M » b «

A , wl | lms !6oflicferm,t , M - r » ftr - h - - >

Gärtner - Verein
„

Hedera “

.

Heute Samstag , den 7 . b . M . , Abends 9 Uhr , im

Thüringer Hof "

Verantwortlich für die Redaciiou : W . Schulte vom Brühl ; für den Ameiaeulheil : C . Röth erd t Beide in Wiesbaden .

Rotationsprcisen - Druck und Verlag der L . Schellenbcrg
'
schen Hos - Buchdruckerei tn Wlesbaden .

ä

ä

ä

ä

ä

ä

ä

ä

ä ,

Mk . 1 . 25 ,

Mk . 1 . 20 ,

Mk . 1 . 25 ,

ELUWMMMMW

Pfg . 4O ,
GO , 75 , 85 , 1OO etc .

Pfg . 4N , SO , GO , 75 , NO etc . ,

Pfg . 4O , SO , GO , 75 , 1OO etc . ,

General - Bcrfammlung ,

wozu die Mitglieder um Zahlreiches Erscheinen ersucht werden .

Wer Vorstand .

Farbige
Parchend - Knabey - Hemden

Parchend - IVlädcheii Hemden

Parchend - Mädchen - Hosen

Parchend - Frauen - Hemden

Parchend - Männer - Hemden

Parchend - Frayen - Hosen

Parchend - F rayen - Jacken

Parchend - Franen - Röcke

1 . 25 ,

1 . 75 ,

1 . 50 ,

1 . 50 ,

1 . 50 ,
1 . 75 etc . ,

2 . 25 ,
2 . 50 etc . ,

1 . 75 ,
2 — ,

2 . 25 etc . ,

1 . 75 ,
2 — ,

2 . 20 etc . ,

Der heutigen Ausgabe d . BI . ( excl . Post - Abon -

nenten ) ist eine Weihnachts - Preislifte der

Firma fe . Kaiser in Mainz beigefügt , die besonderer Uuf -

merksamkeit empfohlen wird .
I4J

O © OOO © OOC ?OCQQO QCQOC © 0 @ 000000OCOCOOOCC OCOG SEDSSSG

Zuriickeresetzte Damenwäsche .

! Grosser Gelegenheitskauf ! Eigene Fabrikation !

i Darunter :

! DameivHemden aus extra schwerem Elsässer Cretonne

per
1 la Dutzend Mark IO . — . - MW

! parthie Damen ^ Nachthemden aus gutem Elsässer Madapolam
per Stück Mark 3 . 50 , 4 . — und 4 . 50 .

Elegante Modelle , sowie trüb gewordene feinere Wäsche

i (Jag - und Nachthemden , Beinkleider , Nachtjacken , Unterröcke ) 14965

werden unter dem Einkaufspreise ausverkauft .

[ Julius Heymann ,

[ Ausstattung » - Geschäft , I ^ anggasse 32 , im „ Adler .

Ausverkauf sämmtlicher Puppen "
wegen Aufgabe derselben .

Wer Bedarf darin hat , möge sich von der Billigkeit
Bazar

. Kireh $? asse 2 .

( Inh . : J . F . Führer ) , I Marktstrasse 29 .

Mk . 1 . 75 ,
2 ° - ,

2 . 50 ,
8 — ,

3 . 25 etc ,
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W *

Nr Herren ! ^ WW
Die größte Auswahl eleganter und praktischer , fertiger

Herren - Derbst - und Winter - Havelocks ,

Herren - Herbst - und Winter - Kchmvaloffs ,

Herren - Herbst - und Winter - Ztanieys ,

Herren - Herbst - nnd Winter - Kaisrrpaletote ,

Herren - Herbst - nnd Winter - Hohenxosterumäntrl ,

Herren - Herbst - nnd Minter - Reisemänlel
findet man unstreitig in allen Preislagen bei

Dio

WM

'
-»fr ■ ■ ■ ■ •

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Hemden nach Maass oder Master
,

welche für Weihnachten bestimmt sind
, bitte baldmöglichst zu bestellen .

Grösste Auswahl in soliden Stoffen in allen Preislagen , ebenso das Neueste in
Einsätzen . — Garantie für gutes Sitzen . 10QÖQItiUoU

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke der Langgasse .

unserer

grossen Weihnachts - Ausstellung
in

Kinder - Spiel waar en
m ® eParat - aäumen zeigen wir ergebens ! an und laden zu einem Besuche freundlichst ein .

9leuc Betten schon von 45 Mk . an und Kanapees , amü

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 8197
A . Leicher , Tavezirer , Adelhaidstraßc 42 .

♦Johann Engel « L Sohn
,

14 Willielmstrasse 14 . 14624

08 * Rothweine AW ”

Ph . Veit , 8 Tannn ^ stratze ^
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I Wiener Schublager, ®*^
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n
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n
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n
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— Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit -

H . Behrendt « L Co .

Eine gut gehende goldene Damen - Nemontoiruhr , fast

billig zu verkaufen Nicolaüstraße 5 , IIL 14, ) I

l Rbkinische Möbel - Fabrik von Martin Jourdan in Mainz .

I ’
In eigenen Werkstätten gefertigte

13737

12 , 15 , 18 , 24 Mk . rc .

10 , 12 , 15 , 20 , 25 Mk . rc

3 , 4 , 6 , 8 , 10 Mk . rc .

6 , 8 , 10 , 15 Mk . rc .

4 , 6 , 8 , 10 Mk . rc .

8 , 10 , 15 Mk . rc .

2 , 3 , 4 , 5 , 6 Mk .

empfiehlt Herreustiefel 6 , 7 , 8 . 10 , 12 Mk . rc . , Damen -

stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . re . in Filz und Leder , von den

feinsten bis zu den einfachsten . Hausschuhe und Pantoffel

in feinem Leder bis zu den einfachsten , solid und dauerhaft

gearbeitet , sowie dieselben in Filz , Plüsch rc . Erstere za > 50 , ' ,

70 80 Pf . und 1 Mk . rc . bis zu den feinsten - Ballschuhc

in
'

feinstem Dessin . Kinder - und Mädchen - Knopfstiefel und

Schuhe . Knaben - Stulpstiefel rc . 133

Man bekommt dort :

ie » «

'

» *
■

: :

Herren - Hosen in jeder Größe .

Burschen - Anzüge in feder Große . ■ • - • •

Knaben - Anznge und - Mäntel rn jeder Große . .

Schlafröcke in
'

guter Qualität .........

Leder - Hosen ......... • • • '

Es wird jedes einzelne Stück zn Fabrikpretsen abgegeben .

w ° ° » Md d - u - rh - st - T - « - . MÜA - N auchs ° in . davon

der Berliner Cousectious - Bazar Mauritiusplatz , Lite der Kirchgasse .

SF Knall - Bonbons mit scberzhalten Einlagen, ^
reiche Auswahl neuer Muster und Einlagen ,

Cotillon - Orden ,

Menu -
,

Tisch -
,

Tanz -
, Einladungs - Karten ,

Dewert - Teller , Spitzenpapiere ,

Ragout- , Fracht - , Eis - , ( -reine - und Trüffel - Kapseln.

Braten - Becoration
,

Wein - Etiquetten ,
Wein - und Speisen - Karten

empfiehlt in griisster Auswahl 131,92

C . Schellenherg , Goldgasse 4 .

vollständige Zimmer • * Einrichtungen ,

— s - ÄÄÄ . » ÄS « -

TotaS - Ausverkauf

Manufactur - und Modewaaren
van

Cr . Idorcli & Sohn ,
Mainz ,

Schöfferstraße 10 ,
12 , 12Vio ,

Unseren welchen Kunden b ?
“

eMb ^^ MWestung ?dch

^

sämmlliche Lokalitäten auf 1 . Februar k . 3 - vermrechet find und bet -

wegen unser Ausverkauf bis dahin beendetsein « uß .
Artikel in bester und größter Auswahl noch

msV
'S “ KkmÄ . läam . n , M M « « «L W st - * * • * • * « • * » ” <« “ « *” * * •

abzustatten , um sich von den gebotenen Vortherlen -

Schwa - , ° , md fatWje « l ° Id - - st ° jf - 1°

Fantasie - und Confectionsstoffe , Tuch - und Buckskins , Paletotftosse ,
ab ^

'

F ^ ,taste -

gestreift , für Hauskleider , Baumwollflauelle ( ar Ho - •
t„ 7 , h irommodc - Decken , wollene Cullen , Barchende ,

f . v “ • *

Die sich während den letzten Tagen angesammelten
211 öfrihPt reidlCltb

Buckski ! , - Reste , zn Auzuge « r ° . chmd ,
* 311 * *Ä S

in den verschiedensten Farben und Qualitäten , werden für die Halste des Prcl,ro g .1
Lorch & Sohn .
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Sicherheitsöl

12492

♦

ff

0
II

II

H

II

II

H

II

II

II

« H . Steinhauer .

: Ang . Bester .

Biebrich : Frz . Aliendorf Wwe .
Fra . Selin ei ( leih ( ihn .
R . Schaefer .

Wiesbaden : Jean Raub , Mühlgasse .
Hch . Neef , Ecke der Karl - und Rheinstraße .
C . Brodt , Albrechtstraße 17a .
Louis Kimmel , Ecke der Röder - u . Nerostr .
Carl Zeiger , Ecke der Schwalbacher - und

Friedrichstraße .

vor allen Oelen ähnlicher Art . Diesem Umstand ist es auch in erster Linie
zi ' Zuschrelbert . daß dasselbe sich m kurzer Zeit allerorts eingebürgert hat , daßBehörden , Gemeinden , industrielle Werke und das consumirende Publikum
dasselbe verwenden . SlCtll anderes Leuchtöl bietet die große Sicherheit
gegen Explosion , kein anderes Leuchtöl brennt so hell , so sparsam so

billigt
°

m Preise .

" ' ^ ^ chtöl ist im Verhältniß seiner Ausgiebigkeit so

I- d - - S - m » - Md , u j - d - m D - ch, - ein
O - l vorzuziehen . Seine cryftatthelle Farbe und

lft b ? 6 £,a [ b bei Ma senconsum selbst jedem anderen
Verwendung in jedem Raum . Letztere Eigenschaft ist besonders nnditin Jöoü [ta ” bl9

.
e Tefahvlosigkkit gestalten die

Die Marke „ Sicherheitsöl " ist gesetzlich g

'

sMtzt Tat LTTTT ^ nraumen , in der Kinderstube , sowie in Fabriken .
* * * * * - 6ldtt ” -

größeren Plätzen .28 solche sich noch nicht befinden , sind wir zu deren Errichtung gerne bereit
*

m . , . . Creorg Meichardt & m Mainz
Girokonto bei der Reichs - Bank . » ,

~

— - — - — Tslegr . - Adresse : Reichardt , Markt .

----- Verkaufsstellen in
---------------- ---

Fachmännische Urtheile .
- W ,

M « stallgehabter Wung ftelbt d - r tob , « ,g „ B - « chmg vm md V - rd - m « Sg - , - » ftMim w « r,I,ch .

Testapparat anzuzeigen vermag . In einer offenen Schaale auf dem Wasserbade nm Kngescntlem TbTmnnie ^ / h J

?efobenCrft0nb
) ber Entflammungspunkt im Mittel zweier übereinstimmender Versuche bei ( $ 0 . 5

° <D .

Aehnlich berichteten die Vorsteher der amtl . UntersuchunEellen fim -on
vr . Henrich .

-

. . .
berücksichtigt man,

,
daß gewöhnst raffln , amerik . » in Wiesbaden .

* ^ * * * “ a “ d,llle « » „ 30 - 401 C .

m

« »T» -

'

if -

”

fo ÄS ä

Brennholz
.

empsthle
' ^ ' " " dolzspalterei verm . Maschinenbetrieb

SdtCltholL bu^ - ttth ' « ganzen Scheiten oder nachT
, , x

" Wunsch geschnitten und gespalten , eentner -
und klafierweise ;

AllZNlldrhalZ ,
fein gespalten , in Säcken ge .

Willi . Irinnen kohl ,
------ ------------------- Comptoir : Ellenbogeugasse 15a .

X Kohlscheider Briquettes ,

?? billigste und reinlichste Brand ,
verschlacken die Oefen nicht , handliche Form , Zerschlagen nicht nöthig .3 « icdem Quantum bei

'
. ^ 332
O . Wenzel , Adolphstraße 8 .

Vertreter von Kohlscheid .

Kohleneimer und - Füller
,

Kohlenlöffel
, Stocheisen

,

•n « ro , r

° ! e ?] yPrsetzer ’ Ofenschirme
“ flro » « Auswahl empfiehlt billigst 19459

z Frorath , Eisen - Haudluitg ,
— —

___
Rirchgasse 2c .

______

Wiiiic öriiiiiilioijicii - öii (| ucttcs Der
Kmklllsiljlift llohiicrornhc Kjjtzl

,W *
sehr beliebte und anerkannt beste Marke ,

" " pfählt die 14850

(Senfs - unv Hotzhandlimg
Will * . Heusler

, Schulgasje 2 .

Wiesbaden : A . Seliirg , Hoflieferant , Schillerplatz
F . Strasburger , Kirchgasse 12 .
J . Rapp , Goldgasse 2 .
Franz Blank , Bahnhofstraße .
C . W . Bender , Stiftstraße .
Georg Rades , Rheinstraße 36 .
Franz Klitz , Ecke der Röder - u . Taunusstr .
P . Hendrich , Dambachthal .
W . Braun , Moritzstraße .
Pb . Äagel , Neugasse 7 .
Aug . Kortheuer , Nerostraße 26 .
Chr . K ei per , Webergasse 34 .
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278gend , empfehlen

110
« r

Für die Wiuter - Saifon empfehle in großartiger Auswahl :

von Mk . — . 4 « an .
601 . 50 uIIuII

Als ganz besonders billig

2 . ffff

, „ 2 — „ I weißen Rmg

Simon Meyei

Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß mein Ausverkauf von trüb gewordenen

K . Schulz , $ltithliiMit32 .an .
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ff
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u

II
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V

V

V
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ff

ff

ff

ff

ff

ff
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II

II

II

ff

ff

II

II

ff

ff

— . 30

1 . 50

— . 30

1 . —

- . 70

1 . 50

- . 40

3 . —

1 . “

- . 50

1 . —

1 . 50

- . 30

1 . 50

Unteranzüge für Knaben . . .

Normalhemden , System Prof . Jager
Wollene Strümpfe und Socken

Herren - Handschuhe in Tricot und

Ringwood
Wollene Shawls und Halstücher

Kopfhüllen ......

„ reich garnirt . . .

Theater - Capotten in Wolle und

Seide .........

Wollene Umstecktücher . . .

Plüschkragen ..... •

Unterröcke in großem Sortiment

Theater - Kaputzen ,

Kopf - Hüllen ,

wollene u . seidene Tücher ,

gehäkelte Kragen ,

Plüsch - Kragen ,

Damen - Westen ,

wollene Hocke ,

Kleidchen und Jäckchen ,

Kinder - K apntzen ,

wollene Mützen .

.50 ,
30 „

Tricot - Taillen ,

Tricot - Kleidchen ,

Tricot - Anzüge ,

Unter - Jacken ,

Unter - Hosen ,

Normal - Hemden ,

Strümpfe ,

Socken ,

Jagdwesten ,

Arbeitswesten .

14818

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Eine Parthie prachtvoller langhaariger ,
imit . Bären - Pelzmnffe per Stück Mk . 4 . 50 .

Regenschirme für Herren u . Damen von Mk . 1 . — an .

Regenschirme in la Gloria mit

weißen Ringen „ 3 . — „

a 14 Lauggasfe 14 ,

? Ecke der Schützenhofftraste .

Jagdwesten in nur guten Qnalitäten von Mk . 2 . — an .

Unterjacken für Herren . . . — « n

Unterhosen , gestrickt , für Herren

Grosser Weihnachts - Ausverkauf
in

Strumpf -
,
Tricot - und

Woll - Waaren
zu bedeutend ermässigten Preisen .

Zurückgesetzte Restparthien unter dem

Herstellungspreis .

Ludwig Hess ,

Webergasse 4 .

begonnen hat undbiem derselbe , neben einer schönen Auswahl in billigen , weißen Stickereien zu Leib - und Bettwäsche , Gelegenheit

zu sehr vortheilhaftem Einkäufe von
e

gestickten Oamen - und Kinder * - Kleidern

in weiß , crßme und farbig . Zephyr - Damenkleider , bestehend aus : (F . a 314/10 ) 3äv

---- "
schon von

Flanell - Damenhosen . . . .

Ktuderhosen
Trieotkleidchen , gestrickte Kleidchen
Winter - Handschuhe für Damen

und Kinder .......

Pelzmuffe mit eleganten Quasten
Reinseidene Halstücher . .

Große Tischdecken mit Kordel

und Quasten .......

Tricot - Taillen , reine Wolle . .

14 Lauggasfe 14 ,
Ecke der Schützenhofstraße .

ap Zu Weihnachts - Geschenke passend !

Mehrere Hundert der schönsten , fertigen

Herren - Schlafröcke
,

vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre und schon von IO 51k . anfan -

420 M . hohem Volant , Won von

480 „ schmaler Stickerei zu Taille - Verzierung , Mark 19 . —

8 „ glattem Zephyr , 110 Ctm . breit ,
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14779

Von jetzt bis Weihnachten ist das Geschäft auch Sonntags offen .

empfehlen in reichster Auswahl

- Specht L Oie

Weihnachts - Geschenke .
'

n jeder Art - Kissen - Fusskissen - Decken - Fensteriniintel u . Kissen
Ofenschirme — Spanische Wände — Sessel — Teppiche — Kaffeewärmer — Mützen

Schlummerrollen und Puffs — Schemel — Borden — Pantoffel — Lampenteller —

Börsen

Leinene Tisdilänfer - Tischtücher und Servietten - Buffet - und Credcnzdecken
Tischdecken — Portieren — Vorhänge — Angorafeile

Papierkörbe — Arbeitskörbe — Flaschenkörbe — Schliisselkörbe — Wasch - und Ilolzkörbe — Babykörbe
Bambus - und Rohrmöbel — Stühle — Sessel — Tische — Etagere — Chaises - longues

Staffeleien — Säulen — Noten - und Holzkasten — Clavierstühle — Blumentische
— Kaminschirme

Cassetten jeder Art für Cigarren , Tabak , Briefe , Bilder , Spiele , Schmuck etc .

Schreibmappen — Brieftaschen — Cigarren - und Cigaretten - Etuis — Visites

Scat -
, Wz - und Recepteii - BIocks — Fhrlialter — Feuerzeuge — Kartenkasten

Kinder -
,

Bett - und Wagendecken — Babykleidchen ,
Jäckchen und Schuhe in Wolle

Theatei tücher — Römische Kopftücher — Pompadourtaschen

Diejenigen Herrschaften
,

welche ihre Weihnackts - Gesckenke in

Kleiderstoffen " W
eu machen beabsichtigen , finden bei mir ein grosses Lager

zurttckgesetzter Kleiderstoffe
,

sowie

Kleiderstoff - Reste
,

welche ich , um vor Weihnachten damit zu räumen ,

» unter dem reellen Werthe abgebe . W
Die Waare ist von ausserordentlich guter Qualität und mit der gewöhnlich

angepriesenen Marktwaare nicht zu vergleichen . 1477g

Jos . Raudnitzky ,

JO Langgasse JO .



Kette 14 Wiesbadener Tasdlatt . Na . 287

« rfWF -i1 —
. njin .i iiiiwf — mr : i juikii miiiii .rirn

~ r.T
~ mr " rr

'
3rf n rrm

~~~~
n TninTnmnM — mMiM

Concurrenz - Marke gegen alle Fix - Mousseux .

PreisgekrSnter

DM - KAISER h SEKT
Marke : Bachem « L Kanter .

Verkaufsstellen : Carl Brodt , Albrechtstrasse ; C . Doatsch , Geisbergstrasse ; F . Frick , Oranienstrasse ;
F . R . Haunschild , Rheinstrasse 17 ; Wilh . Jumeau , Conditorei , Kirchgasse ; F . Klitz , Taunusstrasse ; C . W . Leber ,
Bahnhofstrasse 8 , sowie Saalgasse , Ecke der Webergasse ; F . A . Müller , Adelhaidstrasse ; Chr . Ritzel , Wwe . ,
Kleine Burgstrasse ; J . Schaab , Grabenstrasse 3 und Ecke Bleich - und Hellmundstrasse ; Th . Spehner , Langgasse ;
Adolf Walther , Philippsbergstrasse ; Martin Väth , Restaurant , Faulbrunnenstr . 5 ; Rudolph Schäfer in Biebrich .

Wegen Errichtung weiterer Niederlagen wende man sich gefl . an unsern Vertreter Herrn Adolf Klingsohr ,
Saalgasse 5 , I .

Man beachte wohl das Wort S ? I < lSCllCH $g
’ähl *

BlIlgk wenn man JSclit kaufen will . - WH
Äusser der Actiengesellschaft giebt es Niemand in Hochheim , der echten Sekt mittels franz .

Flaschengährung füllt , als ( F . a . 132/8 ) 350

die Sektkellerei von Bachem & Fanten
in Hochheim a . Hain .

I Anker - Lebkuchen
,

SOffl Anker - Chncolade
3 aus der Fabrik von F . Ad . Richter & Cie . , K . K . Hoflief . , Nürnberg , sind vorräthig in

X den durch Plakate kenntlichen Niederlagen . 18434

reizende

m Go -
Marzipan -

, Chocolade -
, Liqueur - , Schaum -

, ff . Gebär
’

Neuheiten in selbstgeschaffenen Dessins , hoch !

schmack , gegen 3 Mark Nachnahme .

5 Stück feinster Lebkuchen

Schoppen 60 Pf . ( i/s Liter ) ,

TllMMM fertig geschlagen,80 Pf . / sützen" ö 7 Rahm 40 Pf . , saueren Rahm
50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei E . Bargstedt ,
Faulbrunuenftrahe 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6061

SW “ Nur Fay ’
s ächte - W lWW

Sodener Mineral - Pastillen
,

mit Schutzmarke , verkauft zu Vorzugspreisen die Droguerie von

Louis Schild , Langgasse 3 .

Direct vom Fabrikanten

also ohne Zwischenhandel

450 St Christbaumschmuck 450 St .

30 Centimeter lang , 16 Centimeter breit in Macronen , Choco -

ladenkuchen u . s . w . für 1 Mark Nachnahme . Verpackung
und Kiste frei ab der Chocoladen - und Honigkuch - Fenabrik

C . Bücking , Dresden - Plauen .

Grösster und alleiniger Specialfabrikant für directen Ver¬
sandt , gegründet 1872 . ( Dr . ä 4075 ) 353

W * Das billigste Nahrungsmittel ! - WH
Im Jnteress . d . Publik . Vers . dir . an Private 10 - Pfd . - Kiste

frisch gefang . Häringe , forellenartig , Mk . 1 . 50 frei Nachn .
nebst ff . Reeept . lO - Pfd . - Kiste ff . Bückling Mk . 1 . 80 . Frische
Ankunft sicher , Jeder wird befriedigt .

E . Degen er , Fischerei , Swinemünde , Ostsee /

August Potiis
’
sche Rum -

, Arrue - und Ananas -

$=:
<X>

&?, /

V Z1 c : "L

VI

Pmsch - Syrchk
( wiederholt preisgekrönt )

sind zu haben in ganzen und halben Flaschen und lose in allen

besseren Colonialwaaren - , Delieateffen - und Droguenhandlungen ,

sowie in Conditoreien .
'

14645

Neu und vorzüglich
ist Liebig ’ s Pflanzengel ^ e zur ein¬

fachen Herstellung von durchsichtigen
Geldes , Cremes , Eis etc .

„ Misslingen ist ausgeschlossen .
“

Das Paquet für 12 Personen 25 Pf .
Eie - | Puddingpulver $ aq . 20 ißf . ,
big ’ s \ Baekmehl Ko . 40 Pf .

„ Kochbücher gratis .
“ 334

> X > £»
c - a . ‘ fc- e s
c ■ < ta

r -'i

</ >
' < - 2 .

<Z > 71 >

■£a ’
o S2 ? ® 2
r * cd , z ? -S

*
cd

CD c <D s
Cf = - 1 X *

ist fortwährend billig zu haben auf
dem Markte .
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(9. Forts .)

Evas Roman
Bon K . Avt .

I Z^ ef , einen langen Brief , der ihm wahrlich Mühe genug gekostet .
Biele sehr verständige Worte waren darin , viele treffliche Vernunfs -
grunde bte auf Jeden überzeugend wirken mußten , dem eben just !
nicht über dem Lesen das Her , brach . Dann waren auch der
Anfang und der Schluß voll Zärtlichkeit , er dankte ihr für das

m .
,te , f | m geschenkt , und welches ihm stets eine süß - weh -

muthige Erinnerung bleiben werde , und schließlich verwies er sie
T -

.
° “ e ' ^ lle auf seme allzeit treue Freundschaft . Dem wohlge¬

schriebenen Brief lag eme Anweisung an seinen Banquier bei auf
eme Summe , bte sie auf Jahre hinaus jeher materiellen Sorge
uberl ) ob . Er hatte somit der Pflicht in vollem Maße Genüge
gethan ; dennoch war es ihm garnicht wohl zu Muthe , als er in

S " des Eilzuges saß , der ihn nach einer entgegenge -
fefeten Richtung entführte , und sich ausmalte , wie die Verlassene
über seinen Brief die Hände rang . Auch eine auftegende Vision
von einem See , an dessen Ufer eine einsame Gestalt steht , wollte
so wenig von ihm weichen , daß er nach Verlauf von acht Tagen
dieselbe Strecke wieder zurückdampfte . Er dachte nicht an eine
Wiedervereinigung , aber er wollte Gewißheit haben , wie sie eS

ÄWUÄtMb " " * für dn,n im

M
“ • « - - > *

Die Wirthin sah ihn verwundert an . „ Ja , wissen bet Herriönron benn nicht , wo bte gnäbige Frau hingereist ftnb ? "

rl « ? batte er gerufen . „ Allerbings — ich weiß

bnrfi
te

roDI
te batte er sich zu beherrschen versucht , —

„ aber
doch , — wann ist sie abgereist ? "

fnrt ü ' Noch in der Nacht desselben Tages , da der gnäbige Herrfort ftnb , hatte sie geantwortet unb ihn bobet mißtrauisch forschend
angesehen . Daim hatte sie ihm bcs Breiteren erzählt , ungefähr

JeJ» er greife sei die gnädige Frau von ihrem" u -' gange zuruckgekehrt , und wenige Minuten darauf sei in ihrem
Zimmer ein so furchtbarer Schrei erklungen , baß sie zu ihr hinauf
ffirtnJtetV® °

r
^ abe

brle 8näbigt ^ rau auf bent Teppich gelegen ,

b ^ V,h '
nff fieJUCrft " ^ meint , auch nicht ohnmächtig , aber in

ben weit offenen Augen einen schrecklichen , starren Blick , als fei
'

fte wahnsinnig geworden . Als sie , die Wirthin , sich habe nieder¬
beugen und sie aufheben wollen , habe sie wie eine Wilde aufge -
fdirien , keiner solle zu ihr reden , sie wolle allein fein . Da fei

von Zeit zu Zeit durch das

^ vsselloch gespäht , und weil die gnädige Frau wohl über ein

hnnrfi* tUnhen x
arr ?.uf dem Boden liegen blieb , keinen Laut

sich gab und nur mit dem schrecklichen Blick zur Decke starrtehabe fte schon nach einem Arzt schicken wollen , als Madame ihr. lingelte und ganz ruhig , wenn auch mit furchtbar blassem Gesicht
r

' l16? Wagen nach der Bahn befahl . Eine halbe Stunde spätersei sie abgereist , unb da sie nur einen ganz kleinen Koffer bei
sich gehabt habe die Wirthin gefragt , ob sie bald zurückkehren

* - » " " ! n - n . 4 »

auch immer fei , tritt man nicht die Reise in die Ewigkeit am
^

ann mar er noch einmal in ihre Zimmer aeaanaen ob flA
vielleicht ein Anzeichen fände , wohin sie sich gewandt

'
Es fehlte

£ ?H8IC£ -
S

DrDn
lbren | ad )en ; ihr sämmtlicher Schmuck lag in den

fftuls , bte eleganten Toiletten , die sie so gut zu tragen wußtehingen in ben Schränken ; nur das ärmliche schwarze Klech in
'

wollet !eMt,e Uhber ' Unb ß ° n sie sich nicht hatte trennen

cbfn,D £ tn einfacher Mantel und ein wenig Wäsche
? Ä dm Anweisung auf den Banquier hatte sie bis

'
jetzt noch

ßCn ' to
.
urbe vuch , tote er nun wußte , nie thun . Und

tgr $ ortemonnate , nm ^ e er , hatte nur eine ganz kleine Summe
enthalten . Was gedachte sie in diesem mittellosen Zustande zu be -

Du nicht Eliern ^ Freunde , Angchörige ?

" " ^ “ 0erin9t ‘
| ^ [nen langen Brief , der ihm wahrlich Mühe genug gekostet .

Sie lachte wieder mit dem harten Lachen , das so seltsam zu
ihrer Jugend stand , denn sie konnte kaum siebzehn Jahre zählene
Ftern , Freunde , Angehörige ? Die mir eines in allem war , die
Muhme , haben sie heute begraben . Eltern , — jawohl di
Mutter , — vor siebzehn Jahren hat sie mich in den Arm ge -
nommen , vielleicht hat damals mich auch schon ein Mund geküßt

itnb hat vor Schande und Verzweiflung sich hier in den
nämlichen See geflüchtet . Mich haben sie gerettet , ber Mutter
war 8 glücklicher geworben , — sie ertrank . Die Muhme hat es
oft genug unb laut verwünscht , baß sie sich damals die nasse ,schretenbe Last hat m ' s Haus bringen lassen . Doch wenn sie mir
aud ) nicht Liebe gab zu essen wenigstens hat sie mir gegeben .
Nun ist fte tobt , unb ich bin bettelarm . Verhungern maa ich
nicht , » um Stehlen hab

'
ich kein Talent , gelernt hab '

ich nichts
UJ? « “ ' »

.
" meinen Kenntnissen fortzuhelfen , zur orbinären

Magd taug lchmcht , einen Menschen , hem mein Leben lieb ober
mein tob betrubfam märe , giebt es nicht ; also bleibt meine einzige
Zuflucht ber See , ber ohnehin fein altes Anrecht auf mich hat "
■ Sie hatte enteilen wollen . Wie er sie zurückhielt , was er
^ r jagte , tote es kam , daß sie noch einmal von feinem Arm sich
willig umfaßen unb niederziehen ließ in das Moos , daß sie noch
e,Mal bas Haupt an feine Brust legte unb die trotzig bittere
p “ “ 1 m

.
i
'
iinften Thronen dahinfließen ließ , — er hätte es später

?bLntt5L ^ inlt0ere b £ mußt . Doch jetzt noch , nach Jahren , wo
er bte abgeblaßte Erinnerung nur an sich vorüberziehen ließ
durchrieselte ihn etwas von ber jauchzenden Glnth , wie sie fest an
' iiu Seschmiegt mit ihrer wunderbaren Stimme ihm sagte : Ich
habe Dich heb unb will ewig , ewig bte Deine fein ! "

9 "

• l
wieder das Haus ber tobten Muhme ausgesucht

in berftlben Nacht noch war sie mit ihm abgereift . Fast ein halbes
AS ' U eS ^ standen , " im Geist und Sinne in festem Bann

iAA " b £ £ begannen doch Minuten zu kommen , wo esihm , wie Sölden gesagt , „ zu viel ward ber lohenden Gluih "
.Seme ßeibenfrfjaft , wenn sie auch hell genug geflammt hatte war

doch bet weitem nicht so titanenhaft himmelstürmend , wie die
'

ihre ,

t? Ä ? erf a ?VIC auch , seinen Geist zu fesseln . Sie hatte
A wenig angelernte Kenntnisse , aber sie besaßeme fast hellseherische , natürliche Klugheit , und nie fehlte ihr für

l f Gedankens das rei © ort . » ffiob «
Eammend besaß sie einen angeborenen

Dame1 Sattei° die ruhige Sicherheit einer vornehmenName , daß sie von Fremden stets für feine rechtmäßige Frau

AnAmA Unb b ° » Bekannten wußte er sie stet/fern zu

LAAA T C! lt,m etne Geuugthuung mehr gewesen ,' br Verdieiist anderen gegenüber ihr Verhältniß einen

LÄs 29,li “ en begann « r XÜ
baburdAA R

" e/ "
wrise Last zu empfinden . Es wurden ihm

cin be » £ a
Beschränkungen und Verpflichtungen auferlegt , die

?C6 ? Smn, £ 01 ° mmCn fd ) r schweren mußten . Und an ein
K A en begann er mehr und mehr zu denken . Nicht

hatIe sie i
uberdrüssiggeworden wäre , im Gegentheil

umstrick MAS bUrrf ’ beJT Reiz ihres Wesens fast noch tiefer
Sr nliA v SS9 ? ur durch die Gewalt ihrer Schönheit .
.»/ ^ 9 ^ ade die gefiel dieses Reizes dünkte ihm gefährlich er

Nidker '
L >eA ^ genblick da es ihm einmal bedünken

er war von
bentt 8CenbcJ ' wie es hatte enden müssen , -

Die fieimlirfiiStt Zangen , und zwar heimbich von ihr gegangen .
8 ^ esen , vielleicht auch unrecht ; aber

er fürite
”

e iL Auseinandersetzung ,
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zu überzeugen ; ich glaube Deinem geringsten Worte .
"

Etwa eine Stunde später war er ausgegangen . Wie gewöhnlich
hatte ihm Eva vom Fenster aus nachgeblickt . Wie stolz er dahin¬

schritt , wie männlich er den Kopf trug ! Wer konnte wohl ein bes¬

serer Schutz und Halt sein als er ? Wer auf der weiten Wen

war eines besseren Vertrauens würdig ? Doch aber ging sie scut -

zcnd vom Fenster zurück . Warum war sie ihm nicht eben¬

bürtiger ? Warum konnte sie nicht jeden Gedanken , jede kleinste

Verdrießlichkeit mit ihm theilen , von ihm nehmen ?

( Fortsetzung folgt .)

Hand das Billet zusammenknitterre .

„ Was füllt Dir ein ! Was soll geschehen fein ? Laß mich ,

sage ich ! "

Doch sie achtete seiner Abwehr diesmal mcht ; thränenden

Auges faltete sie die Hände um seinen Arm . „ Ich weiß es ,
Wolf , es ist ein Unglück geschehen ; schon gestern hatte Dich die

Furcht davor gequält , nun hat Dir der Brief die Gewißheit
gebracht .

"

„ Da der Brief ? " Er versuchte aufzulachen , brachte aber

nur ein paar heisere Laute hervor . „ Bist Du wahnsinnig ? Der

Brief , — was soll in dem Briese stehen ? "

Sie sah ihn angstvoll siebend an . „ Ja , Wolf , — aus

Barmherzigkeit , — was steht in dem Briefe ? "

Er sprang auf und stampfte zornig mit dem Fuße . „ Was

kümmert
' s Dich ? Willst Du Dir die abscheulichste Fraueneigen¬

schaft , die Neugierde , das Mißtrauen und Spioniren angewöhnen ?

— Du bist ein thörichtes Kind,
" sagte er dann wie beschämt

über seine Heftigkeil .

Sie sab ibn ruhig an . „ Nein , Wolf , ich bin kein Kind , ich
bin Deine Frau .

"

Das elnfach gesprochene Wort traf ihn gewaltsam . Ein

Entschluß rang in ihm , ihr Alles zu sagen , ihre Hülfe anzurufen

gegen seine eigene Schwäche . Aber sofort regte sich , was er seinen

„ Mannesstolz
'
" nannte , mit klügelnder Beredtsamkeit dagegen .

Sollte er wirklich der Hülfe dieses zarten Weibes bedürfen , ibn

von einer Thorheit , einem Unrecht zu bewahren ? Sollte er ihr
die Harmlosigkeit , das Vertrauen des Herzens zerstören , ihr viel¬

leicht auf Jahre hinaus die glückliche Ruhe rauben , während schon
in wenigen Tagen wieder die augenblickliche Sturmfluth seiner

Empfindungen geglättet war ? Was sagte er , in wenigen Tagen

In wenigen Stunden schon . Zu besonne , er Ruhe war er ja

schon jetzt wieder gekommen , und was er noch thun wollte , thun

mußte , — dem gebieterischen Rufe jenes Briefes Folge leisten ,

das war kein Unrecht , das war — das war eine Pflicht sogar .

Er hatte ein Unrecht gut zu machen , das tu der Vergangenheit

lag , indem er die Verzeihung derjenigen erbat , der es zugefügt
worden war . Es würde eine heiße Stunde werden , wohl auch

eine gefährliche Stunde , aber er halte sich dagegen gewappnet , und

seiner Gattenpflicht trat er damit in keiner Weise zu nahe , im

Gegentheil genügte er derselben gerade am vollkommensten , wenn

er endgültigen Abschied von der Vergangenheit nahm .

Blitzschnell waren ihm diese Erwägungen durch den Sinn ge¬

gangen , und mit denselben hatte er auch seine alte Ruhe wieder¬

erlangt . Er umfaßte seine Frau mit aufrichtiger Zärtlichkeit und

küßte sie .

„ Verzeih ' mir , liebe Eva , meine Gereiztheit . Du hast ganz

recht , ich war in der Thai verstimmt , allerlei geschäftliche Aerger -

lichkciten und Dummheiten , — was soll ich Dich damit quälen ?

Du mußt Dir darüber nicht gleich Gedanken machen , wenn Du

mich einmal verstimmt oder brummig siehst . Jeder Mann ist etwas

Bär zu Zeiten , deshalb habe ich Dich doch immer lieb , mein Herz ! "

Er hatte sich eine Cigarre genommen und zündete dieselbe

nun wie in der Zerstreuung mit dem zusammengeknitterten Billet

an . Eva sah ihm dabei sanft , mit stille Miene zu .

Er lachte aus . „ Ach , der verhängnißvolle Brief ! Nun ist er

unvorsichtiger Weise vernichtet , bevor Dein armes Herz seine volle

Ruhe hat . Der Unglücksbrief ! Zwei Zeilen , — eine Aufforder¬

ung zu außerordentlicher Berathung im Verein für Alterthums -

kunde , — bist Du nun beruhigt , überzeugt ? "

Sie lächelte ernst . „ Du brauchst nicht viel zu reden , um mich

murren ? Der Gedanke kam ihm noch manchmal quälend ange¬

flogen während seiner großen Orientreise , die er bald darauf . n -

trat , und es wollte ihm anfänglich nicht recht gelingen , sich nut

dem Bewußtsein zu beruhigen , daß er ja doch seiner Pflicht gegen

sie Genüge gethan . Schließlich aber war es ihm im Bewußtsern

erfüllter Pflicht doch gelungen , die unangenehmen Gedanken

dauernd zu bannen .

Dauernd zu bannen ? Wolf von Wcsterholm springt von

seinem Sessel empor , kühlt sich die heißen Lippen
' nieder mi '

_ einem

Trunk des schäum . udeu Weines und beginnt von neuem eine

ruhelose Wanderung durch das Zimmer . Er halt , nie sonderlich

daran gedacht , ob er ihr je wieder begegnen werde ; aber btc

Möglichkeit war nicht ausgeschlossen , und die Thatsach . hätte ihn

nicht so zu überwältigen brauchen . Aber daß er sie so wieder -

gesehur hatte , auf der Bühne in diesem Stück , in dem sie keine

Rolle , sondern fast ihr eigenes Leben spielte , — das Stück , ja , das

war es — danach betrachtet , hielt sein Bewußtsein , ihr gegenüber

seiner Pflicht genügt zu baben , nicht stand , erschien sein Handeln

vielmehr im Lichte einer feigen Erbärmlichkeit . Und er hatte sich

bisher so viel zu gute gethan auf seine makellose Ehre . Und in

den Ohren tönt ihm unaufhörlich das Wort , das sie dem Herzog

. entgegengeschleudert : „ Mich vergißt mau nicht ! " Sie war noch

schöner geworden , und ihre wundervolle Darstellungskunst , von der

er vordem nichts geahnt , gab ihr eine neue , hinreißende Gewalt .

Wie war sie auf den Gedanken gerathen , sich der Bühne zu

widmen ? Wer hatte ihr zu ihrer Ausbildung die nöthige Hülfe

geleistet ? So frug er sich , und das Blut stieg ihm dabei heiß

zu Kopfe . Hatte sie sich über seine Untreue mit einem neuen

Freunde getröstet ? Seine Hände ballten sich ineinander , dann

lachte er kurz auf . Was kümmerte es ihn , ob sie , wie den Namen ,
'

auch das Wesen gewechselt 1 Wollte er sich wirklich zu dem Thoren

machen , der , wie ihr Fluch gelautet , das , was er einst verschmäht ,

nun um so heißer begehrt ? Schön genug freilich war sie , den

Sinn zum Wahnsinn zu berücken . Morgen würde ganz Berlin

ihres Lobes voll sein , und er vielleicht unter der Menge , die der

gefeierten Schauspielerin huldigend zu Füßen liegt , er als rcumüthig

zurückgekehrter Sklave zu den Füßen seiner freiwillig aufgegebenen ,

einstmaligen Geliebten .

Er schlug sich mit der geballten Hand vor die Stirn . Wollte

er sich denn absolut wahnsinnig machen ? Warum kam ihm auf

einmal all ' das Berauschende ihrer gluthvolleu Zärtlichkeit zurück ,

und warum erschien ihm daneben die keusche Zurückhaltung seines

jungen Weibes so schal , so armselig und erkaltend ? Er nahm

nicht wieder Eva
' s Bild auf , um sich die Gedanken , die ihm selbst

wie eine Lästerung dünkten , zu verscheuchen , aber er eilte in das

Schlafgemach mit der unklaren Empfindung , als müsse ihm gegen

die tollvti Wirbel seines Hirns Eva
'
s Nähe eine Schutzwchr fein .

Sie lag so ruhig da und schien in festem Schlummer und glich

mehr denn je einem holden , reinen Kinde . Es kam ihm , wie er

nach ihr schaute , fast ein > efühl der Unwürdigkeit , so daß er sich
«ficht wie stets - um Gutenachtkuß zu ihr beugte , sondern leise von

ihr ging und fein Lager aufsuchte . Als er nach manchem unruhe -

vollen Hin - und Herbewegen endlich eingeschlafen war , lag Eva ,

deren Schlummer nur ein scheinbarer gewesen , noch lange wach
da , in ihrem Herzen die bange Frage : Was mag ihm fehlen , ihn

quälen ? Im Nachtgewaud war sie noch einmal an die Thür

seines Zimmers geschlichen , hatte sein rastloses Umherwandern

gehört , sein leises , fieberhaftes Murmeln , ein kurzes gequältes
Auflachen . Und jetzt , — wie schwer er athmete , — und wieder

murmelte er leise , unverständliche Worte . Träumte er ? Was

war da
'
, für ein leiser Ruf , — Sina , — hatte er so gelautet ?

Was konnte das bedeuten , — ein Name — ein fremdes Wort ?

Nun endlich schlief er sanft und ruhig , sie aber lauschte lange
noch pncin Schlummer .

X .

Baron Westerholm hatte mit seiner Fran ziemlich schweigsam
das Frühstück eingenommen und wollte sich eben , da Eva

' s verstohlene ,

besorgte Blicke ihm offenbar quälend und unbehaglich waren , nach

einigen kurzen Worten erheben , als der Diener eintrat , ihm ein

Billet zu überreichen .

Nachlässig ^ rbrcich der Baron dasselbe und überflog bett Inhalt .

Es konnten kaum zwei Zeilen sein , aber ihre Wirkung war eine

derartige , daß Eva mit einem Schreckensrufe aufsprang :

Ao . 887

„ Um Gottes willen , Wolf , was ist geschehen ? "

Er ftivß sie fast rauh zurück , während gleichzeitig seine andere
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M 287 . Samstag , den 7 . Dezember 188V .

$
6 Uhr : . «ei ? PfcimWliMe .

Bekanntmachung .

Montag , den 9 . Dezember d . I . , Vor¬
mittags 91/ « und event . Nachmittags
2 Uhr anfangend , werden in dem Laden¬
lokale Mauergasfe 7 hier im Auftrage
- es Concursverwalters Herrn Rechts¬
anwalt Seligsolm hier die zur Con -

cursmafse des Fischhändlers Carl
Becker hier gehörigen Waarenvor -

räthe und Mobilien , bestehend in :

l/-> Tonne Häringe , 6 Fäßchen Sardinen und
Rollmops , 5 Eimer Senf , 5 Büchsen Aspic -

Häringe , 3 Büchsen Nennangen und Brat¬
häringe , 2 Reste marinirter .Häringe u . Caviar ,
10 Büchsen Corned - Beef , 80 Stück kleine
Käschen , 1 Rest Kaffee ; ferner 1 Ladentheke ,
1 Real , 2 gr . Eiskasten , 1 Marmorbassin
mit Rohrleitung , 1 Decimal - , 1 Tafel - und
i Hängewaage mit Gewichten , 1 Marktstand
mit Tuch , 1 Pntztisch , 1 Messcrbrett mit ver¬
schiedenen Tranchiermessern , 2 Firmenschilder ,
1 Parthie Papierschüsscln « nd Packpapier ,
1 Schreibtisch , 1 kl . Stehpult , 1 Hängelampe ,
1 Cassette , 1 Ovalspiegel , 1 Treppenleiter ,
1 Regulator , 10 Bilder , 1 Kleiderschrank ,
1 Consolschrank , 16 Bände Brockhaus ' Couv . -
Lexicon ( ueneste Auflage ) ,

und hieran anschließend auf freiwilliges
Anstehen

eine Parthie Düsseldorfer Punsch - Essenz ,
Cognac , Ingwer - und Pfeffermünz - Liquenr

gegen Baarzahlnng öffentlich meist¬
bietend versteigert . 362

Wiesbaden
, 5 . Dezember 1889 .

Salm , Gerichtsvollzieher .

Lokal - Gewerbeverein .
den 7 . Dezember , Abends

Uhr : Vortrag des Herrn Dr . Dieckmann ,

« Js Ä Lehrer an der höheren Töchterschule , über „ Arbeit

.̂ ? ^ rbelter IN Italien "
, wozu die Mitglieder des Vereins

nd deren Angehörige freundlichst eingeladen werden . 357

___ __ _______
Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Kriegerverein Jermaiiia - Alleinaniiia “

.

» " " r :

Tagesordnung :
1 ) Christbaum - Verloosung ;
2 ) verschiedene Vereins - Angelegenheiten .

um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht V

Der Vorstand .

Wiesblldencr Militär - Verein .

Sonntag , den 8 . d . M . , Abends 8 Uhr :
Monatsversammlung bei Kamerad Mehler .
„ Stadt Frankfurt "

, Webergasse .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

__________________________ Der Vorstand .

Gartenbau - Verein .

200

Heute Samstag , den 7 . Dezember , Abends 6 Uhr :
Vortrag des Herrn Otto Jacob iiber „ Die Cultur der
Champignon "

, verbunden mit Pflanzen - Verloosung , in der Töchter¬
schule , Louisenstraße . Abends 8 Uhr : Versammlung in der
„ Karser - Halle "

. Tagesordnung : Bericht über die Samen - Neuheiten .

_____ _ __________________ Der Vorstand .

Ta - ezirer - Gehiilfcn Wiesbaden .

Montag , den 9 . d . M . , Abends 8 ' /» Uhr , findet
eine Versammlung in der „ Herberge zur Hcimath "

statt , wozu die Herren Tapezirer - Gehülfen m . t der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen hiermit freundlich eingeladen werden .

Tagesordnung : 1 ) Wahl des Gehülfen - Ausschusses ; 2 ) Eon -
stituirung der Gehülfenschaft . 393

Der Altgehülfe : Der Obermeister :
I . A . : Gg . Lieglein . Fr . Steinmetz .

281

ZN meinem Ausverkauf
befindet sich ein großer Posten gehäkelter u . gestrickter

Gediegene Damen - und Herren -

N ^ » WWW > WWW » WMWWW » WWW > WWWWDMMMEWWWWWW
Schirme findet man in einer noch nicht dagewesenen pracht¬
vollen Auswahl zu fabelhaft billigen Preisen bei F . de Fallois
Hofl „ Schirm - Manufactur Wiesbaden , 20 Langgasse 20 , Mainz

'

5 Ludwigstraße 5 . 14377

Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

Trauer - Hüte
stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Ernst Unverzagt ,

Modewaaren - & Putz - Geschäft ,
11 Webergasse 11 . 14164

litrfrtmtn ^ in gebrauchtes Mahagoni - Pianino
cyuuuuv .

3U verkaufen Adclhaidftraße 58 , 1 .
Anzuseheu von 11 Uhr au .
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Deutscher Hof
,

toral - W « . MemtzerAilSschM
des

„
Storchen - Bräu “

zu Speyer .

Mache dem verehrten Publikum die ergebene
Mittheilung , daß der Ausschank dieses vorzüg¬

lichen bayrischen Export - Bieres , das

4/io =ßiter zu 15 Pfg . , am Sonntag , den

1 . December , begonnen hat .

Empfehle ferner meine anerkannt vorzüg¬
liche Küche , gute Weine und feines

Export - Bier der Rheinischen Brauerei

zu Mainz . 14372

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Georg Zimmermann .

Zum weisses ! Lamm
,

SW “ Marktplatz .
- Wq

Empfehle meinen anerkannten kräftigen Mittagstisch zu 50

und 80 Pfg . und höher . 14549

Separater Eingang ( Ellenbogengasse ) .

Friedrich Berger , Koch .

Wirthschllfts - UeberuahM .

Ateinen werthen Freunden , Bekannten und Nachbarn zeige ich

hiermit ergebenst an , daß ich von heute ab die Wirthschast

Wellritzstraße 21 übernommen habe . Ich werde mich be¬

mühen , meine werthen Gäste durch gute Speisen und Ge¬

tränke ( Bier aus der Henninger - Brauerei Frankfurt ) zufrieden -

znstellen . Während des Andreasmarktes empfehle ich Gans¬

braten , Rehragout , sowie sämmtliche sonstigen warmen

Speisen . " 853

Achtungsvoll

WiBi . Müller ,

seither Wirth Schwalbacherstraße 9 .

I Cog -
nae

|
’

Weil Fr er es

1 in allen besseren Delicatess - Geschäften

zu haben .

§ Die SchweinkmetzgerciZ
von

tiottfr . Voltz .

Ecke - er Friedrich - u . Delasp ^ estratze ,

empfiehlt alle hier gangbaren Wurst - und

Fleisehsorten in stets guter und

frischer Dualität . 14784

Zwei nußb . , franz . Bettstellen mit Sprungrahmen , dreith
Roßhaarmatratzen und den Kopfkeilen billig zu verkaufen bei

P . Weis , Moritzstraße 6 . 12802

1885er Neudorfer per fi . so Pf .

1885er Niersteiner . Mk .— .80

1884er Erbacher . „ 1 .—

1883er Hochheimer

Neuberg ..... „ 1 . 30

1884er Oestricher

Kellerberg . . . . „ 1 . 50

1884er Geisenheimer

Hohenrech . . . . „ 1,80
1884er Eltville ? Son¬

nenberg ...... „ 2 . —

1886er Winkler Hel¬

lersberg ..... Mk . 2 .50
a . s . w .

Roth weine :

1883er Ober - Ingel¬
heimer ...... Mk . 1 .—

1884er Assmanns¬

hauser ..... i „ 2 .50

Die W eine sind sämmtlich garantirt reine Naturgewächse .

Reichhaltiges Lager feiner Original - Flaschenweine
bis zu den höchsten Preisen .

Bordeaux , mouss . Rheinweine , Cognac
in vorzüglicher Qualität in verschiedenen Preislagen .

Rudolf Herber
, Weinhandlung .

Comptoir : Kirchgasse 35 .

Niederlage bei A . Berling , Grosse Burgstrasse 12 . 13087

Mk .

13885

1 . 20

1 . 40

1 . 60

2 .—

2 . 50

3 . —

II

n

n

it

etc . etc . bis zu den feinsten Marken .

Pommard ( Burgunder ) Mk . 3 . —

Medoc .......

St . EstSphe . . . .

St . Julien .....

Margaux .....

Chateau Bellegrave
Chateau Eaniarque .

ree

”§ B

Aeeht französische Cognac ’ s

zu Mk . 3 . 50 , Mk . 4 . — , Mk . 5 .— Mk . 6 . — u . Mk . 8 .—

per Flasche .

Original Jas Hennessy Cognac billigst

Wollweber & Co . ,

Comptoir : Louisenstrasse 43 .

Niederlagen bei :

F . Klitz ,
Taunusstrasse 42 .

J . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 .

Bordeaux - Weine
empfehlen

als Sppcialitüt in reinen , guten ,

abgelagerten Sorten :

per Flasche ] §
’
s ! Sc
5 ’S

Empfehle für die feine Küche 13895

Poularden ,

Stopfgänse , Enten , Puten , Hühner , Kücken , dar

lO - Pfd . - Postcolli franco gegen Nachnahme Mk . 5 . 50 ,

Alles frisch geschlachtet , rein geputzt , in prima Qualität .

Anton Thor , Werschetz ( Ungarn ) .

( Gerichtlich eingetragene Firma .)



N - . S87 Erpedttion : xarrgsasse Ma .
«an . Kett - 19

Micado - Parfüm
14828

MA - k^ AWe

14851

Conservirte Gemüse !
ammel -

4 . 50

__ _

bis zu
den

feinsten ,

ist das Neueste .

Allein ächt :

Jean Haub , Mühlgasse 13 .
Th . Hendrich , Dambachthal 1 .
F . Klitz , Taunusstraße 42 .
Louis Kimmel , Nerostraße 46 .
A . Kortheuer , Nerostraße 26 .
C . W . Leber , Bahnhofstr . 8

u . Saalgasse 2 , Ecke Weberg .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
E . Moebus , Taunusstraße 25 .
J . Schaab , Grabenstraße 3 ,

Ecke d . Bleich - u . Hellmundstr .
H . J . Viehoever , Marktstr . 23 .
Carl Zeiger , Friedlichste . 48 .

A . Sohirg . Kgl . Hofl . , Schillerst ! .
Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
Wilh . Heb . Birck , Adelhaidstr .
Taunus - Drogerie , W . Bretile ,

Taunusstraße 39 .

Bürgener & Mosbach , De -

laspeestraße 5 .
W . Cron , Ecke der Röderallee

und Stiftstraße .
Heb . Eifert , Neugasse 24 .
P . Enders , Michelsberg 32 .
C. NI. Foreit , Taunusstraße 7 .

. .
' /- Pfund

w
(

.
H - 06023 ) 329

W . Foelders in Emden .

Taunusi - Drogerie
Walter Bretile

2N Taunusstrasse 8K .
Man achte auf die Hausnummer .

- W ,

s = Geriebene Mandeln
, Z

neue große Mandeln
,

neue Cltronat u . Orangeat , gemahlene Raffinade ,
Pouder - Nafffnade , Citronen

, Anis , Ammonium
,

Kotaschr und Uosemvaffcr ,

Kftpp , Goldgasse 2 ,
Fabrik - Depot conservirter Gemüse .

Rnr 3 Mark .
10,000 Sortiments - Kistchen

ff . Cliristbaum - eoiifect .. ________________ . . . .
feinstes Consectmehl

sas
" * * iumW1 * n ! Ä .

$ k,db ‘ 2 ' / . * : Chr . Kein «

Wiederverkäufern sehr lohnend .
• Webergass - sL

ax Warseb auer , Zuckerwaarenfabrik ,Dresden , Falkenstraße 11 .

Köln 1889 . Höchste Auszeichnung ,
Ehren - Diplom mit Stern .

8^ Gerannter

Sa Frankfurter Würstchen
U !$ S> Ps ' vorzügliche Mettwurst , sowie

um m 0 jpaus gettesert ) . iaßß7 I *
-pausmacher Leberwurst und geräucherten

V . Niederhaeuser , Adamstbal < Schwartenmage » empfiehlt 10128
v i * < vuuivtgai . - Carl Schramm , Friedrichstraße 4 » .

Anthracit - Kohlen .

sämmtlichen Producten der Vereinigungs - Gesellschaft für
Stemkohlenbau tut Wurmrevier zu Kohlscheid bei Aacheii , welche

cm
Cl 'Ja ) rnt

,
o [) ne Zwischenhändler beziehe , haltestets Lager und empfehle besonders :

0 1

b I für amerikanische Ocfen und

u
tiC !^ ,,rfcI ^ ofd

.
b । Füll - Regulir - Oefen ,

I !' ^ raett - Flamm - Würfel b für Ofen - und HerdfeuerungStelnkohlen - Briquettes , vorzüglichster Brand für Porzellan¬
öfen , ferner halbfette und fette Würfel für Hausbrand ,

zu

^

Dknsten
^ reis - Courante und Probe - Centner stehen gern

«
Wilh . Linnenkohl , 14006

Sohlen - und Holzhandlung , Ellenbogengasse . 5a .A . Kuntz sei . , Wwe . .
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs re . rcBonu uud Berlin , grösstes Etablissement der

"

. . JBr <ntd ) c tu Deutschland ,
ernzige Kaffee - Brennerei in Bonn mit

Dampfmaschinen - Betriev . i53

ZÄch ^ Hanunelkeulen , frische H

»
”

n . Ilu
“ 91 Schnittbohnen 2 - Pfd . - Dose von 43 Pf an

dito 4 . en ’

Erbsen . . . 2 -
” " ?o

" "

Brechspargel 2 -
* ”

85
” "

Stangenspargel , Perl - und

"

Wachsbohnen ,

r » r5 .OttVn ’ -innKe dicke Bohnen , Prinzess -
üoiinchen u . s . w . empfiehlt 14407

ä E 1 - 70 , 1 . 80 , 1 . 90 per Pfd . , als feinste , in ganz
Deutschland am meisten verbreitetste Marke berühmt .

Niederlagen in Wiesbaden bei :
Aug . Engel , Kgl . Hoflieferant ,

Taunusstraße 4 .

Bestellungen zu Weihnachten bitte frühzeitig einzuscnden .
Frau Clara Strehle ,

P < t * * '

—
--- - j - Carl Rücker . Kirchgasse 23

;
« t 2 . 3 »

( frei in '
s Haus geliefert ) .

" "
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WA - 3 Stück Mk . 1 . — - WA
14317

empfiehlt
C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Ein eleganter hellgrauer Ileberzieher , ein hochfeiner ameri¬

kanischer Koffer , ein Tigerfell mit Kopf , schönes Exemplar

billig abzug . „ Hotel Kronprinz
“

, Taunusstr . 38 . 14373

Mädchen - Kragen ,

welche ich zur

Ganze Loose baar

Julius Kranzbühler , Speier .

Hälfte des Kostenpreises abgebe .

W . Thomas ,

Webergasse 23 .

©
©
©
©

©
©
©
©
©
©
©
©

I
©
©

Seitenbau 25 Friedrichstraße 25 , Parterre .

Anton Berg . 379

Kastell - und Polster - Möbel jeder Art
,

als : Betten , Spiegel - , Kleider - und Gallerieschrünke , Garnituren ,

Secretäre , Herren - Schreibrische , Kommoden , Waschkommoden und

Nachttische mit und ohne Marmor , Auszieh - , Antoinetten - und

ovale Tische , Sopha
' s , Pfeiler - , Quer - und Toilette - Spiegel ,

Nipp - , Näh - und lackirte Tische , Stühle , einzelne Bettstellen ,

Matratzen , Plumeaux und Kissen rc . billig zu verkaufen

Rur noch einige Tage
werden die von einem Fabrikanten übergebenen hochfeinen Damen «

hüte , Feder » und Flügel weit unter dem Fabrikpreise ver¬

kauft Tannusstraße 19 , I . . . . .

Flügel von 20 Pfg . an . IG20

In meinem Ausverkäufe
befinden sich noch eine Parthie leinener

Herren - Kragen und Manschetten ,

Knaben - Kragen und Manschetten ,

Damen - Kragen und Manschetten ,

• £ Mey & Edlich
Abreisskalender

Erlaube mir meine photographische Anstalt

in empfehlende Erinnerung zu bringen mit vem Ersuchen ,

mir Weihnachts - Aufträge möglichst bald gütigst ertheilen

zu wollen . Vergrößerungen nach den kleinsten Porttäts

bis zur Lebensgröße bei sorgfältigster Ausführung zu

civilen Preisen .

Aufnahmen können bei jeder Witterung und zu jeder

Tageszeit stattfinden . 13011

Hochachtungsvoll

L , Schewes .

„ Hotel Allee - Saal "
, Taunusstraße 3 .

Ali ort Saunier Z .

„
„ i - i

für Weihnachten passend . Reeller Ausverkauf . « P | | g | 8SS I

J . < * . Goldschinid , NeneColonnade2 . 3V . 4 . 1 H & HVAiVI | alli | l « UVa

Nächste Ziehung 31 . Dezember 1880 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im ganzen Deutschen

Reiche gesetzlich zu spielen gestattete

Stadt Venedig - ILoose
Jährlich 2 Ziehungen

mit Haupttreffer von Francs 100,000 , 60,000 , 50,000 rc .

Gewinne , die „ baar " ohne jeden Abzug , wie vom Staate

garantirt , ausgezahlt werden .

Jedes Loos gewinnt .
" ‘

ganzes Loos 3 Mk .

» ar Mk . 36 . — . 14592

D

empfiehlt Fransen , Pompom , Kordeln , Chenille u . s . w .

'
die Posamenten - Fabrik und - Handlung von

F . E . Hiibotter , Mühlgasse 1 ,

IW — nahe dem Markt .

Daselbst Reste Petz , Besätze , Strickwolle u . Stockwolle

äußerst billig .
_______ ____

-

Eine Schlafzimmer - Cinrichtung ( neu ) , nußb . , man u

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 .

F . Lammert ,
Sattler ,

Metzgergaffe 37 , Ecke der Goldgasse ,

empfiehlt zu Weihnachten selbst¬

verfertigte Hand - und Reisekoffer ,

Falteusäcke , Schulranzen und

- Taschen , Tonristen - Taschen ,

Schaukel - u . Fahrpferde mit Fell ,

Hosenträger von 70 Pf . an , gestickte
v . 3 Mk . anj Turngürtel , Damen¬

gürtel , Portemonnaies , lederne

Manschetten , Hnnde - Halsbänder , Maulkörbe , Führ¬

riemen , Peitschen rc . zu billigen Preisen .

Stickereien werden montrrt . 14534

Passend zu Weihnachts - Geschenken :

„ . . n .
, Stickerei

( Fabrik St . Gallen ) , eine grosse Auswahl

Schweizer Majolika
( ceramique artistique ) , von 30 Pf . an ,

'

empfiehlt bestens _

K . Eggen , 26 Neue Colonnade 2 » .
_

_____



Telephon 112 .

Sole

speoialty
of

silks

at this place .

Seul

magasin special
pour

soiries

eu ville .

Alleiniges Special - Geschäft
für

Seiden - Waaren jeder Art
am hiesigen Platze .

Seiden - Bazar S
. Mathias

,

Ä ** 17 I ^ ang ^ asse 17 .
- Wy 13195

i <

Uo . 281 Gvpediir » » : Ka « Kgässe Uo . 27 . Seit « 21

3 - Mk
.

- Bazar
Otto Mendelsohn

empfiehlt zu

Festgeschenken :
Hochfe1 » 6 Etujs , enthaltend : 12 Stück feine , dauerhafte Nickel - Kaffeelöffel , 6 Stück ächte Stahibronze -
tierlonel , b Stuck Stahlbronze - Obstmesser , hoch elegante , 7 - theilige Toilette - und Reise - Necessaire ,Feldflaschen und ächt Leder - Reise - Umhänge - Taschen , Stück 3 Mark .

Tn den Waarenabtheilungen zu 50 P ^ . . 1 Mk . und 2 Mk . überraschende Neuheiten in Spielwaaren .
Galanterie - W aaren und Luxus - Artikeln , zu Festgeschenken besonders geeignet .

Otto Meiidelsohn
, Wilhelmstrasse 24 ( „

Hotel Dasch “
) .

Besichtigung der 4 Schaufenster sehr lohnend . 13617

mn ■

Eingetroffen sind alle Sorten 14815

- - ■■ '
: ■

Neue Linsen , Erbsen und Bohnen
in nur preiswerthen Qualitäten empfiehlt die 13695

Samen - Handlung von A . Mollath ,

jetzt : MichelSberg 14 .

Nürnberger Lebkuchen .

J IW Rnth © roße
III . HUlll

, Burgstraffe 1 .

Wegen Umbau meines Geschäftslokals im nächsten Frühjahr

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
und somit vortheilhafteste Gelegenheit zum Einkauf praktischer , schöner und billiger 14668

W eihnachts Geschenke
.

13 Gr . Burgstrasse . Gr . Burgstrasse 13 .

■
____________________________________________________
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C> m der geschickten und gründlichen Ausführung der Massage
J ) und Wasserbehandlung empfiehlt sich Unterzeichneter ,

bis jetzt 13 Jahre thätig in der Dietenmühle ( von 1881 — 1886

unter specicller Anleitung des Herrn Di *. Marc ) .

Karl Kahl , Saalgasse 24 .

Alle Schuhmacherarbeiten werden schnell und billig be¬

sorgt Herrensohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pfg . , Frauensohlen und

Fleck 2 Mk . J . Enkirch , Schwalbacherstr . 19 , Vdh . 1 St .

Eine geübte Friseurin emnehlt sich . Näh Schwalbacher «

strafte 29 , Hinterhaus rechts .

A .

Auetionator u . Taxator , Schwalbacherstr . 83 ,

empfiehlt sich zum Abhalten v . Versteigerungen u . Taxationen

zu billigem Procenrsatz . Gegenstände zum Versteigern können

täglich zugebracht oder abgeholt werden .

Wohnungs - Wechsel .

Meiner werthen Kundschaft , sowie den geehrten Herrschaften

zur Nachricht , daß ich meine Wohnung von Schulgasse 11 nach

ftt . Schwalbacherftrafte 16 verlegt habe .

Achtungsvoll Ad . Blum , Wwe .

Bestellungen für Mineral - und Süftwasser - Bäder werden

von heute an Kl . Schwalbacherftrafte 16 angenommen .

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten . 14729

KaisissfäMime
kauft und grabt selbst aus }^ 874

L . Hebns , Hellmundstrafte 43 .

'

faiS Verschiedenes » E

Bon der Reise zurückgckchrt.
Sprechstunde : 3 — 5 Uhr .

Dr . Kaphengst , pract . Arzt rc .

Neugasse 0 ,
I . 14713

‘
Zu kaufen gesucht gut rentirendes Haus mit Stallung ,

möglichst in Mitte der Stadt ( auch int vorderen Wellntzviertel ) .

Offerten unter „ Haus mit Stallung
“ an die Expedition

d . Bl . erbeten .
______________ __ _______ __ ____________________

14510
"

Ein gut rentables Haus , zum Wirthschafts - Betriebe

geeignet ( darf auch schon Wirthschaft darin bereits bestehen ),

zu kaufen gesucht . Offerten unter „ Wirthschaft “ an die

Exped . d . Bl . erbeten .
, __________________

14511
—

Zu erwerben gesucht Haus mit kleinem «Gemüsegarten
in angenehmer Lage , gut rentirend . Gefl . Offerten unter „ Haus

mjt Karten “ an die Exoed , d . Bl . erbeten . 14512

—
Ein Bauplatz in schöner Lage ( für Haus und Garten aus -

rcichend ) zu kaufen gesucht . Offerten uuter „ Bauplatz “ an

die Exped . d . Bl . erbeten . ___________
14513

“
Au - u . Berkaus von getrageueu Schuheu u . Stiefel » .

Reparaturen wie Maaßarbeit billigst . Frauen,ohlen 2 Mk .,

Herrcnsohlen2Mk . 50 bis 2 Mk . 80 , selbstgemachte Arbeiter .

Lcliude 5 Mk . P . Schneider , Schuhmacher ,’
Hochstätte 30 , Ecke vom Michelsberg .

"
Laden - Eiurichtung für Spezerei , a ch einzelne Theile ,

zu kaufen gesucht Mauritiusplaö 4 , 1 St . „

Lohndicncr und Kochstall Schlosser
wohnen jetzt Herrnmühlgasse 1 . 10581

I ßM - Reparaturen I
I an Schmucksachen re . , sowie Bergoldungen und |
8 Versilberungen fertigt schnell und billig 9330 v

Julius Rohr , Juwelier ,

Ecke der ( Sold - und Metzgergasse , ß

Reparaturen an Nähmaschinen
,

becimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,

werden unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847

F . IReeäter , Mechaniker , Michelsberg 7 .

! ! Schlittschuhe ! !
schleift nach englischem System sofort und billig
die Dampfschleiserei von  usii

Cm . Eberiiardt , Langgasse 27 .

Weift - und Buntstickereien werden prompt und billigst
besorgt Dotzheimerstrafte 17 , Seitenb . LI . 12463

Für Wirthe .

Mit 3000 Mk . Anzahlung kann einem tüchtigen Wirth

ein gutes Einkommen nachgewiesen werden . Off . sub H . 100

postlagrrnd,erbeten . 14888

Ein gebrauchter Einsp . - Laudauer zu kaufen gesucht

Schachtstraße 5 .
1 ■

'

MWMUß Verkaufe MMsM
Ein rentabl . Milchgeschäft zu vcrk . Näh . Exped . 14477

Ein neues Piano ( Blüthner ) zu verkaufen Philippsberg -

straße 23 , I rechts , s_____________________

'
___________

142 ?8
/

Taselklavier , gut erh . , bill . zu verk . Wcbcrg . 50,11 r . 14848

w ’ w
-

» • mehrere alte Pleister -

v lohnen
,

( ine , 1 Piola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44

Parterre links . ___ __ ________

1300 Stahlstiche , 8 ° in 16 Bänden aus Lange
' s Lerlag ,

billig sn bloc zu verkaufen Nicolasstraßc 5 , ITT .
—

Ein ganz neuer Reisc - Manrel ist im Auftrage ein « Sm »

jchaft für 30 Alk , zu verkaufen Neugafse 12 , 3 Stiegen . 14861

^
Neue Kanave

' s billig abzug . Niichelsberg 9 , 2 St . l . 12646

Kl . Kanape ( neu ) bill . abzug . Michelsberg 9 , 2 St . l . 14858

Kleider - und Küchenschränke , Bettstellen , Nacht¬

tische rc . zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thurn . 8175

Eine neue Rofthaar - Matratze billig zu verkaufen Kttch '

gaffe 36 , Hinterhaus .        14 ” !

Eine noch sehr gut erhaltene , starke , eiserne Waschmange

zu verkaufen Faulbrunnensiraße 7 .

Eine Svezereiwaaren - ( Kiurichtung zu

A verkaufen . Näh . Exped .
1296 *

“
?öüüflft ! Für Knaben . Billigst !

Ein Dampfschiff ( früher Modell ) Neue Colonnade 4 .

Puppenstube tstllig zu verk . Adlerftraße 28 , P . 1?
" «

Ein guter Plattosen zu verkaufen Plarterstraße 24 . 12860

Ein Pferd mit Karren zu verkaufen . Näh . Exped . 1442 °
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ISesetzl

diponirt

Klausenburg , Birmingham ,
bei Störungen in den Unterleibsorganen

R . Virchow ,
Berlin ,

von Gietl ,
München ( t )»

Reelam ,
Leipzig (t ),

V . Nussbaum ,
München ,

Hertz ,
Amsterdam ,

f . Korezynski ,
Krakau ,

Brandt ,

Prof . Dr .
v . Frerichs ,

Berlin (f ),
v . Seanzonl ,

Würzburg ,
C . Witt ,

Oopenhagen ,
Zdekauer ,

St . Petersburg ,
Soederstädt ,

Lambl ,
Warschau ,

Forster ,

Apoth.
Rich

.
Brandts

Sohweizerpillen
fett 10 Jahren von Professoren , prall ! Ischen Ttrr {trn
und dem Publikum als billiges , angenehmes ,

sicheres und unschädliches Haus - U . Heilmittel

angewandt und empfohlen . Erprobt von :
Prof . Dr .

Leberleiden , Hämorrhoidalbcfchwerdcn , trägem
Stuhlgang , habitueller Stuhlvrrhaltung nab daraus 8
refnltlrtnden Beschwerden , wie : KopfschMerxeN , Schwin¬
del , Beklemmung , Athemuoth , Appetitlohgkcit tit .
Apolhrkn Richard Srandt ' a Lchwegcrpillen sind rotgcit ihrer milden Wirkung
«an Frauen oeni genommen und den scharf wirkenden Lallen , Bitter¬
wässer , Tropfen , Mirturen etc . vorjugehen .

W 3um Schuhe des kaufenden Publikums - WZ
sei noch besonder » darauf aufmerksam gemacht , dah sich Schwehrrpillen mit
täuschend ähnlicher Verpackung im Verkehr befinden . Man iider -
inige sich stet» beim Ankauf durch Abnahme der um die Schachtel gewickelten« edrauch » - Anweisung , daß die Etiquette die obenstehende Abbildung , ein
weihe» « reu , in rothcm Felde und den illamen »,ug Rchd . Orandt trägt .
Auch sei noch besonder « darauf aufmerksam gemacht , dah die Apotheker Kid ),
erdicht ' » Lchwegerpillen , welche in der Apotheke erhältlich lind ,Mir in Schachteln pi Mk . I (keine kleinere Schachteln ) »erkauft werden . —
vir « ehandlheile find : Silge , Moschuogarde , Aide , Adsgnth , « Merklee , « entlan

1010b

faßrus/kranke geltes
wenn sich der leidende

zu sjidi nach ‘

Reffunj
umsiehh ■ Wer an Schwinderacht ,
iXxa Asthma ( Athemnot ) ,LuftröhrenSatarrh . Spiteenaffee -tionen . Bronchial - und Kehlkopf .Katarrh etc . leidet , trinke den Absud derrtlanze Homeriana , welche echt in
i»

“
» uS .

k - bei Ernst Weideman »In Liebenburg am Harz erhältlich ist ,^ er sich vorher über die grossartigen™ d 2bT ; Chen
.
den Erf0,8 = dieser Pflanze , über

über dieh ah«m 4 °" " ° rung »u und Empfehlungen ,Importeur gewordenen Auszeicb -
1,111' Terl «” ge ebendaselbst

£ Äe B
“ '?cl£ ’ nCO di6 Uber - >° Pflans »

Jr Piasava - Besen . q »

i « dd
™

5k 8,61 nnb ' * id | I “ d - - <» H - » .

— s ----
11 Beeker , Bürfteilfabrikout , Kirchacls , 8 .

350 wfUä '
»

ta ^ 16 1 Plüsch - Garnitur

1 ® 2h ’ 1 .
Rampen - Garnitur 450 Mk . ,llFwfCliP « i9eIZ.

" ußbaum . mit Untersatz" d MK
, 1 Berttcow 160 Mk . U91iFr . Rohr

, Taunusstratze 16 .

[ Handschuhe
in Tricot , Seide nnd gestrickter Wolle

Grosse Auswahl ! Neueste Muster !

bei £ arl Claes , 5 Bahnhofstrasse 5 .

--- ------------------ ------ ----------
12683 >

Schablonen für Weissstickerei
empfiehlt in reicher Auswahl 13109

_____ _______
Scliellenberg , Goldgasse 4 .

Seltener Gelegenheitskauf .

doppelbreite Reinwolle - Lamas per Meter
Lik . 1 . 50 ..... ...... per Elle Mk . — . 90 ,extra prima reinwoll . Rock - Flanelle „ „ - . 50

'

-» ’L , . Hemden - Flanelle . . „ „

"
— . gg

'

Betttuchleinen ohne Naht . . .
"

— 54
'

Biberbetttüchcr , 2 - schläferig , von Mk . 1 . 50
"

per Stück
'

an
'

^ .uche und Blickskitts , Kleiderstoffe , schwarze Cache -

.
« nrs , Bettzeuges Barchente , Bettfedern rc .

zu den billigsten Preisen bei 12967

Dreher , Mainz ,
3 Schustergasse 3 .

NB . Bei Einkäufen von 20 Mk . wird eine prachtvolle Kinder - Pelz -
Garnitur ( Boa m . Muff ) ob . 1 Damen - Barette gratis beigcgeben .

Schlittschuhe
,

Ä ‘ ' Ä «
f “ s ' mrt,ut - - Pst- Vr, -

liouis Conradi ,
Kirchgasse 9 , via - ä - vis der Artillerie - Kaserne .

Tisch - Kestecke ,

Messer , Gabeln nnd Lössel ,

grofte Auswahl , 14677
12 Messer und 12 Gabeln von Mk . 3 . 50 cm bei

M . Rossi , Zinngietzer ,
3 Metzgergasse 3 .

NB . Altes Zinn wird in Tausch und Kauf angenommen

tRIflfflfp * „ Möblirte Zimmer "
, auch aufgezogen ,

vorräthig im Verlag , Langgasse 27 . *

( Nachdruck verboten .)

Mein Onkel .

,
Sa ^ refinb darüber vergangen , und noch ist es mir so , als

ob ich leibhaftig den guten Onkel vor mir sähe , wie er mir bei
einem sedesmaligen Besuch die Hand entgegenstreckte und mich
herzlichst bewillkommnete .

Er war ein Sonderling , der gute Onkel , hatte lange Jahre
dem Könige als Offizier gedient , hatte es bis zum Range eines
Maiors gebracht , und , da er es verabsäumt hatte , sich eine Lebens -
gefahrtln zu wählen , so verlebte er die Tage seit seiner Pensionirung
zuruckgezogen in äußerster Stille ; nur wenn ich , sein Liebling ,
ihn besuchte , dann kam in die Eintönigkeit seines Lebens eine
kleine Abwechselung .
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Jäten darf nie so tolle Geschichten , wie heute der Hm

Oberst , auftischen wollen , es kann leicht einer unter den Zuhörern

sein , der einem übertreffen kann .
"

Onkels gute Lehre habe ich mir zu Herz . n genommen ,

gute Onkel lebt nun nicht mehr , er ist zu den bereits abgefahrene

Artilleristen versammelt . Seine Pfeife , aus welcher er m sorg -

losen Stunden geraucht , hat er mir vermacht , sie hängt mv

meinem Schreibtisch an der Wand und erinnert uuch stets an oc»

braven , biederen Alten . .

Auf einem kleinen Nypsbrettchen über meinem
,

DchrewM

steht eine längliche silberne Dose , enthaltend noch eineni Ilet

i Rest Amsel - Futter . Hans Ednil . .

,Seßv Dich , mein Junge , und zünde Dir eine Cigarre an . I

Er schob mir dnen Stuhl neben seine . . Sophasitz , reichte mir eine

Cigarrendose , Feuer uud Messer räusperte sich und futterte die

Amsel , wie et sagte . Da denkt nun gewiß der hebe Leser er

füttere den bekannten Vogel , den ei etwa gezähmt m einem ttasig

hatte , aber nein , was mein Onkel unter „ Amselfuttern Erstand ,

bestand darin , daß er zweimal auf ferne silberne Schnupftabats -

dose klopfte , mit Daumen und Zeigefinger ungefähr ein ~ otl ;

-Tnhti ergriff und dieses mit einigem Geräusch nr die Nase zog .
~

5 ) te Amsel war gefüttert,
" wie er meinte . Mir reichte er auch

bie Dose , und obwohl meine Amsel für ein solches Futter Raum

genug bot , so lehnte ich doch mit d . m Bemerken , daß Onkel für

mich mit gefüttert habe , dankend ab .
_

Ich rauchte meine Cigarre — kein schlechtes Kraut Onkel

seine
"

lange Pfeife . Dabei blies er dichte Wolke . , vor sich hin .

Er war im Großen und Ganzen ein s . hr schweigsamer Herr uno

schaute eigentlich nur auf,
,

wenn er im Kreise ferner alten

Kameraden war und mit diesen in der Erinnerung troher , zu¬

sammenverlebter Z .eiten schwelgte . Was eigentlich etne Unterhaltung

mit ihm sehr erschwerte , war , daß er ziemlichi taubwar . Ob

dieses vielleicht daher gekommen war , daß Onkel bei der Artil¬

lerie gestanden und durch das Donnern der Fnedensgeschutze

denn einen Krieg hatte et nicht mitgemacht fein Gehör gelitten

bntte weisi ich nicht . Er behauptete , baß ihm mal ein Granat

Kw dh - « - Ich - » man mt d - , Mt

gewandten Mittel nicht habe aus demselben entfernen können .

Dieses wurde ihm selbstredend allgemein geglaubt . Genug , er

war und blieb taub .

Nun , wie ist es Junge , wollen mir ? " damit erhob sich der

Onkel stellte seine Pfeife in die Ecke,,vertauschte den Schlafrock

mit dem Ausqeherock , fütterte die Amsel noch einmal , schob mir

mchl - r - CIME m ble Zaf * . crgnff 4 * CM Md L - n « .

fchuhe und commandirte ein lautes „ Aiarsch .

Wir trotteten nebeneinander die lange Rheinstraße hinunter ,

niemand sprach ein Wort . Vor unserem bekannten Lokal „ Zur

eisernen Kugel
" angelangt , machte . Onkel mit feinem ® todx eint

Schwenkung , die einem Gardetambourmajor alle Ehre gemacht

haben würde . Durch diese Schwenkung erhielten roir eint neuv

Richtung und befanden uns auch bald daraus in dem gemuthlichen ,

wenn auch gerade nicht mit großem Pomp ausgeftatteten Wirths

3
Au einem Disch , an welchem mehrere bejahrte Herren saßen ,

Onkel war mich kein Jüngling mehr , nahmen wir
^

nach eurer

kurzen Begrüßung unsere gewohnten Platze ein . „ ^ ungc , was I

macht der Appetits "
„ Kellner , den Magensahrplan , eine Große ,

eine Kleine und einen Wuppdich .
" Wuppdich war nun weniger

das Getränk , welches in einem kleinen Glase gebracht wurde , als

mehr die Bezeichnung der Bewegung , mit welcher Onkel das

Gläschen vom Disch zum Munde beförderte und hier umhppte . I

Anstatt Prost zu sagen , rief Onkel stets seinem eigenen xSdMU .

Duck ' dich Seele , es kommt em Platzregen . Dann trank er

seine Kleine , ich meine Große ; der Kellner braute ,
einige Stattonen

des Älagenfahrplans und nachdem aus diese Weise das Gleichge¬

wicht hergestellt worden war , fütterte Onkel die Amsel , lud auch

einige der alten Herren zur Mitfütterung ein , der Kellner brachte

ihm seine Pfeife , zündete sie an und nun konnte es losgeben .

Sagen Sie mal , mein lieber Major,
" redete plötzlich einer

der Herren , ein Mann mit martialisch weißem Schnurrbart und

echtem militärischem Aussehen , meinen Onkel in ziemlich lauter

Tonart an , „ ich erzählte da vorhin eine Geschichte , dte nur allge¬

mein nicht geglaubt wurde , Sie können nur jedenfalls dte Wahr¬

heit derselben bezeugen .
"

„ Welche Geschichte , mein lieber Oberst ,

fragte mein Onkel . „ Nun Sie kennen sie doch .
"

Ganz und gar nicht , wenn Sie mir aber dieselbe noch ein¬

mal wiederholen wollen , kann ich vielleicht für die Richtigkeit der¬

selben einstehen .
" — Der Oberst that einen gewaltigen Schluck ,

als wenn es darauf anküme , sich für eine bevorstehende Feld¬

schlacht zu stärken , strich seinen gewaltigen Schnurrbart zur Sette

-ich stand vor ungefähr 3d Jahren , damals noch ein blut -

iunaer Lieutenant , in Königsberg im dortigen Artillerie - Regiment

bei der 4 - pfündigen leichten Batterie . Wir hatten während der

gUt ^
Anch ich stand im Anfänge mutter Offizier - Carriere in einer

Garnison , abe > au . Kttrisch . tr Haff und genau so , wie der Heu

Ob ult erzählt . , halt , cs in bat le . tat Nächten , es war auch

Mitt - Dezember , stark gefroren unb b .rt Haff sich mit einer ziem¬

lich starken Eisschicht überzogen .

Auch man Regiment verabredete eine Schuttenparthte , sewft -

redend auch mit Damat und am folgenden Sage , hell und klar

wat der Himmel , ging es los . Wie beim Regiment des Herrn

Obersten stellten die Batterien die Bespannung ,
unb die Fahrer .

Auch unser Trompeter - Corps befand sich im ersten schlitten , blies

aucn daß das Eis diesmal aber wirklich knackte . Gerade so , wie

im Frischen , müssen auch im Kurtseben Haff einige Quellen sein ,

Die du vollständiges Gefrieren verhindern , so daß hin und wieder

einige offene Stellen im Eise bleiben . Wir waren aua ) in eins

der Küstendörfer eingekehrt , hatten bei munterem Scherz , MM

und Tanz den Nachmittag verbracht , und am Abend brachen wir

auf Der Mond schien hell unb weithin glänzte die tpiegelglattc

i Eisfläche . Wie seiner Zeit beim Herrn Obersten, .
mußte woh

unser Fahrer , entweder vom grellen Licht geblendet sein , ober hatte

auch etwas zu viel auf die Lampe gegossen , kurz er paßte mcht ge¬

nügend auf , denn wir fuhren mit vollster Geschwindigkeit in ein «

der gefürchteten Löcher und sind nicht wieder herausgekommen .

Mein Onkel erhob sich , überreichte Pfeife und Bezahlung Dem

Kellner und schob seine Tabaksdose in die Tasche .

„ Komm mein Junge , es wirb Zeit .
" Ich trank aus »

empfahlen uns und verließen das Lokal .

Ich begleitete den guten Onkel noch bis an seine Wohnung

I und indem er mir die Hand zum Abschied reichte , sag e

kßten Nächte , es war Mitte D . zember , ziemlich starken Frost , so

daß das Frisch . Haff sich mit einer ziemlich festen Eisdecke über¬

zogen Vom Regiment aus wurde eine große Schlittenparthie ,

an welcher selbstredend auch die Damen Theil nahmen , geplant .

Di Batterien stellten die Bespannung und die Fahrer , und so

ging es denn an einem schönen , klaren Winter - Nachmittag — das

Trompeter - Corps im vordersten Schlitten blies , daß das Eis bei¬

nah . gesprungen wäre — hinaus auf das spiegelglatte Haff .

Nun müssen wohl in demselben einige Quellen sein , bi . an

einigen Stellen das Gefrieren nicht ermöglichen . Bei Tage ließen

sich diese Stellen leicht vermeiden , bei Abend jedoch wurde dieses

eine äußerst schlimme Sache . Selbstredend waren wir in einem

bei Küstendörfer eingekehrt , hatten uns bork herrlich amüsiri , es

würbe gelacht , gescherzt , getanzt , Musik gemacht und auch tapfer

getrunken
" — Hier stärkt , sich der Oberst . — „ Als wir nun

am Abend zmückfuhten , ging es , da ein Sturm un Anzüge , in

äußerst schneller Gangart . Unser Fahrer , durch das Eis geblendet

ober » uch vielleicht dadurch , daß er etwas zu viel auf die Lampe

gegossen ließ es an der nötljigen Aufmerksamkeit fehlen und

schwupp sausten wir in b . r vollsten Carriöre tn eins der so ge¬

fürchteten Estlöcher . Zum Glück aber hatten wir einen so eolos -

alen Schwung , daß wir mit derselben Geschwindigkeit aus einem

ande --en , in der Schußlinie liegenden Eisloche wieder hmaus -

fausten
'

Wohlbehalten langten wir in Königsberg an , tranken

dort noch . inige „ Hase
" und vernahmen am anderen Morgen ,

daß sich - ine der jungen Damen , die mit in unserem Schlitten

gewesen , einen leichten Schnupfen zugezogen .
"

I Der Oberst schwieg , die übrigen Herren schwiegen auch und

sahen meinen Onkel fragend an . Ich schwieg auch unb trank ,

mein Onkel trank , fütterte die Amsel und begann mit vernehm¬

licher Commandostimmc , wahrscheinlich , damit er es auch selbst
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3 . Beilage zuw Wiesbadener Tagblalk .

KamKag , den 7 . Dezember 1889 .
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Das FeniUeton
dk« . Wiesbadener Tagblatt "

enthält heute

in der 1 . K - ilagr : Gva ' s Roman . Von H . Abt . ( 9 . Forts .)
in der 2 . Beilage : Mein GnKrl . Von Hans Ednil .
in der Te - tdritage : Gin Keirf Lenaus . - Urne Briefe

Ktanleq ' s .

Lokales und DrovimieUes .

I Audreasmarkt . Die Zahl der den Markt Besuchenden annähernd
zu schätzen , t,t mchr wohl möglich . In den Morgenstunden vern,achte man
dar Treiben noch eher zu überblicken , am Nachmittage nicht mehr , Zu den
Wiesbadenern , die sich in großer Menge eingefunden hatten , gelebten sich
Maaren von Landlcuteu , namentlich viele von jenseits der Höhe Die
ftimigL Eisenbahn - Direclion hatte , um den Besuch des Markte « zu er¬
leichtern , noch zwei Züge auf der Linie Wiesbaden - Schwalbach eingestellt .
In den Nacbmittagsstuudeu war itanteiitHdi die Allee in der Rheinstraße
der Hanptweg über den Markt , vollständig gefüllt . Zwei riesigen See -
schlangen gleich wälzten sich die Ströme der Besucher aneinander vorüber
Wer nch einmal in dem Gedränge befand , der mußte sich willenlos mit -
wälzen lassen . Die einzelnen Buden waren gut besucht . Zwar die Einkäufe
waren wohl meist des Morgens und nm die Mitlagszeit besorgt worden :
Nachmittags hielt man sich am Schauen . Schaulustige schienen überhaupt
diesmal mehr vorhanden zu sei » als Kauflustige . Die Turn - und Seil -
tauzerkiinste der « einen Akrobaten , die Kraftproben der „ starken Männer "

zogen die Menge an . Bor dem schlafenden Schneewittchen , dem Roth -
Wen mit dem „ wirklichen Wolf

" und dem Dornröschen stand das
kleine Volk und staunte . Ebenso eifrig wurden die historischen Bilder be -
tramet , deren manche ja Copieen eines berühmten Originals sind und nur
ui der Ausführung letztere » nicht so ganz ( ! ) ähneln . Ändere , Große und
Kleine , drängten sich zu den Carronssells , unter denen wir eine ganz neue
Huber uberiehene Einrichtung , die Welt zu umfahren , bemerkten — ein
Lamps -Vclociped - Carroustell , oder wie sollen wir ' s neunen ? ! Sogar einen
Stotf hoch konnte

^
man sich durch die Luft kreiseln lassen . Die Panorama ' ?

S 'W .
im Innern geboten haben , namentlich Zeitbilder

(Eilenbahn - Ungluck bei Stuttgart , Pariser Weltausstellung , Schiffs - Unter
Mg bet Apia , Sklaveiisagd , Polarlaudschaft , Aussicht vom Rigi , Ant -
wervener Explosion u . s. w .) . Was in den Zauber - und Wiindereabineten
vorgegangen , Ioll gar nicht zu beschreiben fein . Etwas dürften wir der
SS fe?20,tt °

£
‘ ö ?1!

bc
.r ." ° ch erwähnen . Ein sehr gelehriger Dickhäuter

produMe sich auf s Arngste und Anständigste vor der Menge . Dieser
atbcra roar nicht etwa der grüßte und verständigste seiner Art ,b

£l? Menschen mir nach seinem Tode werthgeschätztebei Pielliufer - H-amilie — ein Schwein . Nun , es war Alles vor -

Sn/ii *
11-f?es allen Abstufungen befriedigen konnte , und

ehifn ihSiRto b ?t bDcb so verschieden und nicht jeder Stand bat gerade

m Ä etgeneu , paffenben . Das Wetter , das am erften Tage
S ” 1 ' war , he # sich gestern wieder etwas frostiger an . Die nächsten

befriebtot
11

s
u-

nb Zahlen bringen . Wünschen wir , daß Alle
oesnedigt seien und daß Keiner sich verrechnet habe .

^ rauAnl - ibrttc .
wurde im „ Verein für volksver -

Clara

^
^ ' undheitspflege "

am Dienstag Abend von Frau

Geiundh - ifLn «
a -u ? emer auf dem Gebiete der volksverständlichen

S rn W 8 ' 'Ar thatigeu Schrlstltelleriu , ein formvollendeter Vortrag
Ei ’

.ösiillreichen Zuhörerinnen spendeten der Rednerin großen
ben » rAHth Vlmfle Mädchen zeigten eine dem Ernste der betreffen »

SoitSu iSh'Ji ? e >- ch entsprechende Heiterkeit . Sie mögen dergleiche . .
Die anäemein. @Jnb,r -Lb,cl! l

® leJJtcbncun tührte etwa Folgendes aus :

iichen Leven «
" E

„ ^ anklichkett der Frauen entspringt der vielfach unuatür -

zciibeu
'

Knü ^einb " " llsweise derselben . Neben einer üppigen , , ei =
be " s' k Mangel an frischer Lust und Bewegung , bett noth -

lichc ^ leibuna ^ ft ^ 11
Sk -rur xne gesunde Blutbildung . Auch die roeio »

E ? Ä.
" ^ ^ t « Wtdrtg , weil sie zu eng anschließend und un -

vielen ander ?»
“

Lsb e 2u,t Lft_.
Am schadlichnen wirkt das Corset . Neve, ,

häustae ? o erdnÄ? ^ ' 6er “ r ’ a * t c8 durch Druck auf den Unterleib die so
ihren Körveltim ? ? n >?

E-k
b
„eJ ' .rranen =prga !ie . Belehrung der Frau über

dieser VeUiölminI " ? i .
' ? ^

.
bbb " ' weS Leben sind nothweudig , wenn Besserung

enlspnuaeu einer
soll Dre meisten Unterleibsleiden der Fran

fuebt ober entftehe .? Pk ® ” toebcr sind sie Folgen ber 23?cicft =

Hebung eine / Slu --
' to ^ 1lll0v ® le Bleichsucht bebarf zu ihrer

pack ) Wasserbehandlung ( Abreibung , Sitzbad , £ eib =

aiutftocfunXtieit,mVn,nClhl °^ >t » erdaukicheu, aber nahrhaften Kost ,
kräftiger 3) taffaae

Id ) Anregung ber Blutcirculation mittelst
» Sie ieS iae ? Ä ^ mrn .erfrischender , weniger nahrhafter
formen ® ies ff Ö ra

tn ? t
' ÖUl '

,
£n noch de anderer AnweubungS -1 $ le + fIe3e ’ ^ rer Gesundheit ist ber Frau eine heilige Pflicht ,

denn davon hängt das Wohl und Wehe ber Familie , namentlich bas ihrer
Kinder ab . Rur eine gefunbe Frau kann glücklich fein und glücklich
machen .

— Eine sehr praktische Gründung hat der Inhaber der hiesigen
Transport - Anstalr , Herr Ludwig , gemacht und zum Patent angemeldet .
Dieselbe besteht in einem Metermaaß ( Elle ) , an welchem sich ein Zähl -
A V Va r a t befindet . Dieser Zähl - Apparat zeigt die abgemessene Meter -
zahl mit größter Genauigkeit mechanisch an , so daß ein Jrrthum
beim Messen von gewebten Stoffen : c. unmöglich ist . Für Mannfactnr - ,
Kurzwaaren - : e . Geschäfte dürften solche Metermaaße mit Zählapparat fast
unentbehrlich fetn , indem nicht allein dadurch ein doppeltes Messen ver¬
mieden wird , sondern der Apparat auch vor jedem Verlust , welcher durch
Jrrthum beim Messen entstehen kann , schützt . Das Maaß ist ebenso leicht
und handlich wie sedes andere .

-- - Klein - Uotiten . Bei der am Donnerstag von Herrn Albert
Ostermann unReviereBreckenheim -Walla/ . abgehaltenen Wald - Treibjagd
kamen 51 Hasen » nd 2 Fasane zur Strecke . Für eine Waldjagd ein
gewiss recht günstiges Resultat . - Die Mittheilniig , daß der gemeldete
Verkauf eines Hauses , Ludwigstraße , nicht zu Staude kam , klärt sich , wie
uns geschrieben wird dahin ans , daß Verkäufer den unter Zeugen und
Handschlag abgeschlossenen Verkauf nicht halten will , obwohl Käufer er -
schien zur Verbriefung und Zahlung ; ber reumüthige Verkäufer aber
bheb au « . — Herr Sofapotheker Neuß schreibt uns ergänzenb zu beut
' m

, .. Wiesbadener Tagblatt erschienenen Referat über seinen Vortrag :
„ Auch die gelben und rothen Chromfarben , insoweit sie mit Blei bergefteUt
smd , gehören zu den giftigen md besonders gefährlichen Farben wegen
ihrer Verwendung zu Kinderspiel - , Conbitorei und sonstigen Eßwaaren .

"
* Vereins - Nachrichten . Heute Samstag , Abends 8 ' / - Uhr , wird

Herr Dr . Dieckmann , ordentlicher Lehrer an der Höheren Töchterschule ,
für den „ Lokal - Gewerveverein " einen Vortrag halten über : „ Gewerb¬
liche Arbeit und Arbeiter in Italien

"
. Der Genannte hat sich in den

Jahren 1881 und 1882 längere Zeit in Italien aufgehalten und die Dar¬
stellung der Verhältnisse beruht größtentheils auf eigener Anschauung . ES
fönen vor Allem bieientgen Jndustrieen geschildert werden , welehe Italien
eigenthumüch sind , wie die Glas - Judustrie von Venedig , die Marmor -
Industrie von Carara , Corallen -

, Lava - Arbeiten u . s . w . Natürlich werden
auch inancher . ei Streiflichter auf Land und Leute fallen , auf letztere be¬
sonders , soweit sie dem Stande ber gewerblichen Arbeiter angeboren . Der
Vortrag bürste somit vieles Jnteressaiite bieten , so daß ein recht zahl¬
reicher Besuch wohl erwartet werden darf .

ertel und

= gantunberg , 6 . Dez . Bel ber am 4 . d . M . hier stattgehabten
Gemeinderarhs - und Bürgerausschuß - Wahl wurden die seit -
herigen Mitglieder : Tüuchermeister Philipp Adam Dörr , Landmann
Ludwig Chnman Dorr und Küfermeister Karl Wagner II . als Gemeinde -
Mhd - Mitglieber , und als Bürgeransschuß - Mitglieder Landmann Karl

« . ü!1b-eimo,^ lntcrinet,cr ^ S ' eIbfleridit6fd ' iiffc Beter Dörr , Landmann Karl
Philipp Wmtermeyer , Feldgerichtsschöffe Wilhelm Pfeiffer , Landmann und
Stetngrubenbesltzer Zaeob Wagner , Landmann Philipp Adolph Winter -
meyer , Gemeinderechner Karl Fill I . , Landmann Georg Philipp Winter -
mepcr , Backermelster Philipp Fritz , Landmanti Philipp Wagner III . , Land -
niaitn ^ acob Dorr , Landmann Friedrich Wiutermeyer , Landmann Christian
Wagner , Landmann Wilhelm Becker , Landmann Friedrich Fill und
Metzgermelster Ludwig Marx einstimniig wieder - , Maurermeister Heinrich
Seelgen und Metzger und Kaufmann Gottschall Guthmann iteugewählt .

— Nambach , 5 . Dez . Bei der am 4 . d . Mts . abgehaltenen Ge -
metnderathswahl 2 . Classe wurden die Herren Carl Merkel und
PH . Carl Schwein an Stelle der Herren W . Diels und Hch . Schneider

? ? Geisenheim , 5 . Dez . Heute fand dahier von der 2 . Classe die
d Gemeinderäthen und 18 » ürgerauflfrfjufe «

g, .
'. M ' ed e r ii ftatt . Es kamen die ßerren Schaumwein - Fabrikbesitzer
• bJ? bQrI . . . 'dochl und Gutsbesitzer Josef Bürgest wieder und Herr

Wein - Commisnonar und Weiugiitsbesitzer I . B . Zobus ( Valent . Zobus
Sohn ) neu tu den Gemeiuderath . Vom Ausschuß wurden folgende Herren
wiedergewahlt : Gutsbesitzer I . B . Vollmer , I . Kretzer III . , Winzer Jacob
Kasteicholz Schlosiermeister Joh . Meurer , Schaiimwciii - Fabrikdcsitzer Bern -

Jo ' .. Hartmann Gutsbesitzer I . B . und Carl Nagler , Wein -
Händler Gust . Steher , Buchbinder Georg Scherer Winzer Willi ^ an ;
« tedftre S ? L Meckel I und Philipp Walther

'
lsi Tu wurdet al ?

Ausschußmitglieder gewählt die Hierren Wein - Commissiouär Jos . Janus
Stabtrechner Carl Christ , Kufermeister Carl Rammersbach unb Kaufmann
-vheob . ^ . liorenzi . Sammtliche Wahlen erfolgten einstimmig .

■ v o . Dez . Zwischen hier und Bingen liegt im Rhein
der ber schiffführt ziemlich gefährliche „ KaSpar -fein "

, ein umfaiigreicher
Felsen und noch letzt gegen l ‘/2 Meter unter Wasser . Derselbe soll
geiprei .gr unb möglichst beseitigt werden . Mit der Leitung der Sprengungs -
arbeiten nt ber Lchisser Michael Scholl aus Geisenheim betraut .

. ;
x " Kombntg v . d . K . , 5 . Dez . Das Gesammtergebuiß der zur

Errichtung eines Kaiser - Friedrich - Denkmals in Homburg v . d . H . veran¬
stalteten Sammlungen beträgt 10,600 Mk ., doch hat sich das Comitö ent¬
schlossen , die Sammlungen fortzusetzen, um ein möglichst würdiges Denk -
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Museum wenig mehr als eine Million . Hieran

Gin Kries Lenaus .
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lind dies die nachgelassenen Aufzeichnungen , tn denen ?y a . -■ :■* . r
ausfKich berichtet , wie sie den Dichter kennen gelernt ,

ihn , verlobt und wie iah die Mungslok Erkrankung ^
ena

schöne und zarte Verhaltntb geendigt Zwölf Brtne des a ,

a » seine Braut , thetls an Verwandte derselben gerechter , zeigen , u

Km,st , Wissenschaft , ziteratiir .

LöniStichr Schnnspirle . „ Die Zauberflöte
"

, Oper in zwei Acte «

von Mozart . Frau Mary PascalideS - Basta ans München als

Königin der Nacht
" und Herr Greefs vom Stadttheater zu Frank¬

furt a M . als „ Sarastro
"

. Unseren früheren Besprechungen über Frau

Basta haben wir nur Weniges nachzutragen , wenn wir anch betonen

müssen daß die Künstlerin als dramatische Sangcrm m der Rolle der

Känia
'
in der Nacht

" uns gröber , bedeutender erschien , als tn den vorher -

° Zun eueu Parthien der „ Carmen
" und „ Rosine

"
. Es lag in dieser Dar - !

stellung eine Kraft , eine Energie , eine gewiss - wilde Groge , an die wir

hier durchaus nicht gewöhnt sind und welche besonder » m d » »weiten

Arie eine ganz bedeutende Wirkung erzielte . Hochdramatisch , tote die ganze

ßeiftttna war hielt sich Frau Basta im Spiel und Gesang frei von aller

Uebertreibung - nur im Andante der ersten Arie trug sie einige Male zu

ch! r auf Datz die Gesangs . echnik der vortrefflichen Künstlerin wieder

vollstäMg auf der Höhe auch dieser colossalen Aufgabe stand , branchte

uur erwähnt zu werden ; Frau Basta beherrscht eben den ganzen Umfang

Le Len Nummern in einer Weise , wie es sehr wenigen Sängerinnen

^ tntnne neoeben sein mag . Die Coloramr in diesen betden Arten tst

8 w - « - » » « - u - ° - - d »

e cknet worden , welche dnrchans nicht dieser sonst so großartig und

I fc »
und die phänomenalen Stimmmittel der Frau Hoier - Cavlier . inbas - --------- -

rechte Licht zu setzen . Diese Läufe , Sprünge und wilden staccati Sollen

iedlufalls auch im Gesang - die äußere Erscheinung der phantast . sch -dnmo -

niichen Gestalt zum Ausdruck bringen . Zwetsellos aber hat Frau Bata

der Vielseitigkeit ihrer Darstellungsfähigkeit mit dieser ßtiftinifl cm ßlan =

« nd7s Z 2ß ausgestellt . Herr Greeff , welcher für den erkrankten Herrn

Rusten ! einaelreten war , hat mit seiner Darstellung de « „ Sarauro hier

einen außerordentlich angenehmen Eindruck hinterlassen . Die Stimme des - I

Selben besitzt wenigstens für ein klemeres Haus wie da » unserige vollstan -
|

bin den Umfang der Sarastro - Partbie auch nach der Tiefe hm , ist sorg .

rV/JZtt und zeichnet sich durch Füll - und Wohlklaug aus , wahrend

der 9tioit grober Wärme erfüllte Vortrag überall den gebildeten Sanger

verräth An der Darstellung hat uns nur nicht gefallen , daß auch Herr

G « eff zuerst in dem unvermeidlichen , von Schikaneder »war gewollten aber

der Rolle durchaus nicht angemessenen Jagdcoitum erscheint , welches ihm

außerdem noch zu kurz war . Jm Uebrigen aber war die ganze Darstellung

durchdrungen von der Würde und Milde , welche di - Charakter . strung des

„ göttlichen Weisen
" voranssetzl . Beiden Gästen wurde reichlicher mv ,

“ DÖlr«
’e

» XiXue Alitth

'

- ttuntz - n . Dresdener Zeitungen entnehmen
!

wir ^ n 5err Prokesim Äug u it Wil hem i seine schone Villa zu

Bl
'
a ?ewiL

^
verkauft Hal und Neujahr mit seul - r .Familie ganz nach

tiHtrrr »huni über da » neue Stück „ Jeanne Darc von Barbier . Die be -

swasiji®
mic man ne auf alten Glasgemälden sieht , begeistert , verzückt ,

träg7 pubUzirt ? fü ? eSen 15 (7 Worte nicht übersteigenden Artikel em

Wiesbadener Tagblatt .
_____ __ __

' .onorar von 2000 Mk . , oder pro Wort . etwa 1 Mk . 40 Pf « . — Th

Variier Bibliothek zählt mit ihren mngsten Erwerbungen 2,078,000
das Brittische Riuseum wenig mehr als eilte Million . Hieran

recht sich dl- Müilchener Bibliothek mit
.

etwa 800M > Bänden , die

Rerliner mit 700000 , die Dresd euer mit 500,000 und dieWiener

mit 800,000 ; die va
'
t iranische Bibliothek umfaßt nur30,000 Bände ,

aber sie besitzt außerdem 25,000 Handschriften von bedeutendem Werthe .

* Musik . Gras Geza Zichy , der Präsident de « Conservatorium ,

von Budapest , der berühmte einhändige Clavtervirtuos , ist vor nntgen

Taaen sti Berlin eingetroffen , um die Proben zu seinem großen Orchester -

we k̂e Dolores
" selbst zu leiten . Graf Zichy , der als Knabe durch

^ nen Üistall auf Jagd seinen rechten Arm . verloren hat hat das

Clavierspiel mit einer Hand zu einer wahren Kunst herausgebildet und

nix miRiihenber Künstler hier wie in allen großen Städten bebeutenbe

Erfolg - er una - n JZ wird er , nachdem . Dolores
" bereits in Peters -

bnra Budapest und Wien mit vollem Gelingen aufgefuhrt worben ut ,

m t8biefem arc6en Werke für Orchester , Chor und Soli zum ersten Male

vor da « Berliner Publikum treten . Graf Zichy hat seine Kunst durchaus

in den Dienst der Wohlkhätigkeit gestellt .

JSSÄ >. d . ' M
- w

MMWWZM

* Musikalisches Wochenblatt
" M . Wirth ' » Aufsatz über f

m ^ thnhrn ’8 Altotrretto scherzando erhält m den No . 47 und 48 seine
Ä '

^ n bet eHteren Nummer erfahren Richard Pohls sechs
Vorlesungen über die Höhenzüge der musikai,swen E . itwickeluug eine . echt

warme aberkennende Besprechung von Dr 81 . Sandberger wenn ihm auch

Abn7iauna vor gründlichen historischeu ' Stud ' en . zum Vorwurf gemacht

wird Die Höheilpunkle
" werden schließlich als em - klar und uberuchillch

Laesührte Arbeit bezeichnet , welche - von La,w abgesehen - „b,e Haupt ,

^ ch^chet , Erscheinungen der Musikgeschichte mit bei der durch den Rahmen

d - binai - n Kürze doppelt zu rühmenden Sicherheit charakt - rmrt . Es folgen

dan 8Musikbnef - und Coueertumschau . Nr . 48 enthalt eine anerkennenbe

sÄit her bereits hier zur Aufführung gelangten Sonate für Pianosott -

und Vi ° ° n ell ° p 5 m . - res M ' itbüryers Edmund Uhl was um so mehr
'

„
“

. nh,, , werden kann als der sich - s - r unterichrelbende Kritiker sonst

durchauS i cht b öde m „
'
Herunterr - ißen

" ist . .
D - n . Mittheilunger . - m .

nehmen wi daß d - r RiedÄ ' sche Verein zu Leipzig tn der Thomaslirche
" SJ ^

» Mukm Mir Aufführung gebracht hat , terner daß tn » Mbnne

^^ l,een11auX in ? -°
l ° puk übersetzt gegeben

„ „ eben ist ' auch dürfte es mteressiren , zu hören , daß der Dichter Ä .^tenzen

^ n eeeitirendes Drama Parsisal
" geschrieben hat , welches wahrichemüch

im L - ivzige ^ Stadttheat - r nächstens zur Aufführung gelangt . Coueew

I
® ert

*
tC

« a t n b t> d ft "
. No . 21 . Giovanni Progolese

's

- » A firenroefi Heii siuq der Troubadour , musikalische ffadel

fürSfle?ne ßeutt mfi

“ VSlirfitanten , Märchen von H M ?. .

I ^ AkÄischeFabekvonKaß, M - bi
"

hon ^ niitliegen

618 ^ TtSnSÄ
“

« g
Organ des Verbandes deutscher Zither - Vereine und b - S

1 . . . « n ; , „ Eiaentlium des Verbandes deutscher Btther - zsereuie ,

S ^ S/ÄönielXe
Krst k Vereins- und vermischte Nachrichten . CErt - l mschau . V -

Inserate — 9Jiu dieser Nummer schließt der 12 . VaytWg

I be » CentralbwlteS deutscher Zither - Vereine . Da » ^ a » erscheint an

eine» feden Monats . Äbonnementspteis - ^ Mk pro Jahr 2 M 20A
5 - fcÄS WU ä SS

Seile 26
___ __

mal errichten zu

'
können ; in Aussicht genommen ist - ine Marmorbüste auf ! g

Dienstmädchen aus Rüd - Sheim wurde

ZM - MMNWW
warfen ? di - abg - kochteu Fleischth - il - tn einen K - Hrtchk -

laften gethan und di - Knoehen verbrannt .
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des

»ssatz
> 48
ohi

'r

über
feine
seck«

-»nbrmift Lenau sich an diese « letzle und vielleicht größte Glück seines j
geben « anklammerte . Wir lenken die Aufmerksamkeit aller Verehrer de « I

Dichter » auf diese Publikation und auf dar verklärende Licht , da « sie

über die rührende Gestalt Marie Behrends
' ausströmt . Von besonderem

•Intereffe ist unter den Briefen derjenige , in dem Lenau am 8 . Oetvber

1844 selber über seine Erkrankung berichtet . Dieser Brief , der vom Dichter

nicht abgeschickt und von Emilie Reinbeck später der Braut mitgetheUt
wurde , hat folgenden Wortlaut :

Geliebte Braut !

Die Commission für das Sozialistengesetz beendete am
Mittwoch die Berathung . Die Deutsch - Conservativen beantragten die un¬
veränderte Annahme der Vorlage eventuell die Ausweisung nur für die
Agitatoren . Nur die Deutsch - Conservativen vertheidigten diesen Eventual¬

antrag , den besonders heftig Buhl und Marquardsen bekämpfen . Windt -
horst ist gegen jede Ausweisung , aber für zeitweise Bewilligung des übrigen

eine . echt
1 ihm auch
rf gemacht
übersichtlich
„ die bauet »
:n Rahmen

® « folgen
» erkennende
Pianosorle

im so mehr
rilltet sonst
ungen ent »
honiabkirche
in Brisbane
setzt gegeben
rW . Henzen
ahrichemlich
t. Cancern

Progolese 's
lische siedel
on H . M ?.
itjcbatt von
und poetische
isonderr die
i VinsÜiegen
>eu .
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cher - RewM '

lher - Bereint ,
mg tönender
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schau . Ver >

L Jahrgang
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2 M . 20 Pi
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horst ist gegen jede Ausweisung , aber für zeitweise Bewilligung des übrigen
Gesetzes . Minister v . Hemfurth plaidirt wiederholt für die Annahme des
Gesetzes . Die Rechte zieht ihren Eventualantrag zurück . Schließlich werden
alle Amendement « abgelehnt und das ganze Gesetz , ohne die Ausweisung ,
aber al « dauernd gegen neun Stimmen der Conservativen , Deutschfrer -

sinniaen und Sozialisten angenommen . Der Abgeordnete Kurz ( deutsch -

kons .) erstattete den schriftlichen Bericht .

Deutsches Keich .

* Kos » und Personal - Nachrichten . Der Kaiser nahm am
Donnerstag Vormittag im Bockeroder Revier an der Hochwild - Jagd und
am Nachmittag an der Sau - Jagd in der Mosigkauer Haide Theil , und
kehrte Abends 5 Uhr in das prächtig illuminirte Dessau zurück . Gegen

6 Uhr fand im Schlosse Tafel statt , welcher eine musikalische Soiröe beim
Erbprinzen folgte . Abends 11 Uhr erfolgte die Abreise des Kaisers
nach Darmstadt . — Die Kronprinzessin von Schweden hat
am 5 . ds . ihre Reise nach Meran angetreten ; der Großherzog und die
Großherzogin von Baden begleiteten dieselbe bi » Durlach und kehrten
alsbald zu dauerndem Aufenthalt nach Karlsruhe zurück . In Freiburg
traf der Erbprinz von Nassau zum Besuch des erbgroßherzoglichen
Paares ein . — Die Großherzogin - Mutter Alexandrine in
Schweden leidet an einer Steigerung katarrhalischer Brustbeschwerden .
Die Schwäche hat zugenommen ; augenblicklich ist eine leichte Besierung
eingetreten . — Herr v . Dechend feierte vorgestern das fünfundzwanzig¬
jährige Jubiläum al « Präsident der preußischen bezw . deutschen Bank .

* Der sozialdemokratische Dierkrirs in Berlin ist beendet ;
sämmtliche Bierbrauereien haben eapilulirt und 68 große Säle in Berlin
stehen den Sozialdemokraten zur Verfügung ; darunter der der Bockbrauerei ,
der auf Tivoli , von Sanssouci , der der Unionsbrauerei , alle jene weiten
Lokale , welche zu Massenmeeting « geeignet sind . Capitulirt haben nicht
Philharmonie und Kroll und gegen die Besitzer dieser beiden Etablissement »
werden die Sozialdemokraten auch wohl nichts ausrichten können , da
erstere nicht aur die Bälle von Arbeitern angewiesen sind . Das Boykott
gegen Loeser & Wolf und den Grobmilchhändler Bolle ist bis jetzt ziemlich
wirkungslos gewesen ; nur einzelne Filialen der genannten Tabakfirma ,
welche nt den Arbeitervierteln liegen , verspüren eine geringere Einnahme .
Die Wirkung des Boykotts gegen die ganze Ortschaft FriedrichShagen ,
bereit Wirthe einfach erklärt haben , den Sozialdemokraten die Säle zu
Versammlungen nicht herzngeben , wird sich erst im nächsten Frühjahr zeigen ;

Sriedrichshagen
war oft der Rendezvousort der sozialdemokratischen

ereine und Vergnügungsparthien , so daß zweifellos die Friedrichshagener
Wirthe einen Ausfall im Äierverkauf haben werden . Lächerlich ist geradezu
der angedrohte Boykott gegen die Kellner , weil dieselben sich von der

„ Arbeiter - Bewegung
"

fern halten . Da » meiste Trinkgeld werden die
Kellner wohl nicht von den Sozialdemokraten erhalten . Der Boykott gegen
das „ Kleine Journal

" und den „ Berliner Lokalanzeiger "
ist vollständig

verpufft , die beiden Blätter haben in ihrem Abonnement nicht den geringsten
Schaden erlitten . Der schnelle Erfolg in der Bierfrage hat die Sozial¬
demokraten Übermut !)ig gemacht .

* Dir sächsischen Grosigrwerbr haben ihre heutige blühende Ent¬
wickelung allerdings den letzten Jahrzehnten zu danken , doch zahlreiche ,
noch jetzt bestehende umfangreiche Industrie - Anlagen wurden bereits vor
Jahrhunderten in ' s Leben gerufen und erhielten sich in allen politischen
und gewerblichen Umwälzungen . So wurde das Kupferwalzwerk Grun -

thal bei Olbernhau im Erzgebirge am Ende des 15 . Jahrhundert « be¬

gründet , 1567 ging es in den Besitz des sächsischen Staates über , von dem
es vor etwa 20 Jahren in Privathand wieder verkauft wurde ; es ist
diese » dasselbe Walzwerk , welches im Jahre 1711 von Peter dem Große »

Schrader widersprächen sich Indem sie eineStheil « Gleichmäßigkeit der Tarife
forderten , anderntheil « die '

eftebenben Ausnahmetarife berücksichtigten .
Der freisinnige Antrag gebe bett Interessenten keinen Anlaß zur Besorg »
niß ; persönlich stimme er dafür , ohne Andere beeinflußen zu wollen . —

Abg . Richter : Die Kohlenaussuhr übersteige die Kohleneinfuhr ; wenn
Hammacher behaupte die Ausfuhr sei Heuer zurückgegangen , so
vergesse er , den Zollanschluß Hamburg « mit anzurechnen . Er
werde nicht anfhören , trotz de « Lande « - Eisenbahnratye » mit seinen
Beschwerden zu kommen , denn der Eisenbahnrath sei eine Jnter »
essenten - Gruppe . Die gegenwärtige Zeit sei zu Aenderungen eine
höchst günstige . ~ Abg . Wedell - Malchow : Die Antragsteller möchten
den Antrag zurückziehen ; er sei im ersten Theil überflüssig , da jeder In¬
teressent die Untersuchting anstellen könne , im zweiten durch die Regierung
gestandslos geworden , da diese thnnlichst Ermäßigungen einführe und es
bei gebesserten Verhältnissen noch weiter thnn werde . — Abg . Schrader
emptiehlt , den Antrag einer Commission zu Überweisen ; Äbg . Stumm
bittet nm Ablehnung . — Abg . Richter : Leute , denen die Kohle vor der
Thüre liege , brauchten sich um Tarife freilich nicht zu kümmern . Wenn
dieser Reichstag seine Vorschläge abweise , so appellire er an den zukünf¬
tigen . — Abg . Grad ( Elsässer ) : Die Kohlenthcuerung schädige auch die
elsässische Industrie ; er befürworte Ueberweisniig au eine Commission .

Die unmittelbarsten Folgen dieses Anfalls treten bereits sichtbar
zurück und werden ohne Zweifel völlig schwinden .

Utbrigen « ist es nicht das Gesagte allein , was mich so tief und
gründlich verstört . Ich fühle mich in meiner Gesundheit überhaupt , und
befonber « in meinem Nervenleiden , intterlichst zersplittert und zer -
ichlagkn . Die unselige und unverzeihliche Hast , mit welcher ich den letzten
Sommn in wenigen Monaten eine Strecke Weges von 650 Poststunden
unter beitänbigen Gemüthsbewegungen zurückgelegt habe , straft sich jetzt
aus da « Bitterste . Schon bald nach meiner Ankunft in Wien würbe ich
von sehr copiösen und schwächenden Nachtschweißen heirngesucht, die noch
jetzt anbanern , und mich noch tiefer heruuterzubringen drohen , wenn ihnen
fern Einhalt geschieht .

So steht es um meine Seele , so nm meinen Leib .

„ 0 Marie ! Wie muß ich beklagen , daß ich den Frieden Deiner
sihonen und lieben Seele gestört , gebrochen habe ! Nichts kann ich
A nimier Entschuldigung , nicht einmal meine redliche Absicht anführen ,
? „

Dir Liebe und Ehre weihend mein Leben lang , Dein Glück
fiabe begründen wollen ; beim der Vorwurf steht und ist nicht wegzu -
bmgen : ich hätte mich selbst besser kennen sollen .

Deutscher Reichstag .

(Sitzung vom Donnerstag , den 5 . Dezember . )
® ie zweite Berathung des Etats wird beim Reichs - Eisen -

fortgesetzt. Die Abgg . Henneberg ( uat . - lib . ) und Graf
° Erg - Werntgerobe ( bc . ) empfehlen Maßnahmen zur Schaffung
einheitlichen , internationalen Zeitmaßes . — Abg . Richter ( bf. )

(
”5? ° l,f che Nothwendigkeit ber Abänderung des Kohlentarises hin , be -

Oiucksichl auf die jüngst eingetrelene Kohlentheuerung , und
tnrnetut einen von beutschsreisinniger Seite zu diesem Zweck eingebrachten

S „ ; ,a0 - ~ Biuides - Commissar Geheiinerath Dr . Schulz , sowie Abg .
$

* „551 'S ! ? Weid )« p .) wenden sich gegen den Antrag . — Abg .
x, ? r9?J ? c r ( bf . ) empfiehlt die Abänderung des Kohlentarises im Sinne

hob . ,, suta -re8‘ ~ Abg . Hani wacher : Tie Bergwerkbesitzer hätten die

t J n,e gewünscht und seien intelligent genug , deren Unhaltbar «
e iÄ " ^ m wären die finnlofen Courstreibereieu wegen des

lqttmmen moralischen Einflusses auf die Arbeiter verwerflich . Richter und

Vernimm , was ich Dir hier eröffne , mit der ganzen Milde Deiner

Seist , damit Du mich weniger verdammen als bedauern könnest .
Sonntag , den 29 . September , saß ich mit meinen geliebten und ge¬

treuen Freunden , Hofrath v . Reinbeck und seiner Keniahlin , am Früh -

ftüi. Still und in mich gekehrt , hing ich einem bekümmernden Gedanken

:;adj, ber sich bald zum heftigsten Äffecte steigerte . Ich sprang und schrie
aut and im selben Augenblicke fuhr mir ein ganz neues und frembartige «

Mihl über mein Gesicht hin . An den Spiegel tretenb , sah ich meinen
linkti Mundwinkel verzerrt , die rechte Wange sämint dem Ohr war lahm
Md erstarrt , toie tobt . Mein erster Aufruf war : „ mich hat der SchlagtlllV tllUlll *, IV luvt . IVUL . „ III l UJ IJU1 U C L UJ l U

j getroffen !" unb ich wieberholte ihn zu öfteren Malen . Meine Freunbe
waren bestürzt unb suchten , da sie sehen mochten , welchen Einbrnck ber

*
/ Unfall auf mich gemacht hatte , mir etwas Anderes einznreden und den

( entsetzlichen Gedanken in mir zu unterdrücken . Dieses gelang ihnen
auch bi « auf einen gewissen Grad , den meine Seele , bisher uitab «

lässig mit meiner Vermählungs - Angelegenheit beschäftigt ,
wandte sich bald wieder zu dieser zurück , und ließ jenen grausen Ge¬
danken betäubt in ihrem Hintergründe liegen . Doch später wachte er wieder
auf und , bestärkt durch mancherlei Anzeigen von außen , wie durch meine

eigenen Reflexionen von innen , steigerte sich ber Gebaute „ Mich hat der
Schlag getroffen !"

zu immer quälenderer Gewißheit und Schrecklichkeit ,
nnd er ist mir zum Urheber unaussprechlicher Leiden geworden . Der Un¬
fall , der mich getroffen gerade in der Zeit , wo ich mit den letzten Vor¬
kehrungen zu meiner Vermählung beschäftigt war , erschien mir und er¬
scheint mir noch immer als ein absprecheudes Verhängniß , ein schauerlicher
Protest de « Schicksals gegen mein Glück und alle meine Anstalten dazu .
Ich selbst erscheine mir toie ein vom Tode Bezeichneter : er hat seine
Hand an mich gelegt , toie ber Förster im Walde diejenigen Bäume anbaut
und zeichnet , die bald gefällt werden sollen .

Mir ist zu Muth , als habe mein Herz in diesen kummervollen Tagen
da « Glück meiner Zukunft unter tausend Thräneu bestattet . Ein nagendes
und unüberwindliches Mißtrauen gegen meine unsichere , leicht zu stürzende
Gesundheit und ein bange « Grauen vor mir selbst und meinen unheimlichen ,
höchst reizbaren Nerven erfüllen mich mit unendlicher Trauer und heißen
mich dem noch vor Kurzem so beseligenden Gedanken an eine
eheliche Verbindung , wenigstens in meiner gegenwärtigen Stimmtmg
und Lage, schmerzlich entsagen . Ich habe den Muth zum Heirathen
durch den unglücklichen Schlag verloren nnd alle Vorstellungen meiner Liebe
und meiner Gesinnung konnten mir ihn bis zur Stunde nicht wiedergeben .
Da « heftige Gemüth und die zerrütteten Nerven als zweifachen Todfeind
in mir selber herumtragenb , könnte ich nicht ohne großes Bangen an den
Altar treten . Ich hatte immer einen specifischeu Schreck Vor dem Schlage ,
und nun hat er mich getroffen und steht unabweisbar wie ein schreckender
Dämon an meiner Seite .
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Nach persönlichen Bemerkungen wird die Commissioiis - Berathung beschlossen .
— Beim Etat ber Verwaltung ber Eisenbahnen spricht Lingens über
bie Sonntagsruhe ber Beamten . Damit ist der Etat der ReichS - Eisen -
bahnen erledigt . — Morgen dritte Lesung des Vankgesetzes unb Etat .
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lefudjt wurde . Das Messingwerk in Rodewisch bei Auerbach ist 1612 be¬

gründet , als noch nicht die Schrecken des dreißigjährigen Krieges über

Sachsen hereingebrochen waren ; die Fabrik sogenannter leonischcr Gold -
rind Silberdrähte in Freiburg besteht seit 1683 und ging im Jahre 1726
in die Fauiilie des jetzigen Besitzers über . Um dieselbe Zeit etwa gründete
ein Esche in Limbach das erste Wirkercitzeschäft, und noch heute besitzen in
jenem Orte die Nachkommen desselben eine blühende Fabrik dieses Groß -

gewerbes . Verhältuitzmäßig jung sind die sächsischen Maschinen - Fabriken .
Die älteste von einiger Bedeutung ist jene von Haubold in Chemnitz , die
seit 1826 besteht . Auch im sächsischen Handwerk giedt es ähnliche alte

Geschäfte , wenn ihr Bestehen sich auch nicht bis in ' s Zeitalter der

Humanisten und der Reformation zurückverfolgen läßt , wie es bei jenem
geschichtlich bemerkenswertheu Grünrhaler Kupserwerk möglich ist .

* Deutsche Fischerei . Die ,,Berl . Pol . Nachr .
"

schreiben : Eine
unter finanzieller Beihilfe des Reiches in den Monaten August und
September in dem östlichen Theile der Nordsee im Interesse der Fischerei
ausgefllhrte praetisch - wisseuschaftliche Expedition hat trotz mancher Hinder¬
nisse , abgesehen von werthvollen wissenschaftlichen Ergebnissen , das practische
Resultat geliefert , daß im September und später in einer Entfernung von
höchstens hunoert Seemeilen von der nordschleswig '

schen Küste sowobl der

Vjoll bering wie der Ma tj es he ring in ungemein ansbeutungswürdiger
Masse steht . Der Vergleich der Qualität der Fische mit den an der schottischen
Küste gefangenen war noch nicht möglich , aber soviel steht schon jetzt fest ,
daß der dort vorkommende Hering sich zum Einsalzen durchaus eignet
und dem schwedischen Hering an Güte weit voransteht . Es ist mehr als

wahrscheinlich , daß diese letzteren nichts Anderes sind , als die abgelaichten
und damit an Güte weit zurückstehenden Heringe aus dem östlichen Theile
der Nordsee , welche nach der Laichzeit nach dem Skagerrak und Kattegatt
sich wenden . Ist die aus dem Ergebniß der ForichnngLreisen hervor -

gehende Ansicht der Sachverständigen richtig , daß neue ergiebige Gründe
für den Heringsfang entdeckt sind , so ist damit ein für unsere Fischerei
insofern sehr bedeutungsvolles Ergebniß erzielt , als bisher ergiebige
Heringsfischgründe sich nur in ungleich größerer Entfernung von der

deutschen Küste vorfanden . Zur vollen Nutzbarmachung der gefundenen
Heringsfischgrüude für die deutsche Fischerei gehören allerdings noch
mancherlei Anlagen und Einrichtungen ; nachdem aber die Möglichkeit er¬
wiesen scheint , dort den Heringsfang mit Erfolg zu betreiben , werden diese
nicht auf sich warten lassen .

" Rundschau im Reiche . Preußen und Braunschweig
schlossen einen Vertrag über den Vahnban Jlsenburg - Harzburg
ob . — Der Buude 8 rath stimmte in seiner Donnerstag - Sitzung dem

Gesetzentwürfe wegen Errichtung und Unterhaltung einer Postdampf -

schitf - Verbindung mit Ostafrika zu . — Die überseeische
Auswanderung aus dem deutschen Reich über deutsche Häfen Ant¬

werpen , Rotterdam und Amsterdam betrug tm Monat Oetober 1889 :
9409 und in der Zeit vom Anfang Januar bis Ende Oetober 1889 :
81,773 Personen ; von Letzteren kamen aus Bayern rechts des Rheins
8803 , Rheinpfalz 2014 . Im gleichen Zeitraum des Vorjahres wanderten ,
aus : im Monat October 9759 , in den Monaten Jauuar - October 89,711 .

Ausland .

* Oesterreich - Ungarn . Die Angelegenheit des Fürsten
Sulkowsk i hat eine neuerliche Wendung genommen . Der Verwaltuugs -

autzschnß des Arader ComitateS hat nämlich auf Recurs der Fürstin Ida
Sulkowski erklärt , er fühle sich nicht berufen , auf Grund der Bonner

Gerichtsentscheidung die über den Fürsten verhängte Curatel aufzubeben ,
da der nach dieser Entscheidung nöthig befundene Beistand für den Fürsten
nach ungarischem Gesetz mit einem Eurator identisch sei . — In der Ver¬

handlung vom 3 . Dezember über den Sclavenhandel der Aus¬

wan dernngs - Agcnten von Wadovia wurde der Angeklagte
Band vernommen ; derselbe erzählte eine famose Geschichte von dem
Wecker , der als Telegraph sunctioniren mußte , und theilte mit , daß _ für

Schiffskarten im Werthe von 65 fl . den Auswanderern off 90 - 95 fL

abverlangt wurden , sowie daß man ihnen billige schlechte Anzüge , die im

Ankauf 2 fl . kosteten , für 6 — 7 fl . aufnöthigte . Der nach ihm vernommene

„ Treiber " Baranek bestätigt diese Aussagen . Treiber Hodun erzählt ,
daß die Auswanderer sehr oft in Keller , ja sogar in Schweineställe

eingesperrt wurden , bis der weitere „ Transport
"

erfolgen konnte . Ober -

finanzaufjeher Kostecki gesteht , rücksichtslos gegen die Auswanderer vor¬

gegangen zu sein und zwar im Interesse der Agentie , aber nicht ans

eigenem Antrieb , sondern stets auf Befehl seiner Vorgesetzten Jwanicki
und Srokowrki . Äaranek deponirt nachträglich , daß ihm der Angeklagte
Herz während der Verhandlung eine Belohnung versprochen habe , wenn
er seine gravirenden Aussagen gegen ihn ( Herz ) und Löwenberg zuriick -

ziehe . Auf Grund dieser Aussage beschließt der Gerichtshof , daß die

Hauptaugeklagten während der Dauer der ganzen Verhandlung von den
übrigen Angeklagten separirt werden . Ter icandalöse Prozeß , welcher in
ben Annalen aller Gerichte wohl einzig dastehen dürfte , wird dadurch noch
widerlicher , daß , wie schon gemeldet , die Opfer meistens arme Juden , die¬

jenigen Selavenhändler aber , welche ain meisten belastet erscheinen , eben¬
falls Juden waren , daß also ein Stammes - und Religionsgenosse den
andern , wie eine Waare , um schnödes Geld kaltblütig und grausam ver -

rieth und verkaufte .
* Frankreich . Bei der Berathung des Ausgaben - Budgets des

Ackerbau - Ministeriums in der Deputirten - Kammer schilderte der Abgeordnete
Trnberk die Lage der Landwirthschaft in Frankreich in wenig

erfreulichen Farben . Der Preis des ländlichen Grundbesitzes sei sehr ge¬

sunken . Vielfach seien keine Pächter mehr für Ackergüter zu finden . Die

staatliche Blindeu - Anstalt habe einen Zuschuß von 10,000 Francs aus der

Staatskasse nachsuchcn müssen , um den Ausfall zu ersetzen , der ihr durch
Nichtverpachtung mehrerer Äckergüter erwachsen sei . Der Ertrag der Stempel -
Abgaben deute auf eine Verminderung der Güterkäufe , obwohl viele Güter
zwangsweise verkauft worden feien . Der Credit Foncier allein habe im
letzten Jahre 162 von ihm beliehene Güler übernehmen müssen , um nicht
bei dem Zwangsverlaufe derselben Verluste zu erleiden . Die Regierung
habe dabei ihre Versprechungen , die durch die Renten - Umwandlung erzielte
Ersparuiß von etlichen 30 Millionen Francs und den Ertrag der Getreide -
zölle zur Hebung des Ackerbaues zu verwenden , nicht gehalten . Ebenso¬
wenig seien die dem heimischen Ackerbau nachtheiligen Bahnfrachten geändert
worden . Der Ackerbau habe int Jahre 1869 an Abgaben 439 Mill . Frcs
im Jahre 1888 dagegen 611 Mill . Frcs ., d . h . ein Viertel seines Rein¬
ertrages , gezahlt . Der Berichterstatter vermochte diese Angabe nicht zu
entkräften , obwohl er betonte , daß die letzten schlechten Jahre nicht maß¬
gebend feilt könnten .

* Italien . Die Einnahmen der Staatskasse betragen vom
1 . Juli bis zum 30 . November d . I . 36 Millionen mehr als in der gleichen
Periode des Vorjahres . — Prinzessin Luise Murat , Wittwe des Grastn
Rasponi , Tochter des Königs Joachim Murat von Neapel , ist in Ravenna
gestorben . Sie war zu Paris am 22 . März 1805 geboren , erreichte also
ein Alter von über vierundachtzig Jahren .

* Zeigten . Die Angelegenheit des vielgenannten Leiters der
belgischen Polizei , Gauthier de Rasse , der vom Ministerinm aus
Rache dafür abgesetzt wurde , weil er vor Gericht als Zeuge der Regierung
unangenehme Euthüllungen machte , ist am Mittwoch in der Kammer be¬
handelt worden . Die Sache macht natürlich ungeheures Aussehen und ist
der Regierung sehr fatal . Aber sie kann jetzt nicht mehr zurück . Wie
groß ihre Besorguiß ist , beweist die Thatsache , daß sie die ganze Garnison
von S rüffel zum Ausrucken bereit hält . Die Verhandlung wurde übrigens
am Mittwoch noch nicht beendet . — Die Debatte wird wenigstens drei
Tage erfordern . Mehrere tausend Personen empfingen am Ende der
Sitzung der liberalen Abgeordneten mit lautem Jubel . Gegen die
Clericaleu erfolgten sehr feindselige Kundgebungen . Ein dericaler Journalist
wurde mißhandelt und die Fensterscheiben eines ultramoutanen Zeitungs -
Bureau - sämmlich zerschlagen .

* England . Der bisherige Londoner Gesandte von Brasilien , Penedo
ist , weil er kein Anhänger der Republik ist , seines Postens enthoben
und zu feinem Nachfolger der bisherige Gesandte in Rom , Stajnda , c - nannt
worden . — Der achtzigjährige Gladstone weilt gegenwärtig wieder in
Manchester , um dort an den Verhandlungen einer großen Landes - Ver -

sammlnng seiner Partei sich zu beteiligen und Reden „ zum Fenster hinaus
"

zu halten . Es ist immerhin bewinidernngswürdig , mir welcyer Lebhaftigkeit
und Frische der „ große Greis "

für seine politischen Schrullen eintritt , und
mit welcher Zähigkeit er an ihnen festhält . Seine Leidenschaft hat durch
das Alter kaum eine Milderung erfahren . Mit der an ihm gewohnm
Streitluftigkeit wendet er sich jetzt wieder gegen seine Hauptwidersacher , die
von ihm wegen seiner irischen Politik abgefalleiten und zu de » Conscm -
tiven übergetretenen Liberalem von deren Gefolgschaft das Schicksal des
Cabinets Salisbury bedingt ist .

* Uortugal . Eine NoteLordSalisbury
' s , welche in heraus «

fordernder Weise gegen die coloniale Decreten Portugals vom 9 . November

protestirt , hat in der porlngiesischen Presse einen Sturm der Entrüstung
hervorgerufen und auch in der Kammer stehen heftige Debatten bevor .
Die Journale zählen in spaltenlaugen Artikeln die großen Verdienste der

portugiesischen Colonisatoren in Ostafrika auf , und bezeichnen es als einen

unberechtigten Eingriff in die Lebensintcressen Portugals , wenn die Eng¬
länder beit portugiesischen Besitzstand in Afrika nicht anerkennen würden .
Die jungen Leute übersehen dabei mir das Eine , daß die Jahrhunderte lange ,
greu siche Vernachlässigung der afrikanischen Colonien alle früheren Ver¬

dienste zu Nichte gemacht hat . Selbst die neue Hauptstadt des portu¬

giesischen Colonialgebiets , Sumbo , ist einstweilen nur ein Trümmerhaufen
und Portugal hat es zu feinem Unglück versäumt , die für die Anerkennung
feiner Rechte durch die Congoacte vorgefchriebenen formellen Bedingungen

rechtzeitig zu erfüllen .
" Rußland . Die Reichs - Einnahmen betrugen in den ersten

acht Monaten nach der nunmehr erfolgten amtlichen Feststellung insgesammt

551,373,0 ( 0 Rubel gegen 518,394,000 im entsprechenden Zeitraum 1888 ,
also 32,979,000 Rubel mehr . Die gesammten Reichs - Ausgaben vom

1 . Januar bis zum 1 . Sept . 1889 betrugen 537,114,000 gegen 550,986,000
jm gleichen Zeitraum 1888 , also 19,872,000 Rubel weniger .

* Kerbten . König Milan legt den Königstitel ab und

wird den Namen Graf T a k o w a annehmen .
* Dulgarien . Nach einer aus Sofia kommenden Meldung schloß

die bulgarsiche Regierung nach vorheriger Genehmigung des MinistermmS

mit den dort weilenden Vertretern der Steirischen Waffenfabrik Dr . Hoch¬

häuser und Baron Sonnenberg einen Contract ab auf Lieferung von

100,000 Stück kleinkalibriger Mannlicher Repetirgewehre ,

welche nach und nach bis zum April 1891 zu liefern sind .
* Türkei . Wie das in Constantinvpel erscheinende Blatt

„ Stambnl
"

schreibt , hat der deutsche Botschafter am türkischen Haie , Herr

v . Radowitz , für die durch die Feuersbrunst in Skutari obdachlos

gewordenen Einwohner im Auftrage des deutschen Kaisers zehn¬

tausend Mark gespendet .
* Asten . Das Reich der Mitte will , wie es scheint , wenigstens in

einem Punkte sich dem Einflitß europäischer Cultur nicht verschließen : es

hat jetzt auch schon seine Arbeits - Ausstände . Der Ruhm , diese Enmngcn -

schaft der Civstiiation eingebürgert zu haben , gebührt den Dschunken « uno

Bootsleuten . Das kam so : Die Provinzialbehörden hatten nämlich ein

neues Zollhaus zur Einkassirung der Jnland - Transitzölle in Shekmuu ein¬

gerichtet . Die Zölle wurden nicht erhöht , aber sie jollten jetzt sofort uno
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* Großer Kankrott . Der Börsianer Kendler in Wien wurde

Icachmirmg dem Landesgerichte eingeliefert . Seine Ver -
nUT ^ " önge der Frauen Annette Brandenburg und

tiuih ™ ;L
”

« ^ «!
° knh ' tDC

«? e &n . ber insolventen Firma eine Million
thfiinJ1. VpOt ^ -el’v . ^ ° n weiteren auswärtigen Gläubigern sind be -
^ -g - : Bodmer (Zurich ) mir 60000 fl ., Baron Beck -Poccez ( Augsburg )™ A000 L Zenneck ( Stuttgart ) mit 110,000 fl ., Duvernoi ( Stuttgart )« >t 2u,000 fl , Dormaier (München ) nut 20,000 fl ., Dessauer (Aschaffen -

nicht wie früher erst nach Beendigung der Reise ciitrichlet werden . Der
Zweck der Erbauung , des Zollhauses in Shelmuu war , dem Schmuggel zu
steuern . Dagegen ereiferten sich die Bootsleute und begannen 60,000 Mann
stark, auf allen Wasserstraßen oberhalb Cantons einen Ausstand . Dann
vertrieben sie die Zollbeamten und dcmolirten das Zollhaus , und um einen
Druck auf die Behörden auszuubeu , hiirderten sie allen Verkehr von und
nach der Stadt . Alle Läden in dem Districte mußten geschlossen werden
und Privatpersonen wurden gezwungen , Trauer anzulegen . Gewaltthaten
kamen jedoch nicht vor . Endlich gab der Viceköiug nach . Er versprach ,
das Zollhaus in Shekmun abzuschassen und den Ausständigen zu vergeben .

* Afrika . Emin Pascha und Stanley sind , wie telegraphisch
au8 Sansibar gemeldet wird , mit ihren Begleitern in Baganioyo ein -
aetrosfeu und werden inzwischen auch wohl Sansibar erreicht haben .
Sie nächsten Tage dürften uns wieder interessante Nachrichten über die
Erlebnisse der kühnen Forscher bringen .

Nene Briefe Stanley
'

s .

Immer neue Briefe Staiiley ' 8 und seiner Begleiter werden ver¬
öffentlicht . Ein Schreiben Mounteney Jephsons giedt weitere Auf¬
klärungen über die Ereignisse , welche er mit Emin Pascha durchlebte , als
Stanley an den Congo zurückgezogen war . Die beiden Zurückgebliebenen
machten eine Reise durch die Aeguatorialprovinz , überall wurde der Bries
des Khediv ' s und Stanley ' s Ausruf an die Soldaten verlesen , als plötzlich
hi Labore am 14 . August die Soldaten lärmend sich erhoben , die Nach¬
richten für erlogen erklärten und den Pascha zwangen , die Station zu
verlassen. Als er nach Dufile gelangte , wurde er mit Jephson gefangen
genommen . Drei Monate lang blieben sie in Hast , während aus allen
Theilen der Provinz die Offiziere zu einer Berathnng zusammenkamen .
Unter allgemeiner Trunkenheit wurde beschlossen , Eniin Pascha abznsetzen
und Stanley zu überfallen . Von Stunde zu Stunde mußten die
Gefangenen gewärtig fein , g . lödtet zu werden . Im October rückten
die Mahdisten bis Regaf vor und sandten die drei Boten , deren
Ermordung bekannt ist . Die Soldaten wurden dann von den Mah¬
disten gelchlagen und flohen nach Dufile , sammelten sich dort ,
wurden aber noch einmal von den Dongalla vollständig besiegt .
Schon hatte Jephson , wie er schreibt , sich darauf gefaßt gemacht ,
als barfüßiger Derwisch Jahre lang die Straßen Khartums zu durch¬
wandern , denn täglich konnte man den Feind in Dufile erwarten , doch
drei Tage bevor er eintraf , sandten die Empörer die beiden Europäer nach
Wadelai . Von dort gelang es den Gefangenen , nach Tiinguru zu fliehen ,
sie erhielten hier nach einigen Monaten Briefe von Stanley , und Jephson
machte sich auf den Weg zu ihm , nur von einem Knaben und fünf
Soldaten begleitet . In Kavalli empfing ihn Stanley und sie setzten sich zu -
sanimen in Bewegung , Jephson schwer krank in einer Hängematte getragen .
Von Stanley liegt ein Bries aus Batundn am Sturi vor , batirt 8 . September
188&- Er enthält meistens geographische Notizen , besonders über die
Nü -Seen und die Ruweiizori -Kette , außerdem aber auch noch werth -
bolle Nachrichten von der Bewegung , die durch Stanley ' s Nahen in
Mittelafrika Ijerborgemfen wurde . Bis zum Dezember 1887 war
Kabarega , der Häupling , bei welchen ! Casati weilte , mit Emin befreundet
gewesen ; sobald er Hörte , daß eine mächtige Hilfsexpedition für nuferen
Landsmann unterwegs fei , nahm er den Italiener gefangen . Wie dieser
miBbanbelt und bann burch Emin befreit würbe , haben wir bereits vor
einigen Tagen mitgetheilt . Diese feindselige Stellung Kabaregas , ber über
1500 Gewehre verfügte , war für den Durchbruch ber Eingeschlossenen nachder See von großer Bebeutung . Der Weg ben Nil hinunter war gesperrt ,
obgleich viele Soldaten Emin ' s immer noch auf Ersatz vom Sudan her
höhten . Sie traute » ihrem Führer nicht zn , daß er sie nach einem Zuge
znm Süden hinab schließlich in ihre Heimctth bringen könne , denn sie
hatten noch nie Jemand aus dieser Richtung kommen sehen . Sie wollten
stroniabwarts und würden , wie Stanley behauptet , in Khartum Emin er =
« art haben , jetzt brauchten sie ihn nicht mehr , sie wußten allein nach
yanse zu gelangen . Stanley rühmt in diesem Briefe , wie Emin

der Haltung seiner Svlbaten sie nicht habe verlassen
denn bas hieße sie zu Grunde richten . Er erzählt dabei eine Ge -

Wigjte , welche ihm einer der wenigen treuen Offiziere des Paschas Shukri
Aga mitgetheilt hat . Als das Gerücht von Stanley ' s Annäherung nachder Provinz kam , brachen 190 Mann vom 1. Bataillon nach Wabelai
auf, um Emin gefangen zu nehmen , damit er sie nach Hause führe , denn
w sagten sie, wir kennen , nur einen Weg , und der geht den Nil hinab

Khartum . Der Pascha wollte sie erwarten , aber die Offiziere des
v ihu dringend , zu fliehen , denn seine Gefangenschaftdedeutt den Sturz der egyptischen Herrschaft . Emin hoffe durch Stanley ' s

Mntrenen die ~ eute überzeugen zu können , daß es doch noch einen anderen
b" .* ^ Eunaih gäbe . Den Schluß des Briefes bilden Erörterungen

hrärh »,016
® era ^ ren ' welche auf dein Rückzüge durch Kabrego drohenWUtUClle

bürg ) mit 20,000 fl ., Trampler -Eisenlohr ( Baden -^ aden ) mit 20,000 fl . ;
ferner Erzherzog Johann mit 20,000 fl ., Vrit igsmeister Alexander
Strakosch mit 5000 fl ., Fran Hermann , die B itnve des verstorbenen
Prestidigitateurs , mit 60,000 fl ., ber Zählkellner im „ Hotel Frankfurt "

,
Heigel , mit 20,000 fl . — Es verlautet , daß nur 3 pCt . aus ber Masse
herauskomincn werden .

* Kahn auf die „ Jungfrau " . In dem Kampfe für und gegen
eine Bahn auf die „ Jungfrau " nimmt jetzt auch der Schweizer Alpen -
Club gegen die von Bergfexen erhobenen Forderungen Stellung . In
einem Schreib « , au die „Neue Züricher Zeitung

" erklärt das Eentral -
Comitö , daß der Club keine Ursache habe , ben bestehenden Plänen einer
„ Jnngfrau " -Bahn entgegenzutreten . Abgesehen davon , daß für ein der¬
artiges Vorgehen dem Alpen -Club keineulei Rechtsmittel zur Verfügung
ständen , wird betont , daß von einer Verunstaltung des Berges nicht die
Rede sein könnte , daß noch Taiisende von Gipfeln vorhanden seien , deren
Besteigung nur auf die altgewohnte Art zu ermöglichen sei , und daß der
schweizer Alpen -Club die wirksamste Unterstützung seiner Ausgabe , „den
Besuch des schweizerischen Hochgebirges zu erleichtern "

, freudig be -
grüssen müsse .

* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 6 . Dez .
Die Marktlage für Brodfrüchte war auch heute eine entschieden feste nno
auswärtsstrebende , so daß Roggen und Weizen weitere Werthbesserung
erzielten . Für Gerste besteht immerfort gute Begehr und konnten sich mich
die Preise dafür weiter befestigen . Zu notiren ist : 100 Kilo Pfälzer und
Nassauer Weizen 20 Mk . 50 Pf . bis 21 Mk . — Pf birto Korn 17 Mk .
50 Pf . bis 18 Mk . — Pf ., bitto Gerste 19 Mk . 50 Pf . bis 21 Mk . — Pf .,
russischer Roggen 17 Mk . 75 Pf . bis 18 Mk . 25 Pf ., russischer Weizen
21 Mk . 50 Pf . bis 22 Mk . 50 Pfg . Angebot auch hierin knapp .

-m - Courvbcricht ber frankfurter Korse vom 6 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr 45 Min . Urcbit 269 ?/e, Tiseonto -Coininanbii 246 °/«,
Staatsbahn 201ß >, Galizier 157 , Lombarben 110 ’ .s, Egypler 93 .30 , Ita¬
liener 93,60 , Ungarn 86 °/ », Gotlharb 174 .90 , Schweizer Nordost 134 90 ,
Schweizer Union 117 ’/ », Laura 176 — 173 °/«. Fest eröffnenb , ermattete
auch bie heutige Börse auf Bergwerksrückgang in Berlin , hervorgernfen
bnrch erneute Strikegerüchle . Diseonto l1/ « pCt . , Laura und Gelsen¬
kirchen mehrere Proeente niedriger . Man sieht an ber Börse mit Span¬
nung auf bie nächsten Sonntag in Essen stattfinbeude Versammlung der
Bergwerksarbeiter . — Eelbstanb unverändert .

Aus dem Gerichtssaal .

, - o - Wiesbaden , 6 . Dez . In der heutigen Strafkammer -
Sitzung hatte sich zunächst die Ehefrau des Taglöhners Anton K . von
hier wegen Unterschlagung zu verantworten . Sie hat in ihrer Eigenschaft
als Weckträgerin zu drei verschiedenen Malen bie für ihren Dienstherrn
vereinnahmten Geldbeträge von zusammett 3 Mk . 42 Pfg . für sich behalten
und verwendet . Unter Zubilligung mildernder Umstände wirb die Frau
zu 1 Woche Gefängniß vernrtheilt . — Der Bierbrauergehülfe Peter L .
von Güterswciler im Regierungsbezirk Trier , ein alter Landstreicher ,
wird wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zn 2 Monaten Gesängnig
verurtheilt . — Wegen Körperverletzung ist der 19 Jahre alte Bergmann
Jacob H . von G eisen Heini vom Schöffengerichte zu RüdeShcim zu
10 Bkk. Geldstrafe verurtheilt worden , gegen welche - Unheil die
Königl . Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt hat . Die Verhandlung
hierüber wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt . — Als letzter
Gegenstand stand zur Verhandlung die Anklage gegen den früheren
Gerichtsvollzieher Anton K . von Eh rings Halis en , früher zu H ochst
a . M „ jetzt zu Essen wohnhaft . Es liegt hier ber seltene Fall vor , daß
K . wegen Vergehens im Amte zu einer längeren Freiheitsstrafe ver¬
urtheilt worden ist , dieselbe auch verbüßt , aber nachträglich ben Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens gestellt hat , berfelbe für begründet erachtet
und das Verfahren wieder aufgeiiommeii wurde . Ein Entlastungszeuge ist nun
inzwischen spurlos verschwunden , weshalb der Angeklagte den Antrag stellte , die
Verhandlung bis zu dessen Auffinden zu vertagen . Von ber Ablehnung
dieses Antrags ist ihm erst am Vorabend des heutigen Verhandlungstages
telegraphisch Kenntniß gegeben worden , K . aber ist doch nicht erschienen .
Urner ben erschienenen 11 Zeugen befindet sich auch ein Manu , ber in¬
zwischen nach Amerika ausgeronnbert war , aber nur um in biefer Sache
als Zeuge zu bienen , zurückgekehrt ist und sich als solcher freiwillig ge¬
meldet hat . Wegen Ausbleibens des Angeklagten mußte die Verhandlung
vertagt werden .

Vermischtes .
* Kom Tage . Japan ist aufs Neue von furchtbaren Kata -

stro p H en heimgesucht worden . Aus ber Insel Sado würben 50 Häuser
von einem Typhon umgeweht und ebensoviele Boote gingen an ber
Küste unter . In Kaulbamanchi brannten 183 Häuser nieder , wobei viele
Bewohner in den Flammen umkamen . Am 4 . November stürzte in Seni -
chima ein Theater während der Vorstellung zusammen . 5 Personen kamen
dabei ums Leben und 100 wurden Verlegt . An Bord eines chinesischen
Exkursionsdampfers explodirte auf dem Min -Flnsse der Kessel . 70 Fahr¬
gäste wurden getobte ! . — In ber kaiserlichen Zuckerfabrik Swolenowes ,
bie an ben Wiener Großhändler Benies verpachtet ist , stürzte , so
wird aus Prag gemeldet , am Donnerstag ber mit 30,000 Mtr .-Ctr . be ;
lastete Zuckerboden ein . Fünf Arb eiter sind tobt unb acht
schwer verwundet . — Das Hauptguartier der Heilsarmee in ber
City Von London wurde Dienstag Nacht zum großen Theil ein Raub
der Flammen ; der Schaden ist aber nicht so groß , da das Gebäude nur
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gewesen ist , in

fluß haben .

Kaiserstadt Wien in

• Statistisches aus Württemberg . Die Gesanimtbevölkerung
Württembergs betrug vor 50 Jahren laut dem Staatshaudbuch von 1839 :

1,634,654 : sie ist inzwischen aus über 2 Millionen angewachsen . Stuttgart
» - t-— nur 36,041 Einwohner , heute um ungefähr 78,000- ■

Aufschwung Cannstatts

Verwaltungszwecken diente . Früh Morgens iah man Heilssoldaten ,

Hallelujah -Jungfcrn und Buben emsig damit beschäftigt , unter dem Hohn

des umstehenden Janhagels di - ubriggebllebenen Schriftstücke nach dem

Kweialokale in ThameSstreet zu übertragen . — Em Freiheitskämpfer
aus % er Schlacht von La Rothiere , die Blücher 1814 siegreich gegen

Napoleon führte , ist in Altdorf Kreis Pleß , im Alter von 105 Jahren

gestorben Es war dies der Einlieger Muras , der , geistig bi « zuletzt

Kisch , körperlich aber seit der genannten Schlacht , wo er einen Schutz tn

beide Beine erhielt , bis zu seinem Lebensende , also 75 Jahre lang , ge¬

lähmt war . — 4a ein großer Theil der Schuler der Volksschulen m

Worms von der egvp tischen Au gen krau th eit befallen ist mußten

die Schulen bis auf Weiteres geschlo sen werden — Die Perlen¬

fischerei in Ceylon hat eine höchst erfolgreiche Saison hinter sich.

Im Verlaufe von 22 Tagen wurden von 50 Tauchern 11,000,000 Austern

an die Oberfläche gebracht . Das ganze Ertragnis ; der diesjährigen ^ schere ,

wurde zu 24 Schillinge für je 1000 Muscheln verkauft . Die Regierung

erhielt als ihren Antheil 20,000 Lst . und die Taucher verdienten 6400 Lst .
— DerM örder derWittweStehl . Max Kargburg , halbemCrnmnaK

commissar Müller , der ihn in Begleitung eines Criminalschutzmannes nach

Berlin geleitet , unterwegs die That e,ngestanden . Es erschien

dem zahlreich auf dem Bahnhof zusammengestromten Publikum falt un -

alaublich , daß dieser gebrochene , schmächtige Mensch einen Mord begangen

baden sollte . — In Berlin hat sich dieser Tage eine ebenso schone , als

sittsame Italienerin , Kellnerin einer italieiiychen Weinstube , au ; das

Pflaster gestürzt . Der Selbstmord hat noch weitere traurige folgen ge -

habt . Eine Fran Thier , welche Augenzeugin der furchtbaren That war ,
fiel in Ohnniacht und gebar eineu tobten Knaben . Ein Herr Alfred Eck

ans Stuttgart , der sich lebhaft für die Italienerin interessirte , machte als

er die Todesnachricht erfuhr , einen Selbstmordversuch , hindern er sich die

Pulsadern durchschnitt . — Eine gräßliche Scene spielte ,ich, tote dem

Thranff. Gen .-Anz ." geschrieben wird , in Barnums ^ Menagerie tn

London ab . Ein großer Elephant grtff plotzlich setneu

Wärter an und schlug ihn mit sememRussel zu Boden ; dann bearbeitete

er ihn mit seinen Zähnen und zerschmetterte ihm den Schädel . Die übrigen

Wärter eilten zu seinem Beistand herbei , aber ehe es möglich war , dem

ivüthenden Thiere fein Opfer zu entreißen , war es todt . Alle 14 Elephauten

erhoben ein Zetergeschrei , in welches sich das Brülle » der übrigen wilden

Thiere mischte . Das Publikum wurde ängstlich , da gefürchtet wurde , oaß

die Elephauten sich befreien dürften . Eine solche Katastrophe wurde jedoch

adgewendet . — Die Voruntersuchung gegen die Gräfin Vay , die Gräfin

in Männerkleidern
"

, naht sich, wie aus Klagenfurt telegraphirt
wird , ihrem Abschluß .

* Lchnrrsturme in Men . lieber die Schneestürme , welche die
W . . . .

'
. . t den letzten Togen heimgesncht , haben ton bereits

berichtet . Es sei hier noch Folgendes diesem Berichte nachgetragen : Seinen

Höhepunkt erreichte das Unwetter während der Nacht zum 3 . d . M . Wer
das Unglück hatte , gegen Mitternacht eine weitere Strecke zu seiner Woh¬
nung zurücklegen zu müssen , der konnte einen Vorgeschmack davon be¬
kommen , wie es einem Bergsteiger ist , den plötzlich im Hochgebirge der

Schneesturm überfällt . Die Nordbahn hat den Kohlenverkehr falt ein¬

gestellt . Auch die Staatsbahnen , und zwar die Westbahn , mußten Frachten¬
züge ganz einstellen . Auf der Franz - Josef -Bahn aeht ' s nicht besser , aber

dort wird schon eine militärische Entsatzarmee zur Bekämpfung des äußeren

Feindes fonuirt . Nicht weniger als 400 Soldaten und 300 Civ,larbeiter

sind auf der Strecke thätig und arbeiten mit unsäglichen Schwierigkeiten
an der partiellen Freimachung der Strecke . In kleine Züge getherlt , die

immer von einem Paar Feuerrosse gezogen werden , geht ' - langsam vor¬

wärts Vor den Locomotiven marschirt eine Mililaruche Schauster -Ad -

tdeilung , die Breschen in die Schneemauern legt . Milchtransporte , ganze
Proviant - Coloiinen und GeflügeltrainS stecken mi Schnee ; auf der Sud¬

bahn allein sind , weiß Gott wo , 10,000 Liter Milch und erne höchst an¬

sehnliche Parchie steyrischer Kapaunen eiiigeschneil .

zählte vor 50 Jahren nm
mehr . Am erheblichsten ist in Württemberg der
von 4465 auf 18,004 und Heilbronns von 8477 auf 31,000 Einwohner .

Ulm ist von 13,468 auf 33,500 gestiegen . Recht erheblich zugenommen haben

ferner Reutlingen ( 10,804 ) aus 17,176 ) , Etzltugen (6180 aus 16,705 ) ,
Gmünd (6098 auf 15,256 ), Tübingen (7403 aus 12,500 ). Welch riefigen

Aufschwung der Briefverkehr genommen hat , beleuchtet drastisch der Um¬

stand , daß das Hauptpostamt Stuttgart 1839 nur 3 , schreibe und sage 3

Briefträger beschäftigte ! Heute sind ihrer 72 augestellt .

* Grihrrrog Johann von Oesterreich , jetzt Johann Orth ge¬
nannt , hat am Montag Hamburg verlassen , um sich m ' s AuSlaud , wahr¬

scheinlich na cd der Schwerz , zu begeben , wo er zunächst die Angelegenheit
der Naturalisirung , die tn Hamburg durch den schweizerischen Consul

P E Nölting , einen Lübecker , bereits amtlich vorbereitet worden ist , er¬

ledigen wird . Der frühere Erzherzog hat sich Deutschlands größten See¬

hafen sehr genau angesehen , hat von allen Einrichtungen der großen See¬

stadt Kenntniß genommen und fast täglich , so lange et dort anweiend

gewesen ist , in Begleitung von Slomann , Woermann und anderen großen

Rhedern sowie in Gesellschaft des österreichischen Generalconsuls Wande¬

rungen durch die Hafen - Reviere und Fahrten auf der Elbe unternommen .

Uebrigeus ist hieraus nicht zu folgern , daß Herr Orth sich dem seemännischen

Berufe widmen werde ; wie der „ Hamb . Corr .
" ans sicherer Quelle erfahrt ,

wird auf die definitive Wahl seine « neuen Lebensweges erst die noch

unausgetragene Frage seiner neuen Staatsbürgerschaft entscheidenden Ein -

* Ein « menschliche Krstir . Der Raubmörder Dauga von
Pont - L-Mousson wurde vom Schwurgericht zu Nancy nach sechrtägtger
Verhandlung zum Tode vernrtheilt . Dem Mörder , der da « Unheil mit
kalter Ruhe und ohne eine Miene zu verziehen anhörte . lagen im Ganzen
18Raub morde , meist an Frauen begangen , zur Last . Doch konnten
ihm nur die letzten acht nachgewiefen werden ; auch diese hatte er bi « »um
letzten Moment geleugnet , fortwährend seine Unschuld betheuernd . Der
Platz vor dem Gerichtsgebäude und die angrenzenden Strotzen waren am
Tage der Urtheilsverkündung von einer fo eolosialen Menschenmenge an »

gefüllt , daß Cavallerie aufgeboten werden mußte , um die Passage frei zu
machen .

* Iack , drr Aufschlitzer , hätte , tote man au « Madrid schreibt ,
dieser Tage in der spanischen Hauptstadt beinahe ein Opfer gefordert . Wir
hatten gemeldet , welche Panik durch das Gerücht von dem Erfcheiiien
Jacks , des Aufschlitzers , in Madrid erregt worden war , woselbst er es be¬
sonders auf die kleinen Kinder abgefeyen haben sollte . Die geängstete
Menge glaubte nun eines Tages wirklich den echten <,ack gesunden zu
haben , und es fehlte nicht viel , so wäre der Unglückliche gelyncht worden .
Thaiscichlich war der vermeintliche Jack ein armer , ehrlicher Arbeiter ,
Carrnero Rodriguez , der in der weit abgelegenen Straße Tmtoreros wohnt .
Der schon 54 Jahre alte Mann ist bei allen Kindern in seiner sstaße
ehr beliebt , weil er vortrefflich das Piepsen der Mäuse nachahmeu kann.

Eines Morgens war Rodriguez in die innere Stadt gegangen , um sich
Arbeit zu suchen , als er auf der Brücke von Toledo die Heine Marie , das
achtjährige Töchterchen einer Nachbarin , mit einem anderen Kinde spielend
fand . „Wo gehst Du hin ? " fragte ihn die kleine Warte . „Stach Madrid .
Willst Du mitgehen ? Ich werde auch die Mans piepsen lassen, " ant¬
wortete Rodriguez freundlich . Dies Zwiegespräch hörte cm vorüber¬

gehender Lumpensammler , der nun sofort zur Polizei lief und meldete , er
habe eben Jack bett Ansschlitzer zwei Kinder au sich locken gesehen . Mehrere
Guardias Civiles eilten sofort dem Verbrecher nach und fanden den ver¬
meintlichen Jack noch ganz ruhig auf der Brücke bei den Kindern . Sofort
überschütteten sie ihn mit einer Fluch von Fragen , weiche Rodriguez er¬
staunt beantwortete . Er beiße Carmero Rodriguez — „Falsch , falsch , Du
bist Jack , der Ansschlitzer !" riefen einige Frauen aus der Menge , die sich
inzwischen angesammelt hatte . Bald hatte sich die Nachricht von dem
Nanbversnch Jack ' s , des AnfschlitzerS , in den umliegenden Straßen ver¬
breitet , und mehr als zweitausend Neugierige , zumeist Frauen , strömteu

herbei , die sich in der Eile so gut als möglich mit Besen , Steinen und

Feuerhaken bewaffnet hatten . Der Civilgouverueur wurde von dem Vor¬

fall telegraphisch benachrichtigt und sandte neue Poltzeimannschaften , die
aber nur mit Mühe den Verhafteten vor den Drohungen und Angriffen
der ivüthenden Menge schützen konnten . „ Reißt ihn in Stücke ! Lyncht
ihn !" kreischten die Frauen wie rasend , während das unschuldige Opfer
dieser Wnih nach dem Polizeigcbände gebracht wurde . Hier stellte nun
der Civilgouverneur selbst mit Rodriguez , dem Kmde und dem Lumpe «-

fammler ein eingehendes Verhör an , durch welches er sehr bald von btt

völligen Unschnld des Verhafteteil überzeugt wurde . Zu seiner eigenen
Sicherheit blieb Rodriguez aber noch während der Nacht auf der Polizei
und begab sich erst am nächsten Morgen in feine Wohnung .

* Gin Diel -oplau . Der „ Deutschen Verkehrs -Ztg .
" zufolge wurde

imlängft die Polizei in Turin durch eine Postkarte ohne Namens -

Unterschrift benachrichtigt , daß eine Beranbung deri n d i s ch e n Po st

geplant worden sei . Die Mittheilung enthielt alle Einzelheiten des sehr

geschickt durchdachten Versuchs , für welchen man die Strecke Bardoneche -

Salbetrang gewählt hatte . Obgleich nun die Befürchtung nahe lag , daß

cs sich um einen schiechen Witz handelte , unterlieg man doch nickt , die

gesammten zwischen den borgeiiaunten Orten gelegenen Bahnstrecken ent¬

sprechend zu überwachen . In Zwischenräumen von je 200 Meter » eilten

sich immer zwei Polizisten und ein Eisenbahnbedtettstettr auf , unb bei An¬

kunft des Zuges in Bardotieche bestiegen denselben eine Anzahl Polizisten
und Polizei - Agenten . Der Zug fuhr mit Blitzesschnelle zwacken
12 bis 1 Uhr Nachts ohne jeglichen Unfall bis Amgliana aber zwischen
dieser Station und derjenigen von Rasta erblickte der Maschinist plötzlich
das rothe Licht eines Haltezeichens . Aus Vorsicht ließ man halten ; >n-

dessen stellte es sich schnell heraus , daß das Zeichen falsch war , denn

hinter den Böschungen des Bahndammes sprangen bewaffnete Gestalten

hervor , welche sich auf die Maschine stürzten . Plötzlich aber erscholl em

schriller Pfiff , und Alle verschwandeit . Jedenfalls hatte man die Poli¬

zisten bemerkt , welche sich sofort an die Verfolgung der Räuber mackten

und die Umgegend durchstreiften , ohne einen Erfolg zu erzielen . Eine

weitere Untersuchung ist int Gange . Die indische Post enthielt in mein

Nacht 14 Mill io,ten an Werth .
* Golden « Worte über Kinder - Gr -ziehung . 1 ) Erziehe deine

Kinder selbst . Wer Kinder mit Erfolg erziehen soll , muß über ihnen

stehen , d . d . in ihren Augen volle Autorität besitzen . Eine Mittelmaß M

Blutter ist dem vortrefflichsten „Fräulein vorzuziehen . 2 ) Beschäftige deine

Kinder . Laß sie spielen oder arbeiten , aber nie müßig gehen . Ern müßig »

Kind ist verdrießlich , launenhaft und unartig , em in rechter Weste w

schästigtes liebenswürdig , gut unb glücklich . 3 ) Latz die Kmder austoben .

Verlange nicht , daß es bei ihrer Beschäftigung immer still und getan ck

los znaehe . Soll ein Kind sich an Geist und Körper gesund entwickeln ,

so muß es seine Glieder nach Gefallen regen , seine Stimme sprechen ,

lachend , singend , gelegentlich auch wohl einmal schreiend üben . können ,

seiner Phantasie spielend genug tbun und die Dinge dieser Welt nicht nur

„ansehen "
, sondern auch „ anfaffen " dürfen . Natürlich alles su semer

und an feinem Ort . Darum 4 ) laß die Kinder m der Kinderstube , wenn

du Besuch hast ; sie hören in der Gesellschaft der Erwachsenen manche ?,

was sie lieber nicht hören sollten . Müssen sie sich aber den Gasten zeigei ,

so laß es nur auf kurze Zeit geschehen , und dulde nicht , daß sie 8UBI

Mittelpunkt der allgemeinen Aufmerksamkeit werden .
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* Kumoristilche « . Au « Kindermund . Der kleine Alfred :
Mamachen , wo ließt beim der Wind eigentlich ? Zeige ibn mir doch mal !"

Sjiama : . Wo der Wind liegt ? Wie kommst Du denn auf diesen Gedanken ? "

rüsred : , 3a , Du sagtest doch vorhin : Der Wind hätte sich gelegt !"

Keifte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)
♦ Darmstadt , 6 . Dez . Der kaiserliche Extrazug traf

Mlich 9 Uhr heute früh auf dem Main -Neckar - Bahnhofe hier
ein. Kurz vorher hatte sich der Großherzog nebst den groß -

hcrzoglichen Prinzen zur Begrüßung dort eingefunden . Dieselbe war
eine äußerst herzliche , der Kaiser küßte den Großherzog auf beide Wangen .
Auf dem Perron hatten sich zum Empfange aufgestellt die Generalität
und das gesammte Offizier -Corps , sowie die Spitzen der Staatsbehörden .
Als dem Kaiser das Gefolge vorgestellt und derselbe die Leib - Compagnie
abgeschritten , bestieg er , durch das Fürstenzimmer schreitend , nebst dem
Großherzog einen bereitstehendeu Viererzng . Im zweiten Wagen saßen der
Erbgroßherzog und Prinz Heinrich . Lieltausendstimmiges Hurrah , das

sich bis zum Residenzschlosse fortpflanzte , empfing die Allerhöchsten
Herrschaften . Alle Glocken läuteten , die Kanonen donnerten vom
Exerzierplätze aus dazwischen . Bom Babnhofc bis zur Ehren -

xsorle am Rheinthor bildete das Militär Spalier . Hier , an
der Ehrenpforte , hatten sich die städtischen Behörden postirt und wurde
der Kaiser von Oberbürgermeister Ohly mit einer Ansprache begrüßt .
St . Majestät dankte huldvollst . Dann wurde die Fahrt durch die aufs
Prächtigste geschmückte Stadt fortgesetzt . Vor und hinter dem kaiserlichen
Wogen ritt je eine Escadron Dragoner . Vom Rheinthor bis

zum Schloß bildeten die Studirenden der Technischen Hochschule
in vollem Wichs , die Schüler der höheren Schulen , sowie eine

große Zahl von Vereinen und Innungen , alle mit ihren Fahnen ,
ein geschlossenes Spalier . Alle Fenster waren dicht besetzt und eine
kolossale Menschenmenge hatte sich zu beiden Seilen der Straße auf -

gestellt. Ununterbrochen ertönten die Hurrahrufe , während Seine
gjtojjtät huldvollst nach allen Seiten grüßte . Der ganze
Einzug bot ein prächtiges Schauspiel . Soeben , 10 Uhr , findet auf dem
Paradeplatz vor Sc . Majestät eine Parade der erschienenen Kriegervereiiie
statt. Nach derselben erfolgt die Fahrt zur Jagd im Kranichsteiuer Park .
Das Wetter ist prächtig . (Fr . Z .)

» Darmstadt , 6 . Dez . Der Kaiser iuspicirte um 10 ' /» Uhr die
auf dem Paradeplatz ausgestellten Krieger - Vereine und fuhr daun
mit dem Großherzog und Gefolge zur Jagd in den Kranichsteiuer Wild¬
park. Am Jägerthor fand die Huldigung der Schützen -Vereine an der
dort errichteten Ehrenpforte statt . (Fr . Ztg .)

* Esten a . Duhr , 6 . Dez . Eine gestern Abend stattgestabte
zahlreich besnchte Bersammlnng von Delegirten der Berg¬
arbeiter des Bochumer , Gelsenkirchener und Dortmunder
Reviers beschloß nach längerer Berathung , durch Wieder -
Aufnastme des Strikes die Aushevung der Arbcitrr -
sperrc zu erzwingen und diesen Beschluß der Sonntag statt¬
findenden Bergarbeiter - Versammlung als Resolntion vor -
Mlegen .

» London , 6 . Dez . Sechstausend Arbeiter der South Metro¬
politan - Gasgesellschaft kündigten für nächsten Mittwoch einen Massen -
Ausstand an , falls die Verwaltung nicht das mit uichtunionistischen
Arbeitern getroffene Abkommen rückgängig macht .

» London , 6 . Dez . Das „ Bureau Reuter " meldet aus
Sansibar : Emin Pascha ist gestern in Bagamosto infolge
seiner Kurzsichtigkeit von einem zwanzig Fuß stosten Balkone
gestürzt , wobei er sich schwer verwundete . Sein Zustand ist stächst
bedenklich . l >r . Parke von der Stanley -Expedition hofft , ist «
zu retten .

* London , 6 . Dez . Dem „ Bureau Reuter " wird ans Sansibar
über den Unfall Emin Pascha ' s weiter gemeldet : Emin , der sich
wegen seiner Kurzsichtigkeit in der Höhe des Gemäuers eines Balkons ver¬
rechnet hatte , verlor das Gleichgewicht und fiel aus einer Höhe von 20 Fuß
berat . Als man ihn aufhob , war es sogleich klar , daß er schwer verletzt' ei. Das rechte Auge war geschlossen , aus den Ohren drang Blut , daher
werden gefährliche Verletzungen befürchtet ; auch der Körper ist arg eon -
tufionirt . Dr . Parke bleibt bei Emi » zurück . Die deutschen Aerzre sind
sehr besorgt , während Parke sehr hoffnungsvoll ist . Jedenfalls ist es un =
möglich , Emin in den nächsten lagen nach Sansibar zu bringen .

» New - Grleaus , 6 . Dez . Jefferson Davis ist vergangene
Nacht gestorben .

* Sansibar,5 . Dez . Da « „ Bureau Reuter " meldet : Wißmaun tras
gestern Stanley , Emin und Easati jenseits des Kiughamiflusse « .
Dieselben trafen heute früh zu Pferde in Bagamoyo ein , wo sie enthusiastisch
empfangen wurden . Die ganze Stadt war mit Palmenblättern geschmückt.
Die Reisenden wurden von dem Commandauteu des Kreuzers „ Sperber "
Namen « des Kaisers begrüßt , ebenso von den englischen Vice -Cousuln
Cracknall und Churchill , dem Capitän des englischen Kriegsschiffes

Muo ' se"
, Brackenbury , und von Rochill Namens des englischen Emin

Pascha -Comitv « . Die übrigen europäischen Begleiter Stanleys trafen
r/rrnlL ätbenbs gab Wißmanu allen anwesenden Europäern ein großes

Festessen , wobei verschiedene Toaste ausgebracht , die enthusiastisch aufge -
nvmmen wurden . Stanley kommt an Bord des „ Sperber "

nach Sansibar ,ote übrigen Mitglieder der Expedition sollen morgen an Bord der „ Tnr -
woi | e

" und der „ Schwalbe "
folgen .

* Schiff » Nachrichten . (Nach der „Franks . Ztg ." .) Angekomme »
in Colombo D . „Orient " von London ; in Montevideo D .
„Magellan

" von Liverpool ; in Southampton der Nordd . Lloyd -D .
„Lahn " von New -Dork ; in New - Vork D . „ Lydian Monarch " von
London und der Hamburger D . „ Moravia " von Hamburg .

HEB 5 Reklamen UWWMZi
Zunastme des Körpergewichts , verbessertes Aussehen ,

Förderung des Appetits und der Berdanung , da » find die unau »-
meiblichen Erfolge des regelmäßigen Gebrauch « von Frank

'« Avenacia .
Seine wohlthätige Wirkung auf den kranken oder geschwächten Organismus
wird hauptsächlich durch feinen hohen Nährwerth und Leichtverdaulichkeit
und nicht durch eine in ihm befindliche Heilkraft bedingt , deswegen empfiehlt
sich seine Anwendung nicht al « Arzu « , sondern al « Speise . Und diese
letztere ist e8 im vortheilhaftesten Sinne de « Worte «, daher haben die
Preisrichter der diesjährigen Internationalen Atlsstellung für Nährmittel zu
Köln Avenacia auch durch die goldene Medaille preisgekrönt . Wer sich also
rationell ernähren , Verdauung und Darmthätigkeit stärken , die erregten
Nerven beruhigen , verlorene Kräfte ersetzen will , bereite sich täglich ein
Gericht von Avenacia und der gewünschte Erfolg wird sicher sein .
Frank ’s Avenacia ist zu Mk . 1 .20 die Büchse erhältlich in Wiesbaden
bei C . Acker . Aug . Engel , Hell . JuliII , II . J , Viehoever ,
J . C . Hiiirgener,

______________________________
( F . a , 272/7 ) 350

Wie Hola - Faatlllen von Apotheker Georg » allmann be¬
seitigen Migräne und jeden , selbst den heftigsten Kopfschmerz augeu -
blitflid ) . «schachtel 1 Ml . in allen Apotheken . Haupt -Depot : „ Bictoria -
Apotheke " , Rheinstraße . (H . 39500 ) 327

Timpe
’
s Kinder - Nahrung

enthält laut Analyse 82,80 ° /o löslicher Nährstoffe und hat de « halb
höheren Nährwerth als die meisten anderen Kinder -Nährmittel . 14821

Depot : Taunus - Drogerie
Walter Brettle ,

89 Taunusstraße 39 .

100 Visitenkarten v. M . 1 an , 100 Neujahrskarten v . M . 2 an ,
50 Bogen , 50 Couverts sein Bittet mit Monogramm v . M . 1 . 50 an
2 Kleine Burgstr . bei 11 . AW . Lingd,Hof -LithographieLDruckerei .

1474«
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Königlich » Schauspiel » .

Samstag , 7 . Dezember . 238 . Vorst . (42 . Vorst , im Abonnement .)

Zum ersten Male :

Dir Macht des Scheins .

Schauspiel in 4 Akten von Franz Norweg und Curt Kraatz .

In Scene gesetzt von Herrn Köchy .

Personen :
Baron Arnim von EckertShausen Herr Köchy .
Melanie Werner , seine Tochter erster Ehe . . Frl . Haacke .
Hertha , Gräfin Feldern , ihre Stiefschwester . . Frl . Rau .
Walther von Eickhoff Herr Roditttz .
Baronin Eickhoff , Arnim ' s Schwägerin . . . Frl . Wolff .
Gras Goltz -Oltensee Herr Grobecker .

Sermann
von Rhoneck Herr Barmaun .

abinetsrath Salm Herr Bethge .
Hildegard Frl . Risa .
Guido Eschenburg Herr Neumann .
Gräfin Malven Frau Rathmann .
Lili , deren Tochter Frl . Lipski .
Fanny , Kammermädchen Frl . Schumann .
Ein Diener der Baronin Herr Hoßseld .

Anfang « ' /- Uhr . Ende gegen » ' / > Uhr .

Sonntag , 8 . Dezember . 239 . Vorst . (43 . Vorst , im Abonnement .)
Lohengri « .

* e * Lohetigrin . . . Herr Emil von der Würzen ,
von der Deutschen Oper in Rotterdam , al « Gast .

Erhöhte Preise .
- r -

Frankfurter Stadttheater .
Samstag , 7 . Dezember :

Opernhaus : | Schauspielhaus :

Philemon und Bancis . | Viel Lärm « m Nichts .



Samstag , den 7 . Deicmlrcr 1889

Meteorologische Keobachtnnger ,

* Die Barometerangabeu sind auf 0 ° C . reducirt .

Kirchliche Anzeigen

Reichsbank -Tiseouto 5 °/o. —

16 .14— 16 .18
20 .29 — 20 .34
00 .00 — 0 .00

9 .15 — 0 .00
9 .63 — 9 .68
4 .16 - 4 .20

20 Franken . . .
20 Franken in
Enal . Sovereigns
Russ . Imperials
Dukaten .....
Dukaten al marco
Dollars in Gold

Geld .
M . 16 .15 - 16 .19

ZA Tages - Kaleuder des „ Wiesbadener Tagklatt

Conrfe .

Frankfurt , den 5 . Dezember .

Katholische Ikfarrkirche .

8 . Dezember . 2 . Advent -Sonntag . NIariä Empfängniß .

Hell Mcsien 6 , 63/ * unb ll ’/a Ubr ; Militärgottesdiei,st 7 ' /- Ubr ; Kinder -

aotle « dieust 8s »4 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachmittags
2 Uhr Muttergottes -Andacht ; Abends 6 Ubr Advent -Andacht mit

Segen . Während der Woche sind heil . Messen 6 ' /a, 7 *9 , 750 und
9 >/i Uhr ; Mittwoch und Freitag 7 Uhr sind Roratemessen ; Samstag
4 Uhr Salve und Beichte .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .

Sonntag , den 8 . Dezember , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .
Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .

Evangelischer Gottesdienst der Kischöfl . Methodistenkirche ,
Dovheimerstraße 6 .

Sonntag , den 8 . Dezember , Vormittags 9 ‘/a Uhr und Abends 8 Uhr ,
Kindergottesdienst Nachmittags 2 Uhr .

Russischer Gottesdienst , Kapellenktraße 17 .

Sonntag (26 . nach Pfingsten ) Vormittags 11 Uhr heil . Messe (kl. Kapelle ).

Engtisb Cliiirrh Services .
Dez . 8 . II . Sunday in Advent . — 8 . 80 Holy Communion . 11 Horning

Praver , Litanv and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .
Dez . 11 . Wednenday . — 11 Horning Prayer and Litany .
Dez . 13 . Fridav . — 4 Evening Prayer . .
Ou Monday , Tuesday , Thursday and Saturday Shortened Evening

Prayer at 4 30 .
Ilis Churcli Library is open on Wednesday and Friday atter Service .

J . C . Hanbury , Chaplain .

M etter - Ansstchte » (^ aftbrutf tierboten.)

auf Grund der täglich veivfieulliwten Witterungs -Thatbestände
der deutfchen Seewarte .

8 . Dezember : Bewölkt , starker Nebel , Sonnenschein durch Nebel , feucht -
kalt , frostig , Tags über nm Null herum , mäßiger Wind .

Arrszrrg ons den Mlesdodener Cioilstondseegisteru .

Aufgeboten : Schreiner Ernst Theodor Reinhold Nattermüllcr aus Teiche

im Fürsienrhum Schwarzburg -Rudolltadt wohnh h ' - r und Diargme he

Diehl aus Groß - Gerau tut Grovherzogthum H - sieu , Wchnh zu Grog

Gerau . - Kaufmann Bernhard Theodor Eichbcrger aus SeligeMtadt

im Oirosibcr ^oalhum Hessen , wohnh . hier , und Marie Magdalene isd )aret

ans Halle an
°
ber Saale , wohnh . daselbst . - Laiidwirth Philipp Lraut

von hier , wohnh . hier , und Elisabeth Chrtsiiane Diane Hahn von hur ,

Iler ehe licht
'
: 5 . Dez . : Vcrwittw . Bader Konrad Weis,ans Weinshenli ,

Kreis Worms , wohnh . hier , und Marie Seibel a . s Bischofsheim , Kreis

Hanau , bisher hier ivohnh . ~
Gestorben : 4 . Dez . : Karl Ludwig , S . des Bergmanns Christian Bauer ,

7 3 3 Di 24 T . — n . Dez . : Verwittw . Gartner . Karl Cyrnnoo

Theobald Brandau , 70 I . 23 T . - Real - Oberlehrer
Pierre Magniu , 56 I . 25 T . KomsUche » Ktandrsaml .

Fremden - Fuhrer .

Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .

Merkel ’sche Kunst - Aussteiiung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends . .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins (
"Wilhelmstrasse 20 ). Geöffnet : Sonntags , Montags ,

Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek (
"Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet , an allen

Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur

Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet : Dienstags

von 2 — 4 Uhr und Freitags von 10 — 12 Uhr .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Taunus -

sirc -.sse 1 ( „Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr

Abends , Sonntags von 8 —9 Uhr Morgens und von 5 —7 Uhr Abends .
Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .
Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche (Louisenstrasse ). Den ganzen Tag geöffnet .

Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Mochen -

Gottesdienst Morgens 7 -/i Uhr und Nachmittags 3H'- Uhr .

Synagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und

Abends 4 Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Englische Kirche (an der Frankfurterstrasse ) .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Neroberq mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan irn Schloss ,

Tages - Ueranstaltirngen .

Königliche Schauspiele . Abends 61/ » Uhr : „Die Macht des Scheins "
.

Äurßflits zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
§ äcikien - Uerein . 7 Ubr : Geselliger Abend im „ Casino

" .

Lokal - chewerbeverein . Abends 8 ' /- Uhr : Vortrag des Herrn Dr . Dieckmann .
Moller ' scher StenograpSen - Aerein . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .

Ktenolachygrapben - Nercin . Abends 8 ' /- Uhr : Unterrichts -Aursus .
Anfer -Hel - ,Ilsen . Abends 8 ' /- Uhr : Besprechung . .
ÄeffüqLucht -Werein . Abends 8 ' /- Uhr : Ziisammenkiin tun Veremlwkale .

ckartenöau -Derein . Abends 6 Uhr : Vortrag und Pflanzen -Verloosung
“

in der Töchterschule , Louisenstraße ; Abends 8 Uhr : Versammlung tn

Gärtner -Vereins,Sedera" . Abends 9 Uhr : Generalversammlung .

kranken - und Sterbekasse , der Schlosser und Ken . verw . Berufe .

Abends 8V - Uhr : Auflage tm Vereinslokale ( „Muckerhohle ) .

Lriegerverein , ,chermania - ZÜlemaniiia " . 9 Uhr : Generalversammlung ,

ebesculchaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Ubr : Versammlm :g.
Gesellschaft „ Sidelto " . Abend « 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .

Wlustkalischer (Lluv . Abends . Probe .

Stttierkranz
. Abends 9 Uhr : Probe ,

länner - chesangverein „ Alte Litton " . Abends 9 Uhr : Probe .

Wänncr - chuartett , ,Silaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Gnangelischr Kirche .

Sonntag , den 8 . Dezember . 2 . Advent .

Hanvtlirche : MilitärgotleSdienst SVs Uhr : Herr Div .-Pfr . Kramm ;

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pir . Grein ; Abends 5 Uhr : Jahres¬

fest des Glistav -Adolf -Vereins : Herr Pfr . Moser aus Weilburg .

Berqkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Veefenmeher ; Jugend¬

gottesdienst 11 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorst (Mädchen ) .

Amtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Beesenmeyer : Taufen n . Trauungen ;
Herr Pfr . Friedrich : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Zwmen -

dorff : Tansen und Trauungen ; Herr Pfr . Bickel : Beerdigungen ;
L. Bezirk : Herr Pfr . Grein : Taufen und Trauungen ; Herr Piarr -

Vicar Bornschein : Beerdigungeii .

Jahresfest des Gustav -Adolf -Bcreins .

Zn der geselligen Nachfeier Abends 8 Uhr in der „ Kaiser -Halle
" mit

Ansprachen , unter gefälliger Mitwirkung des „Evangelischen Kircheu -

Eesaugvereins
"

, ladet freundlichst ein Der Bor,fand .

Evangelisches Sereinslians , Platterstraße 2 .

Somitagöschnle : Vormittags 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Ubr .
Gebetfii .nde : Montag Vormittags 10 Uhr .

Bibelstnnde in der Höheren Töchterschule Mittwoch Abends 6 Uhr .

Gottesdienst der en . Gemeinde getaufter Christen (Baptisten ),
Schüsenbofslraße 3 . .

Sonntag , den 8 . Dezember , Vormittags 9 ' / - Uhr und Nachmittags 4 Uhr ;

Kindergottesdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch , den

11 . Dezember , Abends 8 ' /- Uhr . Herr Prediger Stiel,le .

Wechsel .
Wien ( fl . 100 ) M . 171 .75 bz.
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .80 -75 -80 bz.
Amsterdam ( fl . 100 ) M . 168 .50 bz.
Aulw .- Brüss .(Fr . l00 ) M .8i ».70 .7obz .
Loudon ( Lflr . 1) M . 20 .375 -380 bz.
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .775 bz.
Italien (Lire 100 ) M . 79 .80 bz .

Frankfurter Bank -Disconro 5°/o.

Miesbaden , 5 . Dezember .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Ubr

Abends .
Tägliches

Mittel .

Barometer * (Millimeter ) . 764,3 764 .6 765,2 764 .7
Thermometer (Celsius ) . . + 0 .5 + 0,7 0,0 + 0 .3
Dunstspannung (Millimeter ) 4,0 3,9 3,6 3,8
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 83 80 78 80

Windrichtung u . Windstärke | N .O .
schwach .

N .O .
mäßig .

N .O .
mäßig .

—

Allgemeine Himmelsansicht . | bedeckt . bedeckt . thlw .heiter —

Regenhöhe (Millimeter ) . - — —
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Angebot auf Erdarbeiten in der Gustav - Adolfstraße
" an michir *

loerbtn.
Seiten gefdjloffenen ,

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1889 .

♦

Die Leihhaus - Commission .giebt .

Weihnachts - Geschenke

bis 4 bis 6

Cigarren - C ' tnis , Portemonnaies .

10 Häfnergasse 10 .

50
20
12
60

II
ff

Das Accise - Amt :

Zehrung .

Das Accise - Amt :

Zehrung .

statlsinden darf .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1889 .

von

n
n
11
ii
ii

Polizeiverordnung
über den Verkehr mit Milch .

bis

II
II
II

Mk .

n
ii

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20.Sept 1867 , betr . die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes -

llitilen, sowie öer §§
Verwaltung vom 30 .

sauber zu haltenden Lack - oder Oelfarbenstrich versehene Fuhrwerke benutzt
Die Milchgesüßc müssen ans den Fuhrwerken in einem von allen

^ schlossencn , mit Zink ausgeschlagenen Raum nntergebracht sein , in
welchemsie vor dem Einfluß der Witterung und vor Verunreinigungen aus
oei Umgebung vollkommen geschützt sind .

In dem für die Milchgefäßc bestimmten Raume darf außer den zur
Beunyung bei dem Verkaufe der Milch bcstinimtcu Maßen nichts anderes
uutergebracht sein .

§ 4. Sogenanntes Gespühl , Küchenabsälle und andere faulige oder
leicht faulende Gegenstände dürfen auf dein Milchwagen nur vollkommen
abgesondert, und auch überhaupt nur dann initgcführt werden , wenn sic
sichin Gefäßen mit dicht schließenden Deckeln befinden .

empfiehlt , als :

Herren - und Damcnkosfer . .
Hand - und Hutkofser . . . .
Toilette - und Couriertasche » .
Taschen rnit Einrichtung . .
kleine Handtäschchen . . . .
Schulranzen , 3 Sorten , . . .

Mk .,
»

ne Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes -
i 143 und 144 des Gesetzes über die Allgenicine Landcs -

zjerwalwng vom 30 . Juli 1883 tvird mit Zustimmung des Gemeindcralhs
miet Aufhebung der Polizeiverordnung vom 28 . Octobcr 1884 , betr . den
Verkehrmit Milch , nachstehende Polizeiverordnung erlassen :

Verdingung .

Die Erdarbeiten zur Herstellung der Gustav -

Adolfstrafte von der Hartingstrahe bis zur Ludwig -

strahe sollen im Verdingungswcge an einen geeigneten ilnter -

nehmer vergeben werden . Die näheren Bedingungen liegen auf
dem Stadtbanamt , Rathhaus Zimmer No . 41 , während der GeschäftS -

ftunden zur Einsichtnahme aus .
Angebote sind postmüßig verschlossen bis Montag , den

9 . ds . Mts . , Vormittags 10 Uhr , mit der Aufschrift :

einzureichen .
Wiesbaden , den 3 . Dezember 1889 . Der Stadt - Ingenieur .

Richter .

Betauntmuchuug .

Der diesjährige Weihnachts - Wochenmarkt dahier wird auf dem

hinter dem Rathhause zwischen der Markt - und DelaSpvestratze

belcgencn Platze abgehalten und beginnt Montag , den 9 . d . Mts .
Die Verloosung der Marktplätze findet am 9 . d . Mts . , Vor ¬

mittags 10 Uhr , im Acciseamtslokale statt .
Für die Marktplätze zur Aufstellung von sog . Christbüumchcn

auf dem Weihnachlsniarkte erfolgt die Verloosung Montag , den
IG . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr .

Es wird zugleich daraus aufmerksam gemacht , daß nach § 36

der Marktordnung das Fcilhalteu von Gegenständen des Wocheu -

marktes und de - Wochen - WeihnachtSmarktes auf dem Marktplatze
außer der Marktzcit nach 2 Uhr »Nachmittags nur mit besonderer

Genehmigung der König ! . Polizeibehörde und der Gemeindebehörde

Bekanntmachung .

Dem Fuhrmann Herrn Heinrich Siefer dahier sind die

nach Beendigung des Andreasmarkles auf dem Marktplätze in der

Rheinstraste und den angrenzenden Nebenstraßen sich ergebenden
Ncchstrohabfülle gegen die an die Accisekasse dahier bezahlte Ver¬

gütung von 6 Mark abgelassen worden .

Hiernach ist bei Reinigung des Marktplatzes nur Herr Heinrich
Siefer berechtigt und zugleich verpflichtet , die Rechstrohabfällc

wegzubringen . *

25
5
5

40
2
2 „ 4 „ 6

Mappen , Hosen -
14949

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden ,
Neugasse G . *

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das städtische
Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen von 3 Mk .
bis 2100 Mk . aus jede beliebige Zeit , längstens aber auf die Dauer
eines Jahres gegen 10 .°/o Zinsen ( von Mk . 3 monatlich 2 ' ,s Pf .)

träger zu den billigsten Preisen .
Fr . Krohmann , Sattler ,

Diele Gefäße sind nach jedesmaliger Füllung wieder dicht zu fchließen
unb von etwa außen ihnen anhaftendem Schmutz oder Theileu des Juhaltss

, sofort zu reinigen
§ 5. Die Milchgefäßräumc des Wagens müssen ebenso wie die zum

Einstellen der Milchflaschen dienenden Fachkastcn und Flascheukörd kläglich
einer gründlichen Reinigung unterzogen werden .

§ 6. Milchgefäßc dürfen auf Straßen oder in Hausfluren , Höfen und
Thoriuhrten nicht ohne Aufsicht ausgestellt werden .

§ 7. Aus Häusern , in welchem sich an Cholera , Pocken , Typhus , Flcck -
fitber, Scharlach oder Diphteritis Erkrankten befinden , darf während der
Toner der Krankheit keine Milch in den Handel gebracht werden . Ebenso
m das Einbringen von Milch nach Wiesbaden ans Ortschastcn , in welchem
eineder vorerwähnten Krankheiten epidemisch auftritt , verboten .

§ 8. Verkaufslädcn und andere Räume , welche zur Aufbewahrung der™tld) bestimmt sind , müssen stets sorgfältig rcingehalten und gelüftet
werden. Sie dürfen in keinem Fall als Hchlaf - oder Krankenzimmer
benutzt werden .
i:? Die Milchgefäße dürfen nicht offen aufgestellt werden und es darf zum Rei¬
nigen derselben uur gauz reines n . abgekochtes Wasserznr Verwendung kommen .

S 9- Der Verkauf von abgerahmter Milch , Magermilch und sauerer
(ßeronnener ) Milch ist zwar gestattet , jedoch ist der Milchverkänser , tim
lebet Täuschung vorzubeugeu , verpflichtet , die verschiedenen Milchsorten
entiveder als „ volle Milch " oder als ,,Magermilch

" oder als „saure Milch "

ausdrücklich zu bezeichnen und auch die dafür bestimmten Milchgefäße durch
nne entsprechende deutliche und nicht abnehmbare Aufschrift zu keuuzeichnen .

. Die zum Verkaufe gebrachte „ volle Milch " muß einen Fettgehalt von
mndeftcns 3 % haben . Milch von einem geringeren Fettgehalte darf
eoenso tote die abgerahmte Milch nur unter der Bezeichnung „ Magermilch "
tetlgenalteit oder verkauft werden .
„ .Arden geschlossene Milchwagcn in Gebrauch genommen , so ist die betr .« upchnft auf diesen an den betr . Krahnen anzubringen »

s 10 . Bittere , schleimige , blaue oder rotde Milch , sowie die Milch von
myen , die au Maul - und Klauenseuche , Perlsucht , Pocken , Gelbsucht ,-Minmbranb , an Krankheiten des Euters , fauliger Gebärmutter -Entzündung ,
PVame, . Septtcümic , Vergiftungen , Milzbrand oder Tollwulh leiden , darfweder fetlgehalten noch verkauft werden .

l ?i.
° JÄt (£a8 Feilbalten oder Verkaufen von Milch , welche kurz oder

innerhalb 10 -tagen nach dem Kalben gewonnen wird , verboten .
"St .

c D°J.1 ^ foffen , welche die Haltbarkeit der Milch befördernwld Natron , Borsatire , Saltcylsäure , sind verboten .
' sofern nicht nach anderen Gesetzen und Verordnungen , ins -

Umdere nach dem Nahrungstmttelgeseye vom 14 . Mai 1879 , eine höhere
üA ? ? erwiKt tst , werden Ucbertretnngen dieser Verordnmig mit Geld -
i rate von 3 bis 30 Mk . oder mit verhaltnißmäßiger Haft geahndet .8 13 Vorstehende Verordnung tritt am 1 . Januar 1890 in Kraft . *

Wiesbaden , den 28 . November 1889 . Der Polizei -Präsident :
v . Rheinbaben .

§ 1. Milchverkäufer dürfen die Milch nur in solchen Gefäßen auf -
bcwahren, in welchem dieselbe keine fremdartigen Stoffe ausiiehmen kann ,
gffäße aus Kupfer , Messing oder Zink , Thongesäße mit verletzbarer Glasur ,
gnpeiierne Gefäße mit bleihaltiger Etnail , sind zu dem gedachten Zwecke
nichtgestattet .

§ 2. Als Transportgefäße für die Milch dürfen nur gut gearbeitete
[jölietne, ferner Weißblech - oder GlaSgefäße , als Meßgefäße nur Weißblcch -
nM verwendet werden . Die Transport - und Maßgefäße müssen so weite
Oisstinngen haben , daß sie bequem mit der Hand gereinigt werden könne » .

Die an den Transportgesäßen etwa verhandenen Zapfkrahnen dürfe »
nur aus Holz , Kupfer oder Messing bestehen . Bei Zapfkrahnen aus Kupfer
überMessing muß durch eine gut deckende Zinuschicht die Bildung von
Grünspan vollständig nnrnöglich gemacht sein

§ 8. Zu dem Transporte der Milch nach und in der Stadt , soweit
derselbenicht mittelst der Eisenbahn erfolgt , dürfen nur mit einem stets
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13577Filialen :

Wiesbaden , Grosse Curgstrasse 1

OOOOOÖOO OOOOOO

o Hanauer Export - Bier o

0 ( Kanzler - Bräu ) q

9 13558Telephon 104 .

Spezialität in , Holländischen Cigarren .

Herrmann Saemann , Kirchgasse 47 .

Meditinal - Leberthran zum Einnahmen ,

fast geruch - und geschmacklos , die beste Marke , empfiehlt 14517

Ed . Weyjjandt , Kirchgasje 18 .

6 aus der Hof - Bierbrauerei h
0 von Herrn € < eorg ; Koch , Hanau , 0

0 empfiehlt in vorzüglicher Qualität die

? FWMei - KmdlMs » Franz Hunger ,
®

IMMOBILIEN -ÄH Y POTH E KEN -AGEN T U RXßo us e
j ; Meier , Hauhusstr . 29 —

■
sixiTigiFSJi

iciixiYrgllgk

Stearinkerzen
.
1

die nicht ablaufen , X

la la Qualität , §
pro Pfundpacket X

in 6er od . Ser Packung X

nur 50 Pf . 8
liefert am besten X

der 14939 8
Bazar

von X

Otto Mendolsohn , 8
Wilhelmstrasse 24 .

KÖ ’n , Brückenstrasse 10 und

Passage 56 .

Leipzig , Markt 8 .

Magdeburg , Breiter Weg 18 .

München , Carlsplatz 4 .

do . , Perusastr . (Wagnerhaus ) .

New - York , Broome Str . 476,8 .

Nürnberg , Spitalgasse 3 .

Rentables Haus mit großem Weinkeller zu verkaufen ; au «

kann der Keller vermiethet werden . Näheres kostens « : dum

Fr . Beilstein , Dohheimerftraße 11 . ,
14 ” 7d

Ein gut rentables Haus in der Walramstraße , für Tüncher ,

Schlosser oder Schreiner , auch für Fuhrwerksbesitzer geeignet ,

preisw . zu verk . Näh . bei C . Meyer , Kapellenstr . 1 . l ^ aD

Ein Eckhaus mit großem Hofraum , Thorfahrt , Stallung n ., m

Wellritzviertel , zu jedem Geschäftsbetriebe geeignet , lehr fl«1

rentirend , preisw . zu verkaufen . Näheres bei 0 . MeyetS

Ei ^ gut

^
renlirend ŝ Haus mit kleinem Garten , in der Nähe m

Taunus - und Röderstraße , preisw . zu verk . Näh . bei

C . Meyer , Kapellenftrahe 1 .

Ein Haus in der Mitte der Stadt ( in der Nähe der Gerichte ),

für Rechtsanwälte sehr gelegen , auch für Weinwirthschaft geetgne ,

preisw . zu verk . Näh . bei C . Meyer . Kapellenstr 1 . 444a

Villa Kapellenstratze 62 zu verkaufen oder zu vermieihen . in ' "

Schöne Villa in der Augustastraße preisw . zu verk . Nah °

C . Meyer , Kapellenstrahe 1 . 144ail

Amsterdam , Kalverstraat 163 .
Berlin , Charlottenstr . 50,51 .

do . . Leipzigerstrasse 128 .
Breslau , Schweidnitzerstr . 28 .
Dresden , Schlossstrasse 16 .
Frankfurt am Main , Stein¬

weg 1 .
Hamburg , Neuer Wall 15 .

Kleines rentables Haus zu verkaufe »». Store,,e zu

erfragen in der Exped . d . Bl .

■
Villa mit großem Garten , Sonnenbergerstraße , ist Weg - I

zugs halber sehr Preiswerth zu verkaufen . Gest . I

Offerten unter B . 3öO an die Exped . 18o83 |

xxxxxxxxxxtxxxxxxxxxx

Oie Münchener Handschuh- Fabrik
von

5 . Roeckl ,

Verkaufslokal : Wiesbaden , Grosse Burgstrasse I ,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Handschuhe

in Glacd - , Lamm - , Ziegen - , Fohlen - und Reh¬

leder , Winterhandschuhe , sowie schwedische oder

dänische Handschuhe in allen Farben und von be¬

sonderer Güte und Billigkeit . .
Bestellungen nach Maass , sowie Reparaturen

werden schnell und bestens ausgeführt .

Hochachtend J . Roeckl .

24

feine
ttßrift -

nattW -

Kerzen
in n .

Karton
50 Pf -

FILIALEN

/ grüntet 1837 .

FESTE

DAUERHAFTESTECUNSTRUCTIOHAUSBESTEHMATERIAL

VERWENDUNGNURBESTERUNDFARBÄCHTERSTOFFE.
GRÖSSTEHALTBARKEITIN WINDUNDWETTER.
BILLIGE, IN DEUTLICHENZAHLENANGESChR. FABRIKPREISE

FESTE

PREISE

DieFabrikunterhältweder
ReisenoenochAgenten, soa

dernverkauftin ihren14
Detail-Filialendirektan da:

- Publikumzu
Original- Fabrik- Preisen.
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I^ IUUZ Unterricht UWlZMj

Ein Primaner erth . Privat - llnterricht . MH . Erped . 14758

Junge Mädchen ( auch Anfänger ) können sich an einem franz .

Ullb tngl . Sprachkursus betheiligen bei einer staali . gepr . Lehrerin ,

18 Jahre im Auslande . Tüchtige Ausbildung in Grammatik , Gone

versation , Literatur . Auch Einzelunterr . N . Helenenstr . 9,1 — 4 Uhr .

Französischer Unterricht wird ercheilt . Näh . Exp . 13201

py
- l . eyons de franyais : grammaire , conversation .

litterature . Adelhaid strasse 15 , III . 14084
-

Hine Dame offeriri Vorlesen und deutschen Unterricht .

Wh , Querstraße 3 , Ul rechts , Ecke der Taunusstraße . 11015

folcmtotiiim dkl WM Eintritt jederzeit .

_____________________
Director H . Becker .

Clavier - Unterricht gründlich , billigst . Näh . Erped . 1320Ö
'

Klavier - Unterricht wird billigst ertheilt . Näheres in der

Buchhandlung von lieppel & Müller . ____________
14753

Buchführungs - Unterricht , sowie das Führen von

Geschäftsbüchern wird billigst übernommen . Näheres in der

Buchhandlung von Keppel & Müller . 14751

Zum April n . Js . zu miethen und eventuell später zu kaufen

gesucht ein Haus von 8 — 10 Zimmern nebst Zubehör und

möglichst mit Garten . Off . unter S . U . 870 an d . Exped .

I Per 1 . April 1890 eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern s

| in der Nähe des Schiller - oder Marktplatzes ge - »

sucht . Offerten unter A . F . 170 an die Exp . erb . 14459 |

Eine alleinstehende ältere Dame wünscht
zum 1 . April 1890 in einer anständigen

Familie Aufnahme zu finden . Dieselbe braucht
2 — 3 unmöblirte Zimmer , sowie Verpflegung
und Bedienung . Offerten mit Preisangabe unter
X . Z . 19 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein Laden ohne Wohnung in der unteren Weber -

gafie oder Wilhelmstraße für ein besseres Geschäft
zu miethen gesucht . Näh . Exped . 3384

4 ------------
7

-------- ------------ -----

ß N - rmiethunge «

Geschäftslokale etr .

Große Werkstätte , Lagerraum oder Magazin billig
zu vermiethen Weilstraße 18 . Nah . Neubauerstraße 4 , Part .

Mahnungen .

Bleichstraße 8 eine Mansardewohnung auf 1 . Januar zu
vermiethen . 14925

Eine schöne Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör sofort zu
vermiethen Louisenstraße 14 , Hinterhaus . 14898

Drei Zimmer und Küche per 1 . Januar oder auf gleich zu ver¬
miethen Mauritiusplatz 4 .

Möblirte Mohnnngen .

igf3 * * 3n bester Curlage eleg . lUÖtHittC

Etage , Schlafzimmer mit Salon und einz .
Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 12654

Friedrichstraße 18,2 . Et . L , eins . möbl . Zimmer zu verm . 14525

Hcllmundstraße 52 gr . , schönes , möbl . Zimmer zu verm . 13376

Kapelleustraße 27 von December ab ein möblirtes Zimmer

an eine Dame zu verm . Zu erst . Nachm . von 1 — 3 Uhr . 13229

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte

Zimmer zu vermiethen . 10711

Weroth al IO
möblirte Zimmer mit Peusio » zu vermiethen . 11285

Steingasse 35 ist eine möblirte Dachstube zu verm . 13412

Taunnsstraße 45 ( Sonnens .) gut möbl . Zimmer zu verm . 13703

Wellritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739

Zwei möbl . Zimmer zu verm . Bahnhofstraße 1 , II .

Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7884
"
Wohn - u .Schlafz . ,gr ., möbl ., z .v . Kapellenstr .2b , Bel -Etage . 13753

Salon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen

Taunusstraße 38 . 9738

Gut möbl . , großes Zimmer preiswerth zu vermiethen

Bahnhofstraße 20 . Bel -Etage . (
13953

Gut möbl . Zimmer billig Faulbruuneustr . 12 , 2 Tr . links . 14526

Ein heizbares Zimmer ist aut oder ohne Möbel zu vermiethen

Feldstraß : 19 . 14868

Schön möbl . Part . - Zimm . zu v . Frankenstraße 17 .

Ein g . möbl . Zimuier zu verm . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . l . 14524

Ein großes , gut möblirtes Zimmer zu vermiethen Friedrichstraße 45 ,
2 Stiegen rechts . 14663

Ein nettes Stübchen m . Kost zu verm . Helenenstr . 7 , Htrh . 12641

Ein gr . , freundl . Zimmer auf Januar z . om . N . Hirschqr . 8 . 14904

Frenndl . möbl . Zimmer Karlstr . 13 , Hth . Part . 12951

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 34 . 10337

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Kl . Kirchgasse 3 , 2 St . 14474

K * Möblirtes Zimmer billig zu vermiethen Kirchhofs -

gasse 9 , 1 Stiege rechts . 14847

Ein kl . möbl . Zimmer auf gleich zu verm . Michelsberg 8 . 14530

Ein großes , möbl . Eckzimmer m . ob . ohne Pension zu vermiethen

Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7234

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Taunusstraße 38 . 14462

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Taunusstraße 49,1 . 13866

Ein möbl . Parlerrezimrner auf gleich zu Derrn . Wellritzstr . 10 . 12923

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 30 , 1 St . 14441

Kost und Logis bill . für einen j . Mann Oranienstraße 23 , Hth .

Leere Zimmer , Mansarden .

Neugasse 1 großes , schönes Zimmer , leer oder

oder ohne Pension an eine Dame zu vermiethen .
von 9 — 12 Uhr Vormittags .

Ein Zimmer zu vermiethen Adlerstraße 13 .

möblirt , mit

Besichtigung
12828
14556

MVs Fremden - Pension
Fremden ^ Pension

Villa
„ Margaretha “

Gartenstrasse 10 und 14 .

Elegant eingerichtete Bel - Etage , sowie einzelne Süd -
Zimmer . Bäder im Hause . 3147

Familien - Pension Lonisenstrasse 12,1 ,

eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Hotel zum deutschen Reich
,

Hheinbahnstrasse 5 . 9331

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Möblirte Zimmer .

Delaspeestraße 4 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer ( auf
Wumch Pension ) billig zu vermiethen . 13969

Ellsabetheuftraße G , 1 , möblirte Zimmer zn verm . 14910

Pension Internationale
Villa Mainzerstraße 8 . 13552
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Cassel .

Zum Erbprinz :
Jaeeuberg , Kfm .
Thamm , Dr medBingen .

Nymwegen .Harencarspel .

py
. Dix heutige Unmmer enthalt 36 Seiten und eine Ertra - Keilage für die Stadt - Abonnenten .

- M

Bierbann , Kfm .
v . Seemen Sind .

Düren .
Hamburg .

Frankfurt .
Karlsruhe .
Karlsruhe .

Berlin .
London .

Lützeler .
Voswinkel , Kfm .
Lippmanu , Kfm .

Brügge .
Heidelberg .

Altenkirchen .
Bochum

Brühl .
Frankfurt .

Köln

Hof :
Sachsenhausen .

Wien .
Frankfurt

Meddersheim .
Würzburg

Bonn
Bürgel .
Bürgel

Hofheim .

Oppenheimer , Kfm .
Kiefer , Kfm .
Dittmar , Kfm .
Jansen , Post - Director .
Bertram , Dr . med .

Leinberger .
Halbreich .
Ensinger .
Leopold
Wilkendorf .
Scheuere .
Blumenthal , Fr .
Blumenthal , Frl .

Grüner
Genschow , Kfm .
Junge , Architect

Pfälzer
Becker m . Fr .
Gellnssig m Fr .
Martini , Kfm .
Geisz . Bent .
Köhler .

Angenommene Fremde

(Wiesb . Bade -Blatt vom 6 . Dezember 1889 .1

Vogt , Kfm .
Breitwieser , Kfm .
Oppenheimer , Kfm .

Englischer
Wülfiug , Kfm
Wülfing , Frl .
Sachs , Kfm m . Fr .

Dickinson , Fr . Bent . m . Tochter .
Londop .

In Privathäusern :
Pension Mon - Bepos :

Haufe , Fr . Director . Hamburg .
Wilhelmstrasse 42a :

Adler :
Boscheck , Kfm .
Kubel , Kfm .

Bären :

Erfurt .
Frankfurt .

Butzbach .

Hof :
St . Louis .
St . Louis

Berlin .

Vier Jahreszeiten :
Scheuer , Director , Dr . Hannover .
Hecht m . Fr . Limburg .

Nonnenhof :

Mannheim .
Bietigheim .

Frankenthal
Hamburg .

Frankfurt .
Holzhausen .

Camberg .

Wald :
Berlin ,

m . Fr . Lübeck .

v . Bavens . Major . --------
v . Müuenberg , General -Major m .

Tochter . Köln .
Moslard , Kfm .
Hirsch , Kfm . m . Fr .
Hirsch . Kfm m . Farn .
Hammel , Kfm .

Levy m . Fr . Ems

Halbig . Kfm . Lohr .
Hotel Victoria :

von dem Busche , Fr . Baron m .
Bed . Tbale .

Brükl , Opernsänger . Frankfurt .

Hotel Vogel :
Gukes , Fr Hanau .

Hotel Weins :

Obenauf als Haupt - Decoratiou klebt , und wo dies nicht ausreicht , näht
wan getrocknete große Schilsblätter und Kalmusblitthen . Damit sie recht
fest und haltbar werden , überstreicht man sic mit Leim und broucirt sie
dann mit Kupserbronce mehrere Male . Das Ganze macht den Eindruck
tote Bronceguß . Bei Winter könnte man Tannenäpfel und kleine trockne
Aeste nehmen , und eine entsprechende Landschaft als Hintergründe . Die
fertig gemalten und broncirten Blendrahmen laßt man dann in einem zwei -

Sen broncirten Ofenschirmrahmen , den man in größeren Nahmen -
:n kauft , befestigen . .

Eine hübsche Ueberraschung für den Papa bildet em Briefbeschwerer
aus zwei gleich großen Glasstücken , in deren Mitte ein Edelweißzweig auf
rothen Sammet geklebt ist . Tie beiden Glastafeln werden durch ein fest
um ihre Ränder gelegtes Band mit einander verbunden , welches wieder
durch eine breite Goldborte verdeckt wird ; natürlich müssen die Glastafeln
ziemlich dick und das sie verbindende Band stark und fest aufgclcimt sein .

Das Photographien ist schon für den Geldbeutel der sparsamen Haus¬
mutter eine schwerwiegende Ausgabe , noch viel mehr seufzt sie aber , soll
sie für ihr liebes Couterfei , das sie dem gestrengen Herrn Gemahl zu
Weihnachten stiftel , wohl gar noch einen theuren Rahmen kaufen . „Wenn
ich doch malen könnte , wie billig ließe sich dann em reizender Rahmen
Herstellen,

" denkt sie seufzend . Aber auch ohne Maltalent kann die ge¬
schickte Hausfrau einen Bilderrahmen arbeiten , der Groß und Klein ent¬
zücken dürste . Billige Hutblumen , als : Rosen , Mohn , Veilchen , Mai -

glöckchen mit ihren Blättern taucht man in schwarzen Hutlack (Blumen
rote Blätter einzeln ) , trocknet sie einige Minuten auf Fließpapier , bestreicht
sie mit Bronceöl und betupft sie mittels Watte mit Brouce in verschiedenen
Farbtönen . Sind Blätter und Blüthen völlig trocken , befestigt man sic in
graziöser Zweigform mit unsichtbaren Stichen auf einem billigen Plüsch¬
rahmen Diese Arbeit ist leicht und macht einen hübschen Eindruck . Auch
Toilettenspiegel , Wandteller und Lasen lassen sich so verzieren . Bei letzteren
klebt mau Blumen und Blätter mit erwärmten Kautschukstückchen fcu .

Nun etwas , womit der Mama oder gar der Großmama eine Freude
bereitet werden kann . Leere Schachteln von Sicherheitszündhölzeru und
leere Garnrollen , wer würfe sie nicht achtlos in den Ofen ? Und doch,
hätte eine der jungen Leserinnen den hübschen Packwagen gesehen , der daraus

hergestellt wurde , sie besännen sich eines Bessern . Man klebt die Schachteln
innen mit Stauiol aus und überzieht oder beklebt jede Schachtelhülle ,
sowie die Vorderseite der Schachtel mit grauer Leinwand . Die Schachteln
füllt man mit Haken , Lesen , Sicherheitsnadeln , Knöpfen verschiedenster
Art und Größe und näht vor die Vorderwand der Schachtel als Griff
zum Ausziehen jedesmal den Gegenstand , den sie enthalt . Dann stellt
man zweimal sechs oder vier Schachteln neben - oder aufeinander auf ent -

Stück starke graue Pappe von passender Größe . Die unteren sechs
Schachteln leimt man auf der Pappe fest , umschnürt alle Schachteln kreuz¬
weise fest mit rolhem oder blauem leinenen Band und bringt nun die

Räder unter dem Wagen an . Leere Garnrollen durchzieht man mit
breitem starken Band , dessen Enden man unter der Pappe anleimt , so daß
sie rollen können . Vor den Waaen spannt man an bunter Leine ein paar
Hunde aus Ehenille ( für 10 Pfennig käuflich ), fetzt auf den Wagen einen

Ehenilleaffen als Kutscher und das Kiinstwerk ist fertig .
Sehr beliebt sind , wo man sie nur irgend anbringen kann , zur Ver¬

zierung die bunten Wollpompons . Und mit Recht ! . Denn der emsachste
Arbeitskorb oder Bürstcubehälter gewinnt ein freundliches Aussehen , sowie

er mit farbiger Schnur und bunten Pompons geziert , st . Außerdem und
I die Pompons sehr practisch , sie geben der sparsamen Hausfrau Gelegen¬

heit , Wollreste auf hübsche Weise zu verwerthen . Von alten Postkarten
I schneidet man zwei runde thalergroßc Scheiben , m bereit Mitte man eine
I etwa markgroße Oefinung schneidet . Wollfaden m den mannigfachsten
I Farben näht man über die Scheiben , bis die Oestnung gelullt tu . Jam

äußersten Rande schneidet man die Fäden dann auseinander Webt bk

I Scheiben soweit auseinander , daß man einen Faden recht fest hmdurch -

I binden kann , und nimmt nun die Pappscheibeii fort . Sind die » olhigen

Pompons fertig , so hält man sie über Wasserdampf , damit sie recht voll
I werden , und dann kann man sic zum Ausputz für alle möglichen , für den

Weihnachtstisch bestimmte Sachen , benutzen .
Stunden lang kann man Eier heiß erhalten . wenn man sich em

Eierkörbchen practisch einrichtet . Ein rundes Draht - oder Weiden -

I körbchen wattirt man recht dicht und überzieht es nut farbigem Wollstoff .

An der Jnneuwand bringt man ringsumher watiirte Tütchen von gleichem
I Wollstoff an , die je ein Ei aufnehmen . Auf den Boden des Körbchen «
I Hgt man die Eierlöffel und über das Körbchen ein Deckchen , da « man

ebenfalls leicht toattirte . Ein hübsches Geschenk für Mama ! ,
Wie erfreut wird wohl ein kleines Kerlchen sein , das ein so schone»

Wägelchen erhält , wie es eine findige Tante neulichanfertigte . Sie hatte

den Wagen in einem Fünfzig -Pfennig -Bazar c -kauft und ihn selbst aus -

gestatlet . Der Lastwagen war nut kleinen Sacken bdabeu , die sie aus

grauer Leinwand — 10 Zentimeter lang - nahte . Aul bie Sacke Nlcke

sie mit rother Wolle in Stilstich die Inhaltsangaben , füllte die Sacke mit

Sand , nähte ein rothes Band zwei Zentimeter vom Rande feit unb banb

I die Säcke fest zu . Ans dem vordersten Sack thronte em Kutscher , em

I Puppen -Züngling mit Blonsenkiltel , dunklen Höschenunb großem Hutt .
I Auch einen anderen Wagen stellte tote Tante , tote tolgt , her . Emen einfachen
I Holzroagen überspannte sie mit Rockreifen , die sie inwendig mit grauer ^

em

wand überzog , lieber die Reifen spannte sie. ebenfalls graue Lemwmd ,

deren vorderen Rand sie mit rothem Stoffe elnfaßte . Mit kleinen , blauten ,
I gelben Nägeln nagelte Tante Milli , die Leinwand unten am Wagen feit .

I Das schönste an diesem Wagen ober waren die kleinen Topfe , Re an den

vorderen Reifen an kleinen Haken hingen , und das kleine Kochgeichirr , va «

I in dem mit Stroh gefüllten Wagen lag . Hutten stand sogar breitipung
I ein kleines Hündchen .

Allerlei Kunstfertigkeiten .

Jetzt , wo Jung und Alt darauf sinnt , sich gegenseitig eine freudige

Weihnachtsübermschiing zu bereiten und wo sich unzählige , geschäftige
Hände heimlich regen , diese greifbaren Ueberrafdjimgen selber anzuseitigen , I

dürsten wohl einige Winke über leicht auszuführende und geschmackvolle
Arbeiten willkommen sein . , _ , . . . . .

Zu reizenden Dccorationen lassen sich manche Sachen der so sehr m

Mode gekommenen chinesischen Waaren verwenden und darauf

möchten wir unsere Damen zur bevorstehenden Weihnachtszeit ganz be¬

sonders aufmerksam machen . So giebt es Arbeilsstander , geflochtene ,
große , wirklich practische Körbe , die auf einem breibemigen Stander ruhen

unb nur wenig kosten . Werben biese Körbe mit Seide , Sattn oder

Cretone gefüttert , mit gestickten Lambrequins umgeben , so bilden sie einen

hübschen Zimmerschmuck , doch selbst wenn sie einfach mit hcrabhangenden
Wollbällchen garnirt , die Beine mit Wollborte umwunden werden , sehen
sie allerliebst aus und eine gestickte Decke wird das Ganze vervollständigen .

Auch die Arbeitskörbe mit Deckel aus Bambus - und Korbgeflecht , sowie
die cylindersörmigen Papierkörbe , lassen sich mit etwas Geschick und Ge¬

schmack zu reizenden Festgeschenken gestalten . . . .
Vielleicht ersparen wir einigen freundltchen Leiermnen einiges Kopf¬

zerbrechen , wenn roir als passendes Geschenk einen Wand - oder Ofen¬
schirm angeben . Man läßt sich, wie „ Schorers Familienblatt

" anweist ,
in beliebiger Größe und Zahl Blendrahmen anfertigen , je nachdem man
den Ofenschirm haben will , zwei - , drei - oder viertheilig . Zweitheilig ge¬
nügt er schon unb findet , in der angegebenen Weise gearoeitet , gewiß vielen

Beifall Frühling und Herbst , oder Sommer und Winter würden für
einen zweitheiligen Schirin ganz passende Motive sein . Wir wollen einmal

die letzteren annehmen . Die einfachen Blend - oder Keilrahmen läßt man

sich bei einem Tischler unfertigen und mit Malleinewand Überspannen .
Den weißen Grund der Leinewand übermalt man leicht mit einer Farbe ,
Casseler Braun oder Terra bi Sienna , und wählt für Frühling eine

Mondschein -Landschaft , die aber nur in leichten Umrissen angegeben werden

muß Sobald diese Hintergrundarbeit trocken ist , uberzteht matt sie mit
Kuvferbronce , doch so , daß der Eindruck einer Landschaft bleibt , also

Bäume unb Erbe sich buntel , Monb und Wasser sich Heller markiren .

Hotel Deutsches Reich :

Mainz , Kfm . Berlin .
Schieck , Frl . Heidelberg .
Schädling , Kent . m . Fr . Mainz .

Einhorn :

Rhein - Hotel L Dependance :

Küpper , Baumeister . Budapest .
Meissner , Kfm m . Fr . Berlin .

Schützenhof :
Snell , Dr . med . München
Buck , Kfm . m . Fr . Hanau .

Weisser Schwan :
Wilk , Kfm m . Fr . Tilsit .
Herbst m . Fr . Schanzenberg .

Taunus - Hotel :
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